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S Sparkasse
Fulda

Wenn’s um Geld geht

Kassieren
ist einfach.

Wenn man den richtigen Partner für das
bargeldlose Bezahlen hat.
Lassen Sie sich kostenlos über die Vorteile für Ihr Geschäft 
beraten. Unser Expertenteam freut sich auf Sie!

www.sparkasse-fulda.de/kartenterminal

Frankfurter Straße 8 · 36043 Fulda
Telefon: 0661.280.374 · Fax: 0661.280.285
werbemittel@parzeller.de
www.parzellers-werbemittel.de
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* Ein Angebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig, für gewerbliche Einzelabnehmer mit Ausnah-
me von Sonderkunden für ausgewählte Modelle. Bonität vorausgesetzt. Zzgl. Überführungskosten und gesetzlicher Mehrwertsteuer. 
Abbildung zeigt Sonderausstattung gegen Mehrpreis. Angebote gültig bis 31.10.2018. Änderungen und Irrtümer vorbehalten.

Ausstattung: LED-Scheinwerfer, Klimaanlage, Licht- & 
Regensensor, Tempomat, Spurhalteassistent „Lane Assist“
Berganfahrassistent, Fußgängererkennung, City-Notbrems-
funktion, Müdigkeitserkennung, u. v. m.

Arteon 2,0 l TDI 110 kW (150 PS) 6-Gang

mtl. Leasingrate:

Sonderzahlung:
Laufzeit:
Laufleistung pro Jahr:

0 €
48 Monate
10.000 km

Ausstattung: Klimaanlage, LED-Tagfahrlicht, elektrische
Fensterheber, Berganfahrassistent, Radio „Composition“ mit
USB, Multifunktionsanzeige Plus, VW-Connect, Start-Stopp-
System, Dachhimmel light grey u. v. m.

move up! 1,0 l 44 kW (60 PS) 5-Gang
Kraftstoffverbrauch in l/100 km Langsam 5,7/ Mittel 4,7/ 
Schnell 4,5/ Sehr Schnell 5,8/ Kombiniert 5,1
CO2-Emission kombiniert 116,0 g/km.

Fuldaer Straße 8, 36088 Hünfeld, www.deisenroth-soehne.de

mtl. Leasingrate:

Sonderzahlung:
Laufzeit:
Laufleistung pro Jahr:

0 €
48 Monate
10.000 km

Darf‘s etwas mehr sein?
12.500 km/Jahr = 92,00 €

15.000 km/Jahr = 95,00 €

17.500 km/Jahr = 98,00 €

Kraftstoffverbrauch in l/100 km Langsam 6,5/ Mittel 5,2/ 
Schnell 4,5/ Sehr Schnell 5,3/ Kombiniert 5,2
CO2-Emission kombiniert 136,0 g/km.

89,00 € 229,00 € 

Darf‘s etwas mehr sein?
15.000 km/Jahr = 249,00 €

20.000 km/Jahr = 269,00 €

25.000 km/Jahr = 299,00 €

* *

*

*

*

*

*

*

z.B. Renault Trafic Kastenwagen Komfort L1H1 2,9t dCi 120

189,- € ne�o monatlich*  
ab 
Besuchen Sie uns im Autohaus. Wir freuen uns auf Sie.

Kohlhäuser Str. 47
36043 Fulda 
Telefon 0661/9451-0 www.renault-enders.de 

*Monatliche Leasing Rate 189,-€, 0,- € Leasingsonderzahlung, Laufzeit 48 Monate, Gesamtlaufleistung 40.000 km. Ein  Angebot für Gewerbekunden der 
Renault Leasing, ein Produkt der RCI Banque S.A. Niederlassung Deutschland, Jagenbergstraße1, 41468 Neuss. Solange Vorrat reicht.  Inkl. Überführungs- 
kosten in Höhe von 671,50,-€. Alle Preise ne�o zzgl. MwSt. Angebot gültig nur für Gewerbetreibende. Abbildung zeigt Renault Trafic Kastenwagen                  
Komfort L1H1 mit Sonderaussta�ung.  

Renault TRAFIC 

• Außentemperaturanzeige • Elektrische Fensterheber vorne mit Impulsfunktion • Extraschloss für Fahrt bei geö¢neter Hecktür • Klang & Klima-Paket 
• Fahrersitz 3-fach einstellbar mit Armlehne und Lendenwirbelstütze • Keycard Handsfree • Ganzjahresreifen  

Nur noch 12 Fahrzeuge verfügbar

Der Schatz der Rhön.

Pure Erfrischung
       Plus Lemon

kalorienfrei genießen
Ohne Zuckerzusatz
Ohne Süßstoffe
Ohne Konservierungsstoffe
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Editorial

Unzählige Baustellen in der Region und das Verbot von Dieselfahrzeugen beschäf-
tigen zurzeit nicht nur den IHK-Verkehrsausschuss, sondern auch zahlreiche 
Unternehmen in der Region. Keine Frage: Die hessischen Industrie- und Handels-
kammern halten Fahrverbote für Dieselfahrzeuge für den falschen Weg. Denn  
mehr als drei Viertel der gewerblich genutzten Fahrzeuge werden mit Diesel  
betrieben. Hinter den Kulissen setzen wir uns für verbesserte Bedingungen sowohl 
im Baustellenmanagement als auch beim Thema Dieselfahrzeuge ein. Und natürlich 
beschäftigen wir uns auch mit der Zukunft.

Der Philosoph Richard David Precht hat es am 25. Wirtschaftstag in Fulda kürzlich 
auf den Punkt gebracht: Die Digitalisierung ist die eigentliche zweite industrielle 
Revolution. Sie verändert die Arbeit in Deutschland ebenso einschneidend, wie es 
die erste Revolution in der Mitte des 19. Jahrhunderts getan hat. Dort, wo Robo-
ter oder Computer menschliche Arbeit ersetzen können, werden dauerhaft Berufe 
wegfallen. Arbeitnehmer müssen künftig vermehrt in hochtechnisierten, personen-
bezogenen oder handwerklichen Berufen qualifiziert werden.

Auch in der Verkehrswirtschaft und allgemeiner in der Distributionslogistik hält die 
Digitalisierung unaufhaltsam Einzug. Aktuell tragen Assistenzsysteme, die in neue 
Fahrzeuge bereits integriert sind, aber auch nachgerüstet werden können, beim 
Abbiegen zu mehr Sicherheit auf den Straßen bei. Noch weiter greift das autonome 
Fahren. Laienhaft formuliert, sind in einem Lkw dann so viele elektronische Sys-
teme verbaut, dass in der Endstufe kein Fahrer mehr im Cockpit gebraucht wird.

In Zukunft sieht ein Kauf- und Bestellprozess wie folgt aus: Ein Konsument bestellt 
und bezahlt online. Anschließend holt ein Roboter die Ware aus einem Lager und 
verstaut sie in einem an der Laderampe wartenden, autonom fahrenden Lkw. Der 
bringt sie zu einem Hub, von dem aus die Ware mit rein elektrisch betriebenen 
Kleinfahrzeugen verteilt wird.

Welche Vorteile haben diese Entwicklungen für die Transport- und Logistik- 
branche? Laut DIHK-Studie senken schon allein zehn Prozent autonomes Fahren 
die Betriebskosten je Fahrzeugkilometer um 30 Cent. Bezogen auf ein Jahr könnten 
so 2,5 Milliarden Euro an Betriebskosten eingespart werden. Weniger Staus auf 
Autobahnen bringt zudem eine Zeitersparnis von bis zu 20 Prozent. Das wiederum 
würde die Kosten um 4,1 Milliarden Euro senken.

Bei so vielen Vorteilen freue ich mich auf die schöne neue Welt.

Ihr

Claus-O. Herzig

Schöne neue Welt

Claus-O. Herzig
Vorsitzender des  
IHK-Verkehrsausschusses

Fo
to

: p
riv

at



Wirtschaft Region Fulda 10/20182

Inhalt
Editorial
1 Schöne neue Welt

Aus den Betrieben
3 Rund um die Unternehmen der Region

Regionalwirtschaft
13 Markenkampagne Region Fulda
 „wertfoll“ – Erlesene Produkte aus der Region

14 Serie: Made in FD 
 Kunst-Allrounder mit langer Tradition
 Vorgestellt: Kunsthandlung Bilder Fuchs GmbH 

Schwerpunkt: Verkehr und Logistik
16 Achtung Umleitung!
 Das Baustellenmanagement der Stadt Fulda klärt auf

Bericht
18 Hohe Einspar- und Effizienzpotentiale
 DIHK-Studie zum autonomen Fahren

20 Fuhrpark 4.0: Der Mix macht´s
 Betriebliche Mobilität in der Zukunft

21 Logistik 4.0
 Der Einfluss der Digitalisierung auf die Logistikbranche

23 100 Jahre Kreishandwerkerschaft Fulda
 KH und IHK sitzen in einem Boot

24 Serie: FD wird digital
 Tipps für die Suchmaschinenoptimierung

25 Das neue Verpackungsgesetz
 Registrierungspflichten und die Zentrale Stelle

Wirtschaftsjunioren
26 Den Nagel auf den Kopf getroffen
 Wirtschaftsjunioren besuchen MS Baubefestigungselemente

Aus der IHK-Arbeit
35 IHK-Ausbildungsatlas
 Ausbildungsbetriebe der Region auf einen Blick

36 Landtagswahl Hessen 2018
 Prüfsteine der Wirtschaft zur Wahl 

38 Rezepte für eine positive Zukunft
 25. Fuldaer Wirtschaftstag im Hotel Maritim

Service
27  Verlagssonderseiten: Gastronomie, Catering, Weihnachtsgeschenke
34 Neues aus Berlin und Brüssel
42 Veranstaltungskalender
48 Kurznachrichten
54 Arbeitsjubiläen
55 Bücher
56 Handelsregister
64 Zum Schluss
64 Impressum
64 WRF: Schwerpunktthema 11/2018

Beilagen:  Marketing Netzwerk 

Engelbert Strauss

16
Schwerpunkt: Verkehr und Logistik
Fragen an das Baustellenmanagement der Stadt Fulda
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Neuer IHK-Service
Der IHK-Ausbildungsatlas zeigt Ausbildungsbetriebe der Region 
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Landtagswahl Hessen 2018    
Was die Wirtschaft von der Politik fordert
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25. Fuldaer Wirtschaftstag
Rezepte für eine positive Zukunft
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Personalien

r Helios

St. Elisabeth Klinik mit  
neuer Geschäftsführung

r John Crane

Vorstandsvorsitz  
bei Hessenmetall

r Werner Schmid

Joachim Hauß  
neu im Vorstand

Hünfeld. Sebastian Mock ist neuer Geschäfts-
führer der Helios St. Elisabeth Klinik in 
Hünfeld. Er trat im September die Nachfolge 
von Astrid Profitlich an. Der 27-Jährige sam-
melte Führungserfahrung als Assistent der 
Geschäftsleitung in den Helios Kliniken Cux-
haven, Sahlenburg, Gotha und Bleicherode. In 
den Helios Kliniken Gotha, Erfurt, Hamburg 
und Herzberg-Osterode durchlief er erfolg-
reich das Management-Trainee-Programm 
der Kliniken. Zuvor absolvierte Sebastian 
Mock in Gera das duale Studium „Manage-
ment im Gesundheitswesen“.
www.helios-gesundheit.de

Fulda. Nico Schmäling, Geschäftsführer der 
John Crane GmbH, ist als erster Vertreter ei-
nes Fuldaer Unternehmens zum Vorstands-
vorsitzenden der Hessenmetall-Bezirksgruppe 
Offenbach & Osthessen e.V. gewählt worden. 
Zusätzlich vertritt der 38-Jährige im Landes-
vorstand die Interessen der Metall- und Elek-
trounternehmen der Region Fulda.
Der Wirtschaftsingenieur startete seine Karri-
ere bei MAN Diesel & Turbo. 2014 trat er als 
Leiter Vertrieb Aftersales & Service in die 
John Crane GmbH ein und ist seit November 
2016 Geschäftsführer. 
John Crane ist nach eigenen Angaben ein 
weltweit führender Lieferant von maßge-
schneiderten Dichtungslösungen und Service-
leistungen für alle wichtigen Industrieberei-
che. Das Unternehmen gehört zur Smiths 
Group mit Sitz in London. Der börsennotierte, 
weltweit führende Technologiekonzern be-
schäftigt rund 22.000 Mitarbeiter in über  
50 Ländern.
www.johncrane.com

Fulda, Hagen. Joachim Hauß ist im Juli zum 
neuen Vorstandsmitglied des Industriever-
bandes Blechumformung (IBU) gewählt wor-
den. Der Geschäftsführer der Fuldaer Werner 
Schmid GmbH will sich für den internationa-
len Erfahrungsaustausch engagieren - vor al-
lem für Kooperation mit Schwesterverbänden 
in UK, Frankreich, USA, Japan und China.
Der IBU vertritt rund 230 meist inhaberge-
führte Familienunternehmen aus dem Bereich 
Metallumformung und bietet branchenspezi-
fisches Know-how rund um die Themen Qua-
lität, Stahlmarkt und Marktanalysen. 
Die 1946 gegründete Werner Schmid GmbH 
produziert Tiefziehteile aus Stahl, Edelstahl, 
Aluminium und verzinkten Materialien.
www.werner-schmid.de

Sebastian Mock Nico Schmäling Joachim Hauß
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Aus den Betrieben

r Mediana me:care    

Neue Altenpflegeschule will 
Auszubildende begeistern

r Sparksse Fulda    

Neues Verfahren macht 
es Unternehmen leichter

Das Team von me:care mit Oberbürgermeister 
Dr. Heiko Wingenfeld (Zweiter v. re.)

Fulda. Anfang September gab der Pflegeanbie-
ter Mediana den Startschuss für me:care, die 
nach Angaben des Unternehmens modernste 
Altenpflegeschule Hessens. Am Standort des 
ehemaligen Krankenhauses und Senioren-
heims St. Josef werden Pflegefachkräfte (Al-
tenpflege und Altenpflegehilfe) in modern ge-
stalteten Räumen ausgebildet.
Gearbeitet wird mit modernstem Equipment: 
So gibt es beispielsweise Unterrichtstools wie 
Tablets, ein Whiteboard und ein Skills-Lab, 
in dem Pflegesituationen simuliert werden 
können. 
„Auf diese Weise können Menschen für beruf-
liches Wirken in der Pflege begeistert wer-
den“, sagte Fuldas Oberbürgermeister, Dr. 
Heiko Wingenfeld bei der feierlichen Eröff-
nung. Oliver Kropp, Sprecher der Mediana-
Gesellschafterfamilie, ergänzte: „Wir sehen 
uns als einen der größten regionalen Betreiber 
von Senioreneinrichtungen in der Pflicht, das 
Interesse bei jungen und umschulungswilli-
gen Menschen für den Pflegeberuf zu wecken 
und sie mit frischen, innovativen Ideen abzu-
holen.“ 
www.mecare.de

Foto: Mediana HoldingFulda. Der Digitale Finanzbericht macht es 
Unternehmen leichter, ihre Jahresabschlüsse 
an die Hausbank weiterzuleiten. Er wurde 
mehr als vier Jahre von der Deutschen Bun-
desbank, Steuerberatern, Wirtschaftsprüfern, 
IT-Dienstleistern und der deutschen Kredit-
wirtschaft entwickelt. Michael Post, Berater 
im Firmenkundencenter der Sparkasse Fulda, 
erläutert die Vorteile des neuen Verfahrens.

Warum haben mehrere Institutionen so viel 
Energie in den Digitalen Finanzbericht 
gesteckt?
Beim bisherigen Verfahren wird der Jahresab-
schluss im Unternehmen beziehungsweise 
beim Steuerberater oder Wirtschaftsprüfer 
ausgedruckt an das Kreditinstitut versandt. 
Das wiederum pflegt die Daten dann händisch 
in Bilanzanalyse-Programme ein. Das ist für 
alle Beteiligten umständlich, fehleranfällig 
sowie zeit- und kostenintensiv.

Wo sehen Sie die Vorteile des Digitalen 
Finanzberichts?
Zeitaufwand, Prozesskosten und Fehlerquote 
werden sich verringern. In der Sparkasse Fulda 
können beispielsweise Finanzierungen schneller 
zugesagt werden, weil die dafür erforderlichen 
Informationen eher bereitstehen. Die Technik ist 
erprobt. Sie nutzt die gleiche XBRL-Taxonomie 
wie bei der elektronischen Steuerbilanz und der 
Veröffentlichung im Bundesanzeiger.

Wollen die Banken und Sparkassen beim 
Digitalen Finanzbericht von den Unternehmen 
mehr wissen als bisher?
Nein. Die benötigten Informationen ergeben 
sich wie bisher aus der Geschäftsbeziehung 
zwischen Kunde und Institut.

Was muss ein Unternehmen konkret tun, wenn 
es den Digitalen Finanzbericht nutzen möchte?
Es muss eine schriftliche Vereinbarung mit der 
Sparkasse und eine Beauftragung des Steuer-
beraters zur Datenübermittlung vorliegen. Die 
benötigten Formulare gibt es über die ge-
wohnten Ansprechpartner bei der Sparkasse.
www.digitaler-finanzbericht.de
www.sparkasse-fulda.de/digitaler-finanzbericht

r QaSiDa    

Neue Manpower in  
Sachen Datenschutz

Die Datenschutz-Experten Volker Grebe (li.) 
und Steffen Vey
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Fulda. Die neu gegründete QaSiDa UG bietet 
mittelständischen Betrieben Sicherheit in Sa-
chen Datenschutz. Die Unternehmergesell-
schaft unter Leitung von Geschäftsführer 
Marco Kasper beschäftigt zwei Datenschutz-
experten. Seit Einführung der neuen europäi-
schen Datenschutz-Grundverordnung (DS-
GVO) im Mai steht der betriebliche Datenschutz 
im Fokus der Unternehmen. „Seitdem muss 
der Umgang mit personenbezogenen Daten 
kritisch hinterfragt und gegebenenfalls opti-
miert werden. Externe Berater sind knapp“, 
erläutert Marco Kasper.
„Zunächst muss geklärt werden, welche perso-
nenbezogenen Daten verarbeitet werden und 
wer darauf Zugriff hat. Gibt es vorgeschriebe-
ne Dokumentationen und liegen formgerechte 
Einwilligungen der Kunden vor“, erläutert 
Datenschutz-Experte Steffen Vey das Aufga-
bengebiet. „Wenn wir uns einen Überblick 
verschafft haben, unterbreiten wir ein maßge-
schneidertes Angebot. Zu unserem Service  
gehört ebenfalls die Bereitstellung regelkon-
former Dokumente“, ergänzt sein Kollege  
Volker Grebe.
www.qasida.de
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Aus den Betrieben

Seit 90 Jahren Gutes aus Mehl
Die Marke Pappert weiter prägen und leben

Poppenhausen. Die Ahnenliste von Traditionsbäckern in der Familie Pappert reicht in 
direkter Linie bis in das Jahr 1600 zurück. Vor 90 Jahren eröffnete Wilhelm Pappert 
im Ortskern von Poppenhausen eine Bäckerei. WRF sprach mit dem heutigen Inha-
ber Bernd Pappert, der das Unternehmen bereits in siebter Generation führt.

Herr Pappert, wie hat alles angefangen?
Im März 1928 zog mein Großvater Wilhelm mit zwei Leiterwagen 
voll Mehl, Sauerteig und weiteren Zutaten von Hünfeld nach  
Poppenhausen. Da die elterliche Bäckerei in Hünfeld von seinem 
älteren Bruder bewirtschaftet wurde, konnte mein Großvater als 
zweitgeborener Sohn den Betrieb nicht übernehmen.

Was waren wichtige Ereignisse in Ihrer Unternehmensgeschichte?
Entscheidend war der Bau einer neuen Backstube Anfang der 90er Jahre am  
Ortsrand von Poppenhausen. Fast zeitgleich starteten wir mit dem Aufbau unseres 
Filialnetzes. Bis dahin haben wir ausschließlich den Lebensmittelhandel beliefert. 
Zudem haben wir verschiedene Marken aufgebaut und etabliert – eine davon ist 
Pappiamo, die unsere Kunden mit Pizza, Pasta und italienischer Lebensfreude ver-
sorgt. Sehr wichtig für uns ist ebenfalls die Partnerschaft mit Schärf – The Art of 
Coffee. Dank dieser Zusammenarbeit können wir unsere Gäste heute mit erlesenen 
Kaffeespezialitäten verwöhnen.
Sehr stolz sind wir auf unsere zahlreichen Auszeichnungen wie beispielsweise den 
Branchenpreis „Marktkieker“ im Jahr 2014. Das war der Ritterschlag für Pappert. 
Auch der „Große Preis des Mittelstands“ oder die Auszeichnung als „Hessen  
Champion“ in der Kategorie Jobmotor waren eine besondere Ehre.
Doch unser größter Erfolg ist es, wertvolle Mitarbeiter in unserem Unternehmen  
zu halten und zu entwickeln. Ohne diese Menschen, diese Teams und diesen 
Zusammenhalt wären 90 Jahre Pappert nicht möglich gewesen.

Was planen Sie für die Zukunft?
Ich wünsche mir, dass wir die Marke Pappert mit ihren Qualitätsmerkmalen weiter 
prägen und leben. Auch in Zukunft werden wir nur die besten Zutaten verwenden.

www.papperts.de

Die Agentur für Storytelling 
und Content Marketing

ist...

... wenn die Belegschaft
in die Hände klatscht.

www.heldenzeit.marketing
Bernd Pappert und Manfred Klüber (v. li.)
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Aus den Betrieben

r Platzhirsch    

Vierter Stern vom  
Dehoga verliehen  

r ADM    

Diskrete Beratung auf  
1000 Quadratmetern

r Creditreform Fulda / Kassel    

Gemeinsam in die Zukunft 
durch neue Fusionierung

Die neuen Geschäftsführer: Wolfram Busold, 
Dr. Thomas Schlegel, Sebastian Schlegel (v. li.)

Vier-Sterne-Übergabe mit Fuldas 
Oberbürgermeister Dr. Heiko Wingenfeld (li.)

Teamarbeit wird groß geschrieben:  
Blick in eins der neue gestalteten Büros

Fulda, Kassel. Rückwirkend zum ersten Januar 
haben die Creditreform-Geschäftsstellen Ful-
da und Kassel zur Creditreform Kassel / Fulda 
Schlegel & Busold KG fusioniert. Beide Stand-
orte mit ihren insgesamt 50 Mitarbeitern blei-
ben unverändert weiter bestehen. Die neue 
Verbindung soll Synergien schaffen – vor al-
lem mit Blick auf digitale Neuerungen. Auch 
in Zukunft wird den Kunden ein Ansprech-
partner vor Ort garantiert.
Die Creditreform Kassel/Fulda versorgt Unter-
nehmen mit Informationen über Bonitäten bei 
Firmen und Privatpersonen, vor- und mahn- 
gerichtlichem Inkasso, der Titellangzeitüber-
wachung bis hin zu kompletten System-Platt-
formen für das Risiko- und Forderungs- 
management. „Jede Dienstleistung fördert Ge-
schäfte und verhindert gleichzeitig Zahlungs-
ausfälle“, erklärt der Geschäftsführer Wolfram 
Busold.
Creditreform wurde 1879 gegründet, um Be-
triebe vor Forderungsausfällen zu schützen. 
Mit mehr als 3,9 Millionen Datensätzen ver-
fügt das Unternehmen über die nach eigenen 
Angaben größte und aktuellste Datenbank 
deutscher Betriebe. In insgesamt 175 Ge-
schäftsstellen beschäftigt die Unternehmens-
gruppe weltweit mehr als 4200 Menschen. 
www.creditreform-fulda.de
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Fulda. Der Deutsche Hotel- und Gaststätten-
verband (Dehoga) hat das Hotel Platzhirsch 
im September als Vier-Sterne-Hotel klassifi-
ziert. In der Region Fulda gibt es insgesamt 
zehn Hotels dieser Kategorie. Bei der feierli-
chen Übergabe der Plakette dankte Dirk Schü-
trumpf seinen Mitarbeitern. „Den vierten 
Stern zu erreichen, war bereits seit der Eröff-
nung 2015 Ziel der Geschäftsleitung“, erklärte 
der Hotelchef.
Roland Frormann, Mitglied des Prüfgremiums 
von der Region Fulda GmbH, ergänzte: „Die 
Kriterien des Dehoga sind in erster Linie auf 
Tagungsgäste zugeschnitten. Eine rund um 
die Uhr erreichbare Rezeption ist ebenso Vor-
aussetzung wie ein Gepäckservice oder ein 
Gästelift, um nur einige Beispiele zu nennen. 
Der Gesamteindruck muss hohen Ansprüchen 
genügen“, so Frormann. Die Zertifizierung 
gilt für drei Jahre.“ Der Platzhirsch hat  
105 Zimmer und beschäftigt insgesamt  
70 Mitarbeiter. Das Hotel hatte im vergange-
nen Jahr eine Auslastung von 66 Prozent, da-
runter auch viele Tagungsgäste.
„Der Platzhirsch hat sich in Fulda gut etab-
liert“ freute sich Dr. Heiko Wingenfeld. Der 
Oberbürgermeister lobte die mutige Entschei-
dung der Investorenfamilie Burg und Geisen-
dörfer, aus dem denkmalgeschützten Tele-
kom-Gebäude ein Hotel zu entwickeln.
www.platzhirsch-fulda.de
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Fulda. Die ADM GmbH, die sich auf Inkonti-
nenzprodukte, Hygiene- und Pflegartikel spe-
zialisiert hat, hat ihre Räumlichkeiten neu 
gestaltet. Mit dem modernen Raumkonzept 
will das junge Unternehmen in der Christian 
Wirth Straße optimale Bedingungen für die 
Beratung rund um das für viele mit Scham 
besetzte Thema schaffen und ihren 60 Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern ein harmoni-
sches Arbeitsumfeld bieten.
Auf rund 1000 Quadratmetern, verteilt auf zwei 
Etagen, bietet der neu gestaltete Raum viel Platz 
für eine diskrete Beratung. Bei der Renovierung 
wurde besonderer Wert auf kurze Wege, ange-
nehme Raumakustik, optimale Lichtverhältnisse 
und ein gutes Raumklima gelegt.
Mit der Neugestaltung der Räumlichkeiten 
wurde Stefan Zoell, Diplom-Designer und  
Inhaber der Kinema GmbH, beauftragt. „Wir 
fühlen uns hier jetzt sehr wohl und haben aus-
reichend Platz, um weiter zu wachsen“, freut 
sich Katharina Helduser, die das Unternehmen 
gemeinsam mit ihrem Mann Philip führt. 
www.adm-fd.de

Foto: Platzhirsch
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Brähler Transporte feiert 30. Geburtstag
Wir wollen in Bewegung bleiben

Petersberg. Aus einer spontanen Idee ist vor 30 Jahren das Unternehmen Brähler 
Transporte entstanden. Heute beschäftigt der Betrieb 100 Mitarbeiter, zum Fuhrpark 
gehören 60 Fahrzeuge. WRF unterhielt sich mit Geschäftsführer Gerald Brähler, der 
das Logistikunternehmen gemeinsam mit seinem Vater Dieter und Schwester Marion 
Rixner führt.

Herr Brähler, wie hat alles angefangen?
Mit einem zäh fließenden Stau, in dem mein Vater Dieter vor  
30 Jahren stand. Damals dachte er sich: „Wenn so viele Lkw auf den 
Straßen unterwegs sind, dann gibt es hier einen großen Bedarf.“  
Kurz darauf hängte er seinen Job als Lagerleiter an den Nagel und 
machte sich selbstständig. Er kaufte sich einen Lkw, absolvierte  

im Eiltempo die Eignungsprüfung und war fortan im Transportgeschäft tätig. Seit 
1998 bin ich für die betrieblichen Abläufe zuständig und seit der Umfirmierung  
im Jahr 2003 Geschäftsführer der GmbH.

Was waren wichtige Ereignisse in Ihrer Unternehmensgeschichte?
Für unseren Erfolg war und ist es wichtig, schnell und flexibel auf den Markt zu 
reagieren und Nischen zu besetzen. Ein Beispiel: Anfang der 1990er Jahre gab es in 
Fulda, soweit wir wissen, nur eine Firma für Kuriertransporte. Der Unternehmer fiel 
aufgrund von Krankheit aus. Ich war damals noch als Disponent bei einer Spedition 
beschäftigt und musste dringend per Kurier einen Teppich nach Göttingen befördern. 
Weil ich mir keinen anderen Rat wusste, kontaktierte ich meinen Vater. Der packte 
ihn kurzerhand ins Wohnmobil der Familie und brachte ihn nach Göttingen.  
Keine drei Tage später wurde der erste Sprinter für Kurierfahrten angeschafft.

Was planen Sie für die Zukunft?
Wir wollen in Bewegung bleiben. Aktuell bauen wir den Bereich Lagerlogistik und 
die regionale Overnight-Verteilung im Umkreis von 150 Kilometern aus. Seit diesem 
Jahr bieten wir zusätzlich Motorradtransporte zu Urlaubsorten an. Und ganz wichtig 
ist uns die Zufriedenheit unserer Mitarbeiter und Fahrer: Wir wollen jedem ermög-
lichen, Familie und Beruf unter einen Hut zu bringen.

www.braehler-transporte.com

Werbefotografie. Für Ihr Unternehmen.

Sicherheit
nach Maß
Gehörschutz ist Arbeitsschutz: 
Bei TRABERT® individuell anpass-
bar, mit Kommunikation modular 
erweiterbar und oft preiswerter 
als Standardgehörschutz. Fordern 
Sie kostenlos und unverbindlich 
unseren Außendienst an. 

Telefon: (0661) 975121

ASCHAFFENBURG | BAD NEUSTADT 
GEDERN | FULDA | NEUHOF  
WÜRZBURG | www.trabert.infoDas Führungsteam: Dieter, Christa und Gerald Brähler mit Marion Rixner (v. li.)

Foto: Bensing & Reith
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Auszeichnungen für die Region
Die mittelständischen Unternehmen der Region sind top. Ein Beleg dafür sind die zahlreichen Auszeichnungen,  
mit denen viele Betriebe aus dem Verantwortungsbereich der Industrie- und Handelskammer Fulda häufig mehr 
als einmal geehrt werden.

Fulda. Die Jumo GmbH & Co. KG ist kürzlich mit dem „Wirtschafts-
magnet 2018“ ausgezeichnet worden. Das „Siegel der stärksten Un-
ternehmen“ würdigt mittelständische Betriebe für ihre ganzheitli-
che und anhaltend erfolgreiche Arbeit. Um die Auszeichnung zu 
erhalten, müssen die Firmen in sieben verschiedenen Kategorien 
wie unter anderem betriebswirtschaftlicher Performance, Innovati-
onskraft oder sozialer Verantwortung überzeugen. Zugrunde gelegt 
werden die Bewertungskriterien des Wettbewerbs „Großer Preis des 
Mittelstandes“, bei dem Jumo im vergangenen Jahr erfolgreich war. 
Bereits im Frühjahr hatte die Werner Schmid GmbH aus Fulda diese 
Auszeichnung ebenfalls erhalten. Die Idee für das Siegel, dass 2018 
deutschlandweit 35 Mal vergeben wurde, kam von Unternehmens-
berater und Autor Christian Kalkbrenner. 
www.jumo.de
www.werner-schmid.de

Uttrichshausen. Rensch-Haus ist „Kundenliebling 2018“. Bereits zum 
fünften Mal hat Deutschland Test in Zusammenarbeit mit Focus 
Money die Beliebtheit einzelner Marken gemessen - in der Branche 
der Fertighausanbieter wurde Rensch-Haus die Spitzenauszeichnung 
„Gold“ verliehen.

Das Fertighausunternehmen aus Kalbach-Uttrichshausen wurde 
in den Kategorien Preis, Service, Qualität und Ansehen bewertet. 
Rensch-Haus steht mit dieser Auszeichnung auf Augenhöhe mit 
Markenklassikern wie dem Sportwagenhersteller Aston Martin, 
der Hotelgruppe Steigenberger und dem Baumaschinenhersteller  
Hilti, die in ihren jeweiligen Branchen seit vielen Jahren für gleich- 
bleibend hohe Qualität, Innovationskraft und Begehrlichkeit stehen. 
www.rensch-haus.com

Fulda. Insgesamt drei Mal wurde tegut kürzlich vom Magazin  
„Lebensmittelpraxis“ beim Wettbewerb „Ausbilder des Jahres“  
geehrt. Als beste Filial-Ausbilder wurden Christian Klotz aus Göt-
tingen und Thorsten Pankow aus Offenbach geehrt. 

„Wirtschaftsmagnet 2018“ für Jumo: Die geschäftsführenden 
Jumo-Gesellschafter Bernhard und Michael Juchheim

Matthias Hauß (li.) von der Werner Schmid GmbH  
erhält die Auszeichnung von Christian Kalkbrenner
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Reiste mit seinen Azubis zur Grünen Woche nach Berlin:  
tegut-Geschäftsführer Thomas Gutberlet
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Die stolzen Rensch-Haus Geschäftsführer:  
Martin Rensch (re.) und Dirk Wolschke
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Zum wiederholten Mal durfte Benjamin Brähler den „Kreativ-Cup“ 
mit nach Hause nehmen. Der Leiter der tegut-Berufsbildung in Ful-
da wurde für sein Projekt „Die Zeichen stehen auf Grün“ ausge-
zeichnet. 19 Azubis hatten gemeinsam mit tegut-Geschäftsführer 
Thomas Gutberlet eine Erfahrungsreise zur Grünen Woche in Berlin 
unternommen und sich mit 33.000 Menschen an der „Wir haben es 
satt!“-Demonstration für den tier- und umweltgerechten Anbau in 
der Landwirtschaft beteiligt. Anschließend statteten sie dem Bio-
Verband Demeter e.V. einen Besuch ab. Ziel der Bildungsreise war 
es, den fachlichen Horizont zu erweitern und die Lernenden an ak-
tuellen Fragen zu Ernährung und Lebensmittelerzeugung teilhaben 
zu lassen.
www.tegut.com

Fulda. Beim regionalen Ranking des unabhängigen Internationalen 
Instituts für Bankentests (IIfB) hat das Private Banking der Sparkasse 
Fulda mit der Gesamtnote 1,23 am besten abgeschnitten. Das Institut 
darf jetzt das Qualitätssiegel der Tageszeitung „Die Welt“ führen. Die 
Bankentester aus Zürich hatten sechs Kreditinstitute in Fulda auf-
gesucht. Der Testkunde gab vor, ein Haus geerbt zu haben und den 
hohen sechsstelligen Verkaufserlös so sicher wie möglich anlegen zu 
wollen. Das IIfB bewertete 30 Kriterien in vier wesentlichen Qualitäts-
dimensionen: Atmosphäre und Freundlichkeit, Analyse der Kunden-
situation, Transparenz und Qualitätsberatung sowie Betreuung und 
Professionalität. In allen vier Bereichen lag die Sparkasse Fulda vor 
den örtlichen Mitbewerbern. Die Tester bescheinigten dem Private 
Banking der Sparkasse ein außerordentlich gutes Fachwissen und eine 
überdurchschnittlich ausgeprägte Kundenorientierung.
www.sparkasse-fulda.de

Fulda, Dublin. Die Marianum-Schülerin Anna (16) und ihr Bruder 
Adrian (20) Fleck aus Fulda sind Europameister des Wettbewerbs Ju-
gend forscht. Sie setzten sich gegen 137 Teilnehmer aus 38 Ländern 
durch. Bei der feierlichen Siegerehrung des 30. „European Union 
Contest for Young Scientists“ (EUCYS) in Dublin wurden die Ge-
schwister aus Fulda mit einem von drei ersten Preisen ausgezeich-
net. Anna nimmt im kommenden Jahr am „London International 

Youth Science Forum“ teil. Ihr Bruder Adrian 
besucht noch in diesem Jahr das „Stockholm 
International Youth Science Seminar und ist 
Gast der Nobelpreisverleihung 2018.
Unterstützt von ihren Pädagogen Eva Bleuel 
und Tobias Fraatz entwickelten sie einen neu-
artigen Protektor mit weicher Silikonhülle, der 
mit einer stärkehaltigen Flüssigkeit gefüllt ist. 
Sie erstarrt bei hoher Krafteinwirkung sofort 
zum Feststoff und schützt so zuverlässig vor Verletzungen.
www.jugend-forscht.de

Fulda. In der Kategorie „Logistics & Infrastructure“ wurde die Zufall 
logistics group vom Rat für Formgebung mit dem German Brand 
Award 2018 ausgezeichnet. Der Preis würdigt den kontinuierlichen 
Markenentwicklungsprozess und die stetige Weiterentwicklung des 
Unternehmens. Neben der Marke bezogen die Juroren auch die 
Kommunikationsstrategie in ihre Bewertung mit ein. Der German 
Brand Award wird jährlich in drei Kategorien vergeben und zeichnet 
erfolgreiche Markenführung in Deutschland aus.
www.zufall.de

Tino Mickstein, Zentralleiter Marketing und Kommunikation
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Heiko Siemon (li.) und Uwe Marohn (re.)  
mit den Private-Banking-Beratern

Foto: Sparkasse Fulda

Die Geschwister Fleck freuten sich über  
die mit 7000 Euro dotierte Auszeichnung
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10 Jahre Kabatec GmbH & Co. KG
Globaler Erfolg durch Kundennähe

Burghaun. Allen Grund zum Feiern hat die Kabatec GmbH & Co. KG: In nur zehn 
Jahren hat das Unternehmen sich erfolgreich auf dem Weltmarkt der Bündel- und 
Bandagiertechnik etabliert. WRF unterhielt sich mit den Geschäftsführern Heinz 
Billing und Markus Reisinger.

Herr Billing, Herr Reisinger, wie hat alles angefangen?
Heinz Billing: Im Jahr 2008 sind wir mit 15 Mitarbeitenden und dem 
Glauben an uns und unsere Ideen in die Selbstständigkeit gestartet.
Markus Reisinger: Angetrieben vom Wunsch nach einem interes-
santen und vor allem sicheren Arbeitsplatz haben wir unermüdlich 
gearbeitet. Dadurch haben wir das Vertrauen der Kunden gewonnen 

         und uns in kurzer Zeit auf dem Weltmarkt etabliert.

Was waren wichtige Ereignisse in Ihrer Unternehmensgeschichte?
Heinz Billing: Die Erkenntnis, dass wir nicht nur Maschinen entwickeln, sondern 
auch verkaufen können, war für uns die erste erfolgreich genommene Hürde. Wir 
haben schnell erkannt, dass wir mit Innovationen und großer Nähe zum Kunden 
global erfolgreich sein können. Aus diesem Grund investieren wir viel Arbeit und 
Energie in neue Projekte und sind stets am Puls der Zeit. So gelingt es uns, die  
Kunden zu verstehen und spezielle Lösungen für sie zu finden.
Markus Reisinger: Die Zahl unserer Mitarbeiter ist kontinuierlich auf heute rund  
90 gestiegen. Aus diesem Grund haben wir unsere Kapazitäten in Burghaun vor drei 
Jahren erweitert. 2017 sind wir allerdings erneut an unsere räumlichen Grenzen 
gestoßen. Der Grund dafür war unter anderem unsere Fusion mit der Ondal Tape 
Processing GmbH in Hünfeld unter dem gemeinsamen Dach des Schweizer  
Mutterkonzerns Komax.

Was planen Sie für die Zukunft?
Heinz Billing: Mit Blick auf die Elektromobilität und das autonome Fahren wollen 
wir neue, noch unbekannte Gebiete erschließen und das hohe Entwicklungs- und 
Erweiterungspotenzial am Markt gewinnbringend nutzen.
Markus Reisinger: Damit uns das gelingt, bauen wir gerade im Gewerbegebiet  
Gruben ein neues Gebäude. 3000 Quadratmeter Produktions- und 2500 Quadrat-
meter Verwaltungsfläche werden uns vorerst genügend Raum zur Entfaltung bieten.

www.kabatec.de

REPARATURSERVICE

Benötigen Sie Bauteile, die als Original-
Ersatzteile sehr hochpreisig sind oder werden 
bestimmte Ersatzteile nicht mehr hergestellt? 
Wir liefern Ihnen passgenaue Rekonstruktionen. 

DESOI GmbH
Gewerbestraße 16 | D-36148 Kalbach/Rhön
Tel.: +49 6655 9636-14 | info@desoi.de | www.desoi.de

Ich berate Sie gerne!
Telefon: 06656 503777
Mobil: 0160 99503777
E-Mail: juergen.froehlich@gmx.net

Jürgen Fröhlich

IN DER WIRTSCHAFT
REGION FULDA

Die osthessische
Wirtschaft gezielt
erreichen!

Geschäftsführer mit 
Leidenschaft und 
Erfindergeist:  
Markus Reisinger und 
Heinz Billing (v. li.)

Fo
to

: K
ab

at
ec



Wirtschaft Region Fulda 10/2018 11

Aus den Betrieben

SERIE Junge Unternehmer:  Praktikumsjahr

GmbH & Co. KG 
Schulstraße 7
36154 Hosenfeld
    
Telefon: 06650 9621-0
Telefax: 06650 9621-98
    
info@r-schad.eu
www.r-schad.de 

Drehen, Fräsen, Schweißen,
CNC- Bearbeitung, 
Blechbearbeitung
Sondermaschinenbau,
Fleischereimaschinen,
Fleischereibedarf  

Rudolf Schad
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Firmen und Schulabgänger zusammenbringen
In dieser Serie gibt WRF Existenzgründern und jungen Unternehmern die Möglich-
keit, sich zu präsentieren. Heute stellen wir die Praktikumsjahr GbR aus Fulda vor. 
WRF sprach mit den Inhabern Malte Bürger, Johannes Feik und Jan Herold Müller.

Was genau macht Euer Unternehmen?
Malte Bürger: 84 Prozent der angehenden Azubis bewerben sich in  
einem Betrieb, den sie bereits kennen. Vor diesem Hintergrund haben wir 
das „Praktikumsjahr“ gegründet. Viele Betriebe suchen Fachkräfte und  
viele Schüler wissen nicht, was sie nach der Schule machen sollen.  
Auf www.praktikumsjahr.de wollen wir beide zusammenbringen.
Johannes Feik: Berufseinsteiger können ein Jahr lang alle zwei Monate 

den Praktikumsbetrieb wechseln. Firmen und Schüler haben so die Möglichkeit die jeweils 
andere Seite von sich zu überzeugen.
Jan Herold Müller: Innerhalb kürzester Zeit haben wir eine effektive Vermittlungsplattform 
aufgebaut, die Anfang 2019 freigeschaltet wird.

Was war bislang Euer spannendstes Projekt?
Malte Bürger: Wir haben uns unter anderem auf der fibit 2018 und dem Fuldaer 
Wirtschaftstag vorgestellt. 
Johannes Feik: Solche Events sind natürlich ein großer Multiplikator für uns.
Jan Herold Müller: Aktuell organisieren wir gemeinsam mit der Region Fulda GmbH und 
dem pings Azubi-Kampus einen „Nachwuchsabend“ (siehe Seite 47). Darauf freuen wir  
uns schon sehr.

Welche Qualifikationen bringt Ihr mit?
Johannes Feik: Wir kennen das Problem der Schüler und wissen auch, wo den Betrieben der 
Schuh drückt. Ich mache gerade eine Ausbildung zum technischen Produktdesigner bei FFT 
und bin beim Praktikumsjahr als Sales Manager für den Vertrieb zuständig.
Jan Herold Müller: Ich bin in der 13. Klasse am Marianum und bei Praktikumsjahr als  
Content Manager im Backoffice tätig. Mein Job ist es, Informationen zu bündeln und  
auf die Website zu packen.
Malte Bürger: Ich studiere Angewandte Informatik in Fulda. Bei Praktikumsjahr program-
miere ich das Vermittlungssystem und pflege die Netzwerke und Kooperationen.

Warum seid Ihr Unternehmer geworden?
Malte Bürger: Wir haben mit einer kleinen Geschäftsidee begonnen und bald gemerkt,  
dass junge Menschen, Eltern und Firmen das interessant finden.
Johannes Feik: Seit vier Monaten sind wir offiziell ein Unternehmen. Obwohl die 
Selbstständigkeit zeitintensiv ist, sind wir stolz und froh, diesen Schritt gegangen zu sein. 
Jan Herold Müller: Die täglichen Webseitenaufrufe und Kontaktanfragen bestätigen und 
motivieren uns. Es ist viel Arbeit, macht aber auch sehr viel Spaß, Unternehmer zu sein.

www.praktikumsjahr.de

Jan Herold Müller (18), 
Malte Bürger (20) und 

Johannes Feik (19) 
(v. li.)

Foto: Praktikumsjahr
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25.000 to
Stahl 
für Sie auf Lager.

Walzstahl 
Formstahl, Breitflanschträger, Stabstahl, Flachstahl, 

Betonstahl, Betonstahlgewebe

Röhren 
Handelsrohre, Konstruktionsrohre, Profilrohre, 

Stahlbauhohlprofile

Anarbeitung
Brennschneid-, Säge-, Strahl- + Biegebetrieb

Qualitätsstahl, Blankstahl, Edelstahl 
und NE-Metalle

Stark in Stahl
Nutzen Sie die Breite und Vielfalt unseres Sortiments.
Auftragsannahme bis 16.00 Uhr zur Lieferung am Folgetag
im Rahmen unseres Tourenplans. Eingesetzter Fuhrpark: 
36 eigene LKW sowie weitere Speditionsfahrzeuge. 
Überzeugen Sie sich von unseren Leistungen!

Stahl · Röhren · Bauprodukte

shop.bieber-marburg.de35394 Gießen Steinberger Weg 60 0641/7944-2910641/7944-330
BIEBER + MARBURG GMBH + CO KG

stahl3@bieber-marburg.de

Ihr 

Stahllieferant

in der Region 

Osthessen

Stark in Stahl 
BIEBER + MARBURG bietet umfangreiches Lieferprogramm und vielfältige Möglichkeiten

Das Familienunternehmen ist Spezialist für Stahl, Röhren 

und Bauprodukte. Ihr Vertriebsgebiet erstreckt sich auf 

Hessen und die angrenzenden Bundesländer. Das breit-

gefächerte Leistungsspektrum, die umfangreiche Lager-

kapazität und die prompte Lieferfähigkeit zeichnen das 

Unternehmen ebenso aus wie die kompetente Beratung 

seiner qualifizierten Mitarbeiter. 

Leistungsspektrum:
Vom Stahlhandelsstandort in Gießen wird das komplette Stahlsorti-
ment – Formstahl und Träger, Stabstahl, Bleche, Blankstahl, Quali-
tätsstahl, Edelstahl und NE-Metalle geliefert. Darüber hinaus bietet 
BIEBER + MARBURG das volle Programm an Röhren – Handelsrohre, 
Konstruktionsrohre, Profilrohre, Stahlbauhohlprofile und Präzisions-
stahlrohre. Die Anarbeitungsmöglichkeiten umfassen einen Biegebe-
trieb, einen Brennschneidbetrieb mit Fasenbearbeitung sowie moderne 
Sägeanlagen für Profile. Und schließlich: Das Unternehmen verfügt 
über zwei eigene Strahlanlagen sowie über kurzfristige Grundierungs- 
und Verzinkungsmöglichkeiten.

Lagerkapazität:
Am Standort Gießen entstand in den letzten Jahren ein großes Stahl-
handels- und -Logistikzentrum mit breitem Vorratsprogramm. Heute 
lagern am Standort Gießen ca. 25.000 Tonnen Stahl, Röhren, Edelstäh-
le und NE-Metalle auf einem Gesamtgrundstück von 55.000 qm in 
18 Hallen, die Gesamt-Hallenfläche beträgt 38.000 qm. In vier vollauto-
matischen Hochregalen bevorratet das Unternehmen in 6.000 Fächern 
die unterschiedlichsten Abmessungen und Güten. Mithilfe von ins-
gesamt neun Profilsägen werden alle Stahl- und NE-Profile nach Maß 
(auch Gehrungszuschnitte) mit engsten Toleranzen und in Serie gefer-
tigt. Es werden 26 Portal-Kräne mit Lasten bis zu 23 Tonnen eingesetzt.
Jährlich werden bis 80.000 Tonnen an Kunden in Industrie, Handel und 
Handwerk in einem Umkreis von etwa 250 Kilometer ausgeliefert.

Lieferfähigkeit:
Die Kunden können bis 16.00 Uhr ihre Bestellung aufgeben und 
werden bereits am Folgetag im Rahmen des Tourenplans ab 7.00 Uhr 
beliefert. 
Das Sortiment sowie die Lager- und Anarbeitungsmöglichkeiten 
werden kontinuierlich ausgebaut, um auch in Zukunft den Abnehmern 
ein breites Sortiment und eine schnelle Belieferung anzubieten.

ANZEIGE
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Neu: „wertfoll“
Erlesene Produkte aus der Region Fulda

Seit wenigen Wochen existiert 
unter dem Dach der Marken- 
kampagne FD die Initiative  
„wertfoll“, ein freiwilliger  
Zusammenschluss von mittler- 
weile mehr als 20 Unternehmen 
aus Stadt und Landkreis Fulda.

„wertfoll“ versteht sich als eine Vermark-
tungsplattform für qualitativ hochwertige 
Produkte und Dienstleistungen aus der Regi-
on Fulda. Erstmals werden sich die Mitglieder 
auf der Messe „Feinwerk – Markt für echte 
Dinge“ vom 5. bis 7. Oktober 2018 in Schloss 
Fasanerie präsentieren.

Ausgeprägtes  
Qualitätsbewusstsein

Hinter der Initiative „wertfoll“ verbergen sich 
als Grundwerte ein ausgeprägtes Qualitätsbe-
wusstsein, Nachhaltigkeit und Regionalität, 
also die Verbundenheit mit der Region Fulda. 
Gleichgültig ob Maßschneiderei, Schuhmacher, 
Schreiner, Blockflötenbauer oder Hifi-Spezia-
list: Im Mittelpunkt steht immer das Besondere 
und Unverwechselbare. „wertfoll“ bündelt da-
bei die Vermarktungsaktivitäten der Mitglie-
der. „Wenn mehrere Unternehmen mit einer 
ähnlichen Philosophie ihre Kundenkontakte zu 
speziellen Veranstaltungen und Aktionen zu-
sammenführen, entsteht ein Mehrwert für je-
den Einzelnen“, erläutert Projektmanager Mi-
chael Kiel.
„wertfoll“ versteht sich dabei bewusst nicht 
als eigenständige Marke, sondern als Teil der 
Marke Region Fulda. Mit der vordergründig 
falschen Schreibweise des Wortes soll Auf-
merksamkeit erregt und gleichermaßen auch 
eine Geschichte erzählt werden. „Natürlich 
wissen wir, dass sich wertvoll mit ‚v‘ schreibt. 

Wir haben aber das ‚f‘ in Anlehnung an die 
Mundartbezeichnung für Fulda, nämlich Foll, 
gewählt“, erklärt Regionalmanager Christoph 
Burkard. „wertfoll“ sei das Ergebnis eines 
spontanen Brainstormings der Initiativmit-
glieder. Welche Geschichte jeder einzelne er-
zählt, sei vollkommen offen. Der Begriff stehe 
gleichermaßen für die handwerkliche Traditi-
on, die hohe Ausbildungsqualität und nicht 
zuletzt für die Innovationskraft der Region.

Direkte  
Wirtschaftsförderung

Die Mitglieder von „wertfoll“ haben alle eine 
freiwillige Selbstverpflichtung unterzeichnet. 
Sie wollen ähnliche Werte leben und ihre Pro-

H 
inter der Initiative 

„wertfoll“ verbergen sich 
als Grundwerte ein aus-
geprägtes Qualitätsbe-
wusstsein, Nachhaltigkeit 
und Regionalität, also die 
Verbundenheit mit der 
Region Fulda. 

dukte und Dienstleistungen gemeinsam ver-
markten. Es gibt keinen Verein und keine re-
gelmäßigen Beiträge. 
Den Ausgangsrahmen schafft die regionale 
Wirtschaftsförderung. Gelebt werden muss 
„wertfoll“ von den Unternehmen selbst, die 
dann für einzelne Maßnahmen auch Umlagen 
erheben können. Burkard: „Ob zwei, fünf oder 
alle Betriebe gemeinsam agieren – alles ist 
möglich.“ Die Verwaltung der Initiative über-
nimmt die Region Fulda GmbH. „Das ist für 
uns eine gelebte Form direkter Wirtschaftsför-
derung.“

Der Öffentlichkeit 
vorstellen

Im Mittelpunkt stehen immer die Interessen und 
Mehrwerte der einzelnen Mitglieder. Deshalb 
wird es auch keine rauschende Präsentation ge-
ben, sondern ein eher schleichendes Eintreten 
in den Markt. Die Messe Feinwerk vom 5. bis 7. 
Oktober auf Schloss Fasanerie ist der erste An-
lass, bei dem „wertfoll“ nach außen sichtbar 
wird und zwar mit Schildern auf den einzelnen 
Messeständen und einem Infoflyer. Gleichzeitig 
soll ein Onlineauftritt gestartet werden. Für das 
kommende Jahr planen die „wertfollen“ dann 
auch eine eigene Veranstaltung, quasi die offi-
zielle Vorstellung. „wertfoll“ ist übrigens noch 
offen für weitere Interessenten. Alle Infos unter 
www.wertfoll.de. 

r WRF
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In unserer Serie stellen wir inhaber-
geführte mittelständische Familien-
unternehmen vor, die das Erfolgs-
geheimnis von „made-in-fd“ sind. 

Kunst-Allrounder mit langer Tradition
Serie „made-in-fd“ (49) – Vorgestellt: Kunsthandlung Bilder Fuchs GmbH

Im Laufe der Jahre entwickelte sich 
die ursprüngliche Glaserei Fuchs zu 
einer der größten Kunsthandlungen 
in ganz Hessen.

Im Jahr 1900 gründete Joseph Fuchs eine 
Glaserei am Abtstor. Schon kurze Zeit später 
erweiterte der Kunstkenner sie um ein Fach-

geschäft für Bilderrahmungen und eine Kunst-
handlung. Als erster Fuldaer veranstaltete er 
Ausstellungen mit einheimischen und auswär-
tigen Künstlern. Sein Sohn und Geschäftsnach-
folger Joseph Fuchs Junior führte das Unter-
nehmen ganz im Sinne seines Vaters weiter, bis 
er es 1974 an Ingrid und Eckart Schmidt über-
gab. Unter Führung des kunstbegeisterten Ehe-
paars expandierte das Unternehmen und ent-
wickelte sich im Laufe der Jahre hessenweit zu 
einem Magneten für Kunstfreunde.
1996 wurde Thomas Stock neuer Inhaber, der 
die Kunsthandlung zuvor schon als Ge-
schäftsführer leitete. Der Quereinsteiger in der 
Kunstbranche ließ die Tradition der Ausstel-
lungen des Unternehmensgründers wieder 

aufleben und baute das Haus zudem im Jahr 
2003 grundlegend um. „Unsere Kunden schät-
zen das Kunsterlebnis in unserem modernen 
und zeitgemäßen Ambiente“, so Stock, der 
heute zehn Mitarbeiter beschäftigt.

Vermarktungsplatz für Rhönmaler

Die große Bildauswahl, darunter viele namhaf-
te Künstler, reicht von moderner Kunst bis zu 
regionalen Motiven. „Wir gelten als Vermark-
tungsplatz für Kunstwerke von Rhönmalern 
und erfüllen auch die Funktion eines Antiqua-
riats“, erklärt Stock. Traditionelle Handwerks-
kunst ist bei der Restaurierung und Pflege von 

antiken Rahmen und Gemälden gefragt, einem 
weiteren Standbein des Unternehmens. 
Alle Einrahmungsarbeiten werden in der haus-
eigenen Werkstatt erledigt. Der Kunde kann 
zwischen zahlreichen Bilderleisten und Passe-
partouts sowie unterschiedlichen Glasqualitä-
ten wählen. Auch komplette Objektausstattun-
gen sind möglich. Ein weiteres wachsendes 
Geschäftsfeld ist die bundesweite Organisation 
von Ausstellungen.

Kunsthandel im Wandel

Thomas Stock: „Vor zehn Jahren existierten 
in Deutschland noch rund 6000 Kunsthand-
lungen, heute sind es keine 2000 mehr. Wir 
haben mittlerweile ein Einzugsgebiet von 
rund 100 Kilometern.“ Deshalb wurden auch 
die digitalen Vertriebswege angepasst. Inzwi-
schen betreibt Bilder Fuchs zwei Online-
Shops. „Kunst im mittleren und hohen Preis-
segment ist als alternative Geldanlage sehr 
gefragt. Als Kunstexperten beraten wir unsere 
Kunden fachkundig und individuell.“

r Michael Kiel,  
www.region-fulda.de
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Bilder und Skulpturen unterschiedlichster Künstler zieren  
den Eingangsbereich der Kunsthandlung

Hier wird für Kunst der rote Teppich ausgerollt: Die Kunsthandlung 
Bilder Fuchs in Fulda (Vernissage James Francis Gill)



BMW 318i Touring - Neuwagen 

Leasingbeispiel* *von der BMW Bank GmbH:

Leasingsonderzahlung:
Laufzeit:

0,00 EUR
36 Monate

 

 

 

Zzgl. 831,93 EUR netto für das Gute-Fahrt-Paket (Zulassung, Überführung, voller Tank, uvm.)

**Ein unverbindliches Leasingbeispiel der BMW Bank GmbH, Heidemannstr. 164, 80939 München; alle Preise netto. 
Anschaffungspreis: 23.507,- € netto.  Stand 08/2018. Nach den Leasingbedingungen besteht die Verpflichtung, für das Fahrzeug 
eine Vollkaskoversicherung abzuschließen. Dieses Angebot richtet sich ausschließlich an Businesskunden. Informationen hinsichtlich 
weiterer Bedingungen und Details erhalten Sie bei uns. Kaufvertrag bis 28.12.2018. Zulassung bis 28.12.2018.

Schwarz uni, Stoff Move Anthrazit/Schwarz, 16“ LM-Räder, Business Package mit Navigation, Automatic Getriebe, 
Modell Advantage, LED-Scheinwerfer, Freisprecheinrichtung mit USB-Schnittstelle uvm.
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Freude am Fahren

Unser Businessangebot
ab 159,- € mtl.

WIRTSCHAFTLICHKEITSWUNDER.
UNSER AKTIONSMODELL 3er TOURING
MIT SERVICE INKLUSIVE.*

Kraftstoffverbrauch BMW 318i Touring innerorts in l/100 km 7,8; außerorts in l/100 km 5,4; kombiniert 6,3 l/100 km, Energieeffizienzklasse: B,
CO2: Emission kombiniert: 143 g/km.

Businesskundenangebot netto zzgl. MwSt.

Ziele effizient erreichen. Das zählt im Arbeitsalltag und auf der Straße. Diesen Anspruch setzt der BMW 3er Touring perfekt 
um - mit sparsamen Verbrauch, sportlichem Auftritt und hoher Funktionalität.

10.000 km p.a.
mtl. Leasingrate
159,- € 

20.000 km p.a.
mtl. Leasingrate
187,- € 

30.000 km p.a.
mtl. Leasingrate
244,- € 

40.000 km p.a.
mtl. Leasingrate
299,- € 

*Serviceinklusive für Businesskunden 3 Jahre/200.000 km beinhaltet folgende Serviceleistungen:
- Motorenölservice inkl. Nachfüllmengen.
- Service Mikrofilter, Kraftstofffilter, Luftfilter und Zündkerzen
- Bremsflüssigkeitswechsel
- Fahrzeug-Check, Wartungsarbeiten
- Abgas und Hauptuntersuchung (AU/HU2) inkl. Vorabcheck

• Unternehmenssitz in Deutschland
• Fuhrparkgröße ab 5 Fahrzeugen (inkl. der aktuellen Abnahmemenge)
• Bedarf an 3 Neu- oder Vorführwagen der Marke BMW, BMW i, oder MINI innerhalb von 3 Jahren
• Oder einmalige und gleichzeitige Abnahme von 3 Fahrzeugen

Andere Motorisierung oder Ausstattung gewünscht? Gerne unterbreiten wir Ihnen ein individuelles Angebot.

Autohaus Fulda Krah + Enders GmbH
Frankfurter Straße 127
36043 Fulda
www.bmw-krah-enders.de

Patrick Croley
Verkauf an Businesskunden
0661/ 9479-34
patrick.croley@bmw-krah-
enders-fulda.de

Lisa Klübenspies
Verkauf an Businesskunden
0661/ 9479-33
lisa.kluebenspies@bmw-krah-
enders-fulda.de
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ACHTUNG
UMLEITUNG!

Grafik: Peter Link / freepik.com

Baukräne und Straßensperrungen sind ein Zeichen für eine flo-
rierende Baukonjunktur und eine prosperierende Wirtschaft. 
Aber wie überall gilt das alte Sprichwort „Zuviel des Guten ist 

meist übel.“ Schon jetzt werden die Auftraggeber gegenüber den 
Handwerkern in die Rolle von Bittstellern gedrückt. Die Auftragsbü-
cher sind voll, die Preise hoch. Und jede Baustelle bringt unbestritten 
auch Nachteile mit sich. Das gilt vor allem dann, wenn Unternehmen 
durch Baumaßnahmen nur eingeschränkt erreicht werden können. 
WRF fragte bei der Stadtverwaltung Fulda nach.

An wen wenden sich betroffene Unternehmer,  wenn es im Zuge 
von Baumaßnahmen zu Einschränkungen kommt?
Ansprechpartner für alle Anlieger, Unter-
nehmen wie Anwohner, sind grundsätzlich 
die Auftraggeber einer Baumaßnahme, 
zum Beispiel die Stadt Fulda, der Abwas-
serverband, die Rhönenergie, Osthessen-
Netz, HessenMobil oder die Straßenver-
kehrsbehörde der Stadt Fulda.

G 
rundsätzlich ist die Stadt Fulda 

immer bemüht, die Belange der  
Anlieger bei der Abwicklung von  
Baumaßnahmen zu berücksichtigen.

Mit welchem Vorlauf werden Unternehmen über wichtige  
Baumaßnahmen, die zu Einschränkungen führen, informiert?
Die Stadt Fulda informiert die Bevölkerung in der Regel rechtzeitig 
über Pressemeldungen. In Fällen, in denen besondere verkehrliche 
Einschränkungen für Firmen oder auch Gewerbegebiete zu erwarten 
sind, nimmt die Straßenverkehrsbehörde und / oder der Auftraggeber 
einige Wochen vor Beginn der Baumaßnahme direkt Kontakt mit den 
Betroffenen auf. In Gesprächen werden die Rahmenbedingungen für 
den Ablauf der Baumaßnahme geklärt und soweit wie möglich indi-
viduelle Besonderheiten berücksichtigt.

Werden die Bedürfnisse der Unternehmen bei der Baustellenplanung 
berücksichtigt – zum Beispiel Wochenendarbeiten oder Arbeiten 
außerhalb der Geschäftszeiten?
Grundsätzlich ist die Stadt Fulda immer bemüht, die Belange der An-
lieger bei der Abwicklung von Baumaßnahmen zu berücksichtigen. 
Darüber hinaus koordiniert die Straßenverkehrsbehörde in der Regel 
alle Baumaßnahmen und auch Veranstaltungen in der Stadt mit der 
Polizei und den Auftraggebern. Ziel ist es, die Einschränkungen mit 
Blick auf die Leistungsfähigkeit des Straßennetzes auf das unbedingt 
notwendige Maß zu reduzieren. 
Behinderungen im täglichen Verkehrsablauf sind jedoch fast nie gänz-
lich zu vermeiden. Denn in der Regel können die benachbarten Straßen 
die zusätzlichen Verkehrsmengen nicht ohne weiteres aufnehmen.
Die Anordnung von Wochenendarbeiten und / oder Arbeiten in den 
Abend- und Nachtstunden ist nur in begrenztem Umfang möglich 
und auch aus technischen Gründen häufig nur eingeschränkt mach-
bar. Ein Beispiel für die Anordnung von Wochenendarbeiten war die 
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Vollsperrung der B 254 Maberzeller Straße vor einigen Wochen. Hier 
wurde von Samstagmorgen bis Sonntagmorgen eine Wasserleitung 
quer zur Fahrbahn erneuert.
Auch die gesamte Baumaßnahme an der B 254 wurde in mehrere 
Bauabschnitte unterteilt. Die Bauausführung wurde über drei Jahre 
in die Sommermonate (gutes Bauwetter und weniger Verkehr) ge-
legt, um den Fluss auf dieser Hauptverkehrsader so wenig wie mög-
lich zu behindern.
Darüber hinaus ist in diesem Zusammenhang zu berücksichtigen, 
dass viele Baufirmen aufgrund der aktuell guten Wirtschaftslage be-
reits stark ausgelastet sind. Aus diesem Grund können sie zusätzli-
ches Personal auf den Baustellen für Schicht-, Wochenend- oder 
Nachtarbeiten faktisch nur in Ausnahmesituationen stellen.

Gibt es Möglichkeiten, Umsatzeinbußen entschädigen zu lassen?
Es ist sehr schwierig, die Höhe von Umsatzeinbußen festzustellen. Bei 
Baustellen in der Stadt bemüht sich die Verwaltung grundsätzlich, 
die Situation im Gespräch mit den betroffenen Unternehmen best-
möglich zu klären und die – wenn auch eingeschränkte – Erreichbar-
keit sicherzustellen.

Was sind die nächsten Baumaßnahmen, die zu Einschränkungen  
für Unternehmen führen werden?
Die nächste große Baumaßnahme ist der nächste Bauabschnitt Bardo-
straße / Langebrückenstraße, der in den Verantwortungsbereich von 
HessenMobil fällt. Voraussichtlich wird die Langebrückenstraße ab 
dem 8. Oktober bis etwa Ende November für den Verkehr voll gesperrt.

r Fragen: Christoph Burkard, www.region-fulda.de

Fragen an das 
Baustellenmanagement 
der Stadt Fulda

Es gibt keinen Trost
Die schlechte Nachricht zuerst: Es gibt keinen Trost, denn eine 
funktionierende Infrastruktur erzeugt immer wieder Leiden. 
Die gute: Das Baustellenmanagement von Stadt Fulda und 
Hessen Mobil – zuständig für die Bundes- und Landesstraßen 
– läuft gut. Meine Aussage wird in den Ohren vieler Betrof-
fener zunächst wie Hohn klingen und die Frage ist: Warum 
haben Unternehmen häufig ein ganz anderes Bild?

Fulda ist Arbeits-, Schul-, Wohn- und Tourismusstandort in ei-
nem. Täglich pendeln viele Menschen in das Oberzentrum ein 
und aus. Das Straßennetz ist daher stark belastet. Erforderliche 
Baumaßnahmen wie zurzeit die Großbaustelle am Andreasberg 
beeinträchtigen dann schnell mal den gewohnten Ablauf über 
einen längeren Zeitraum und zwingen Nutzer zu unerwünsch-
ten Umwegen. Und Unternehmen, vor deren Türen gebaut 
wird, müssen nicht nur Lärm und Abgase ertragen, sondern 
vor allem Umsatzrückgänge in Kauf nehmen, da die Kunden 
ausbleiben.

Doch der Eindruck täuscht. Baustellen in der Stadt sind heute 
im Netzwerk abgestimmt und auf lange Sicht vorbereitet. 
Versorger, wie der Abwasserverband und die RhönEnergie, 
Hessen Mobil und Stadt Fulda wissen um die Situation. Vor 
einer Maßnahme werden – sofern erforderlich – alle ins Boot 
geholt, um frühzeitig die Dauer und Intensität des Eingriffs zu 
planen. Manche Projekte können rausgezögert, andere müssen 
zügig umgesetzt werden. Dabei achten die Planer darauf, das 
Straßennetz nicht mit Baustellen zu überfrachten, damit der 
Verkehr im Fluss bleibt. Ganz schwierig: Wenn Mittel durch 
das Land bewilligt sind, muss eine Straße saniert werden. Und 
die Planungen werden zurzeit zusätzlich erschwert, weil Hand-
werksbetriebe ausgelastet sind und nicht zur Verfügung stehen.

Die Stadt weiß, mit welchen Schwierigkeiten betroffene Un-
ternehmen an den Straßen zu kämpfen haben und bezieht sie 
rechtzeitig ein. Ausführende Bauunternehmen werden zudem 
angehalten, Veränderungen in der Baustellenstruktur und 
deren Auswirkungen zu kommunizieren. Aber wie überall im 
Leben läuft nicht immer alles glatt, was den Unmut schürt.

Und keine Frage: Die Sanierung des Knotenpunktes am An-
dreasberg oder der Pacelliallee zerren jetzt und in der weiteren 
Zukunft an den Nerven aller Verkehrsteilnehmer und Anrainer.

r Martin Räth, IHK Fulda,  
Mitglied in der AG Verkehr
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Hohe Einspar- und Effizienzpotenziale
Automatisiertes und autonomes Fahren: DIHK-Studie bestätigt positive Effekte

Derzeit wird das automatisierte 
beziehungsweise autonome Fahren 
durch die öffentliche Hand und 
private Unternehmen vorangetrie-
ben. Wissenschaft, Forschung, Politik 
und Unternehmen sehen in der 
Entwicklung zahlreiche Chancen.

Ziel einer Studie für den DIHK (2018) war 
es, die in der Fachwelt verstreuten In-
formationen zu den Auswirkungen und 

Konsequenzen des autonomen Fahrens zu 
sammeln. Anschließend wurden die ermittel-
ten Daten thematisch zusammengeführt, um 
mögliche Konsequenzen für Deutschland her-
auszuarbeiten. Die Untersuchung zeigt viel-
fältige Wirkungen, die sich auf unterschiedli-
che Felder erstrecken. Hierzu zählen unter 
anderem Mobilitäts- und Transportkosten, die 
Wahl der Verkehrsmittel, Infrastruktur, Ver-
kehrssicherheit, Raumwirkungen sowie Fra-
gen zur IT-Sicherheit und zum Datenschutz.

Disruptive Technik

Einigkeit herrscht allgemein darüber, dass die 
Technologie disruptiv ist, also Bestehendes er-
setzt und vom Markt verdrängt. Das uns be-
kannte Mobilitätssystem, die Transportmärkte 
und das Angebot wie auch die Nachfrage 
nach solchen Dienstleistungen werden sich in 
den kommenden Jahren grundlegend wan-
deln.
Die Wirkungen und Potenziale, die dem auto-
matisierten Fahren zugeschrieben werden, 
sind nicht eindeutig abzuschätzen. Es besteht 
eine Abhängigkeit zum jeweils betrachteten 
Automatisierungsgrad, der bei „driver only“ 

beginnt, über „assistiert“, „teilautomatisiert“, 
„hochautomatisiert“ und „vollautomatisiert“ 
bis hin zu „fahrerlos“ mutieren kann. Dane-
ben wirken sich die betrachteten Funktionen 
der Fahrzeuge, unterstellte Marktdurchdrin-
gungsraten (Einführungszeiträume der Syste-
me), das Einsatzgebiet, die Anwendungsfälle 
der Systeme (Verkehrsszenarien, Fern-, Regio-
nal-, Stadtverkehr) und die Komplexität der 
Fahraufgaben auf die Analyse aus.
Die Wirkungsabschätzungen – vor allem des 
voll-, hochautomatisierten und autonomen 
Fahrens – beruhen noch auf Verkehrssimu-
lationen, Szenarien- und Modellrechnungen. 

Hinzu kommen der prognostizierte Marktver-
lauf, Marktdurchdringungsraten sowie zu-
grunde gelegte definierte Einsatzszenarien der 
Fahrzeuge. Hier wird mit jeweils sehr unter-
schiedlichen Grundannahmen gearbeitet. Sie 
erschweren eine Zusammenfassung und Ver-
gleichbarkeit der Ergebnisse.

Positive Effekte überwiegen

Zu den Kosten liegen relativ wenige konkrete 
Angaben vor. Einheitlich wird von höheren 
Preisen bei der Anschaffung von Fahrzeugen 
ausgegangen. Zu den notwendigen Investitio-
nen auf Seiten der Verkehrsinfrastruktur liegen 
ebenfalls wenige Informationen vor. Sicher ist, 
dass gerade für die Vernetzung automatisierter 
Fahrzeuge viel investiert werden muss, um die 
Infrastruktur auszurüsten.
Gewinner dürfte der Güterverkehr sein, da hier 
die größten Einsparungen an Kraftstoff und 
Fahrpersonal zu erwarten sind. Durch eine Op-
timierung der Knotenpunktverkehre gibt es grö-
ßere Einsparungen bei den Kraftstoffkosten auf 
Autobahnen und im städtischen Verkehr. Wenn 
die verbesserten Verkehrsbedingungen zu ei-
nem höheren Verkehrsaufkommen führen, wer-

D 
ie Leistungsfähigkeit 

der bestehenden Infra-
struktur wird erhöht und 
der Neu- und Ausbau-
bedarf dadurch tendenziell 
gesenkt.
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den diese positiven Auswirkungen allerdings 
zumindest teilweise wieder kompensiert.
Zur Höhe dieser Effekte und zum zu erwarten-
den Nettoeffekt gibt es allerdings kaum verläss-
liche Zahlen. Von den automatisierten Fahrzeu-
gen gehen verkehrsoptimierende und damit 
erhebliche kapazitätssteigernde Wirkungen aus. 
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Auch wenn ihre Bandbreite noch relativ hoch 
ist, lässt sich dennoch festhalten: Die Leistungs-
fähigkeit der bestehenden Infrastruktur wird er-
höht und der Neu- und Ausbaubedarf dadurch 
tendenziell gesenkt.

Verkehrssicherheit steigt

Sicher ist, dass die Automatisierungssysteme 
einen erheblichen Beitrag zur Verkehrssicher-
heit leisten. Die Wirkungen steigen mit zuneh-
mender Ausstattung der Fahrzeuge deutlich 
an. Abstands-, Brems- und Spurhalteassisten-
ten weisen bereits heute bei bestimmten Un-
fallarten wie zum Beispiel Auffahrunfällen 
zweistellige Einsparpotenziale auf.
Unklarer bleibt das Bild hingegen bei den 
Auswirkungen im städtischen Verkehr. Zum 
Teil liegen keine belastbaren Ergebnisse vor. 
Teilweise werden unterschiedliche Wirkungs-
stränge erwartet, die mal den PKW-Verkehr, 

mal den öffentlichen Verkehr begünstigen. 
Grund ist, dass dem automatisierten bezie-
hungsweise autonomen Fahren im Personen-
verkehr erhebliche Potenziale zur Neugestal-
tung der Verkehrs- und Mobilitätsstrukturen 
gerade im städtischen Umfeld zugeschrieben 
werden.
Klarer zeigt sich das Bild bei den Raumwir-
kungen. Zu erwarten sind Verbesserungen so-
wohl auf dem Land (Zugänglichkeit, Erreich-
barkeit, Attraktivität) als auch in der Stadt 
(Stellplatzflächenbedarf, Durchlässigkeit von 
Knoten). Auch wenn im Einzelnen die konkre-
ten Einspareffekte noch unklar sind, so zeigt 
sich dennoch: Automatisiertes und in der 
Endstufe autonomes Fahren bringt auch in 
Deutschland hohe Einspar- und Effizienzpo-
tenziale.

r Dr. Klaus Esser, 
www.ifv-koeln.de

Johann Nagy, Logistik Center Göttingen

MENSCHEN
MACHEN LOGISTIK
Überzeugende Logistikleistungen, die 
vom reinen Transport bis zur komplexen 
Branchenlösung reichen. Menschen, die 
zuhören, verstehen und handeln. Diese 
Kombination sorgt dafür, dass Ihre Supply
Chain schnell und sicher ist und Sie sich 
rundum wohl fühlen können. Genießen 
Sie unsere Interpretation von Logistik 
und lassen Sie sich von uns mit Leistung 
verwöhnen.
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www.zufall.de

Mit Leistung verwöhnen.

Grafiken: freepik.com
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Fuhrpark 4.0: Der Mix macht‘s
Betriebliche Mobilität in der Zukunft

Luftverunreinigungen in Städten 
oberhalb der Grenzwerte für Stick-
stoffdioxid führen aktuell zu stren-
gen Auflagen in hessischen Städten, 
die selbst Fahrverbote für Fahrzeuge 
bestimmter Euro-Klassen einbezie-
hen. Vor diesem Hintergrund werden 
alternative Antriebsarten interes-
sant. Die IHK Fulda informierte 
deshalb kürzlich in einer Veranstal-
tung über Elektromobilität im 
betrieblichen Flottenmanagement

Unternehmen stehen zurzeit vor der Frage, 
wie ein wirtschaftlicher und nachhaltiger 
Fuhrpark der Zukunft aussehen muss, 

damit Kunden in Städten und in der Fläche dau-
erhaft beliefert und betreut werden können. Zur 
Wahl stehen elektrisch angetriebene Fahrzeuge, 
Plug-in-Hybride und herkömmliche Antriebe. 
Auch ein passender Mix der Verkehrsträger un-
ter Einbindung des öffentlichen Nahverkehrs 
und von Car-Sharing-Angeboten ist ein Ansatz, 
um Kosten für den Fuhrpark zu senken und Re-
striktionen in Städten zu umschiffen.

Reichweite von E-Autos steigt

Positiver Nebeneffekt ist ein nachhaltiger Fuhr-
park, der das betriebliche Umweltimage verbes-
sert und auch bei Mitarbeitern auf ein positives 
Echo stößt. Laut Knut Petersen, Seniorberater 
vom Beratungsunternehmen Eco Libro aus 
Troisdorf, hat die neueste Generation rein elek-
trisch betriebener PKW, Transporter und Busse 
zudem die Reichweite von mehr als 300 Kilo-
metern pro Ladevorgang überschritten. Auch 
Plug-in-Hybride könnten Strecken bis zu 80 

Kilometern im elektrischen Betrieb fahren. Da-
mit werden sie für innerstädtische Fahrten sehr 
interessant.
Wird der Kaufpreis eines Benzin- oder Diesel-
fahrzeuges mit einem Elektro- beziehungsweise 
Hybridfahrzeug verglichen, schneiden letztere 
auf den ersten Blick schlechter ab. Vergleicht 
man allerdings die Vollkostenverläufe über ei-
nen längeren Zeitraum, nähern sich die Kosten 
im Laufe von acht Jahren stark an.
Der Tausch von der einen zur anderen An-
triebsart alleine macht allerdings noch kein 

nachhaltiges Fuhrparkmanagement aus. Das 
typische Prinzip „Ein Mitarbeiter – ein Auto“ 
ist unterm Strich zu teuer. Denn häufig steht 
das Fahrzeug mehr auf dem Betriebshof, Zu-
hause oder beim Kunden, anstatt genutzt zu 
werden. Unternehmen sollten ihren Mitarbei-
tern daher mit Hilfe einer durchdachten und 
übersichtlichen Ressourcenverwaltung den Zu-
gang zum gesamten übergreifenden Mobili-
tätsangebot eröffnen. Darüber hinaus senkt 
auch eine unternehmensübergreifende Nutzung 
von Fahrzeugen (Carsharing) die Standzeiten. 
So lässt sich ein Fahrzeug - gleichgültig ob Pe-
delec, E-Auto, Hybrid, Benziner oder Diesel – 
besser und sinnvoll auslasten.

Ladeinfrastruktur ausbauen

Der Ausbau einer attraktiven Ladeinfrastruktur 
für elektrisch betriebene Fahrzeuge ist abhängig 
vom Standort. Zudem muss eine größere Zahl 
rechtlicher Vorgaben beachtet werden, berichte-
te Lara Heinz, Beraterin von der RhönEnergie 
Fulda GmbH. Dabei werden drei Formen von 
Ladestationen unterschieden: 

r  rein private, 

r   halb öffentliche, die auf einem 
Betriebsgelände stehen, oder 

r   öffentliche, die jederzeit für alle 
zugänglich sind.

Bezahlt wird über eine App, Kreditkarten oder 
QR-Codes. Nach der Ladesäulenverordnung 
müssen öffentliche Ladestationen für jeden 
zugänglich und zu jedem Ladesystem kompa-
tibel sein. Allerdings kann noch nicht jeder 
Nutzer an jeder halböffentlichen Säule Strom 
tanken. Denn hier gibt es noch unterschiedli-
che Systeme, die nicht immer kompatibel sind.

r Martin Räth,  
www.ihk-fulda.de

Fährt privat selbst 
einen Plug-in-Hybrid:
Referent Knut Petersen

Managt die Ladesysteme 
der RhönEnergie Fulda:
Lara Heinz
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Logistik 4.0?
Der Einfluss der Digitalisierung zeichnet sich bereits heute ab

Die technologischen Auswirkungen durch neue Produkte und Dienstleistungen  
führen schon seit den frühen 2000ern zu einer Neuordnung des Marktes 

On-Demand-Plattformen und andere 
haben dominierende Rollen einge-
nommen – und werden auch in der 

Logistik immer deutlicher wahrgenommen. 
Die Logistik ist durch lange Investitionszyk-
len geprägt. Verglichen mit dem Endver-
brauchermarkt reagiert sie deutlich langsa-
mer auf den technologischen Wandel. 
Beispiele aus der Vergangenheit belegen al-
lerdings, dass sie eine Vorreiterrolle in der 
Umsetzung moderner Technologien einneh-
men kann – wie etwa bei den ersten Bar-
codes oder dem Einsatz von RFID (radio-
frequency identification).

Bestehende Prozesse 
digital anreichern
Der aktuelle Trend, Kunden mit Mehrwertleis-
tungen zu akquirieren und zu binden, wird 
sich in der Logistik weiter verbreiten. Ob 
Kommissionierung, Disposition oder Trans-
portüberwachung: Die digitale Anreicherung 
gestattet es schon heute, den Kunden über 
den gesamten Prozess der Lieferkette einzu-
binden. Der Lieferweg ist transparent und 
vom Besteller wie auch Auftraggeber jederzeit 
nachzuvollziehen.
In fünf bis zehn Jahren werden die Auswir-
kungen der Digitalisierung in der Logistik 
deutlicher werden. Datengetriebene Ge-
schäftsmodelle und Dienstleistungen haben 
dann über diesen Zeitraum den Logistikmarkt 
durchdrungen. Ein Beispiel: Um den Trans-
port zu dokumentieren, stützt sich der Güter-
verkehr auf nationaler und europäischer Ebe-
ne gegenwärtig auf den papierbasierten 
Informationsaustausch. Bis zum Jahr 2030 
wird eine digitale Umgebung zum Datenaus-
tausch entlang der Lieferkette Realität sein. 
Abgeleitet davon nimmt der Logistiker am 
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Ihre Sendungen in 
Echtzeit - auch von 
Zuhause im Blick...!

Sendungsverfolgung

Dreh- und Angelpunkt des Gütertransports – 
planend, koordinierend und adjustierend – 
eine weitere Funktion als Datenverarbeiter 
wahr. 

In Zukunft:  
Architekten des Transports 
Als Architekt des Transports gilt es für den 
Logistiker, relevante Daten zu sammeln und 
seinem Kunden als Mehrwert zu präsentieren. 
Unternehmen gelingt es bereits jetzt, mit Hilfe 
datengestützter Analysemodelle entscheiden-
de Effizienzgewinne einzufahren - eine Ent-
wicklung, die durch die weitere Digitalisie-
rung der Frachtdokumente und Datenerfassung 
mit Sensorik entlang der Lieferkette verstärkt 
wird.
Die Plattformökonomie wird zu diesem Zeit-
punkt vor allem im Bereich der genormten 
Transportdienstleistungen Marktanteile im 
Vermittlungsgeschäft der Logistik übernom-

men haben. Der Einstieg großer Technologie-
unternehmen hat mit Uber, Alibaba oder 
Amazon bereits begonnen. Solche höchst 
technologieaffinen Marktteilnehmer drängen 
zurzeit in die Frachtwirtschaft und wittern 
ihre Chance auf Disruption.
Im Zeitfenster von zehn bis fünfzehn Jahren 
ist, selbst bei konservativer Prognose, mit 
dem Einsatz autonomer Fahrsysteme für 
Ferntransporte zu rechnen. Die Automatisie-
rung des Güterverkehrs auf Straße, Schiene 
und in der Luft verändert bestehende Prozesse 
der Logistik nachhaltig. Bis zum Jahr 2035 
wird die Entstehung eines selbstorganisieren-
den Transportökosystems, das Transportkapa-
zitäten eigenständig plant, nicht mehr nach 
Science-Fiction klingen. Fabriken, Lagerhäu-
ser, Verkehrsträger und Endkunden sind dann 
als Komponenten in die Logistikkette integ-
riert. Über ihren gemeinsamen Zugriff auf die 
Transportdaten erhalten sie volle Transparenz 
darüber, wo sich die Ware befindet.

Ausgezeichnete 
Kommunikation
aus Fulda

www.fritschundfreunde.de

Szenarien für die  
nächsten Jahre

Bis die beschriebenen Szenarien Realität wer-
den, wird noch viel an den technologischen 
und regulatorischen Gegebenheiten zu feilen 
sein. Doch schon heute können Unternehmen 
durch erste Projekte in der Datenanalyse oder 
der Automatisierung von Prozessen veränderte 
Geschäftsmodelle der Zukunft mit Wettbe-
werbsvorteilen antizipieren.
Wie auf politischer darf es auch auf unterneh-
merischer Ebene nicht an Voraussicht fehlen, 
die gesellschaftlichen und marktbezogenen 
Konsequenzen der künstlichen Intelligenz ana-
lytisch zu betrachten und richtig einzuschätzen. 
Digitalisierung muss im Unternehmen aktiv ge-
staltet werden. Sie ist kein technologisches Er-
eignis, sondern bildet eine kulturelle Entwick-
lung ab. Unternehmen sollten sich daher auf 
eine konstant verändernde Welt vorbereiten.

r Tim Schneider, www.dslv.org
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KH und IHK sitzen in einem Boot
100 Jahre Kreishandwerkerschaft (KH) Fulda

Die eins mit den zwei Nullen war ein guter Grund zum Feiern. IHK-Präsident Bernhard Juchheim  
gratulierte im Namen der IHK Fulda und dankte für die vertrauensvolle Zusammenarbeit.

Fulda ist die Stadt der kurzen Wege. „So 
sind es von der Industrie- und Han-
delskammer Fulda bis zur Kreishand-

werkerschaft oder zum Stadtschloss jeweils 
zu Fuß gerade einmal 500 Meter und bis 
zum Landratsamt ganze 1100 Meter und von 
der Kreishandwerkerschaft zum Stadtschloss 
und zur Arbeitsagentur ebenfalls nur gut 
500 Meter“, so Juchheim.
Die kurzen Wege stehen auch für die engen 
und freundschaftlichen Beziehungen, die 
Kreishandwerkerschaft und Industrie- und 
Handelskammer seit vielen Jahren in Fulda 
pflegen. „Wir arbeiten als Unternehmeror-
ganisationen gut zusammen, ob in der 
Ausbildungsmarktkonferenz oder im Regi-
onalen Standortmarketing“, erläuterte der Un-
ternehmer. Hier waren Handwerkskammer und 
Kreishandwerkerschaft von 1998 bis Ende 2016 
Partner und Gesellschafter in der Standortmar-
keting GbR, mit der das Regionale Standort-
marketing ins Leben gerufen wurde. Die Nach-
folgeorganisiation der Standortmarketing GbR, 
die Region Fulda GmbH, wird künftig einen 
Beirat haben, dem neben Stadt, Landkreis und 
IHK auch die Kreishandwerkerschaft Fulda und 
die Hochschule Fulda angehören werden.

Die Selbstverwaltung funktioniert

100 Jahre Arbeitgeberorganisation für das Hand-
werk in Fulda sind auch eine Gelegenheit zur 
Frage, ob die wirtschaftliche Selbstverwaltung 
durch Kammern und Verbände noch zeitgemäß 
ist. Juchheim ist fest überzeugt davon, dass das 
System nach wie vor funktioniert. Denn hinter 
den Kammern und Verbänden steht seit mehr als 
200 Jahren das Idealbild des ehrbaren Kauf-
manns beziehungsweise des ehrbaren Hand-
werksmeisters. Und was wäre die Alternative zur 
unternehmerischen Selbstverwaltung? Alle Auf-

Auf einen Blick
Bereits 1898 wurde in Fulda ein 
Gewerbeverein eingerichtet. Mit der 
Gründung des „Handwerksamtes 
Fulda“ begann im September 1918 die 
Geschichte der Kreishandwerkerschaft 
in der Region. Ihr Verdienst ist es, das 
Handwerk nach den Kriegen wieder 
auf die Beine gestellt zu haben. Heute 
ist es ein vielseitiger Wirtschafts-
bereich mit großer Innovationskraft. 
Die Kreishandwerkerschaft als Ge-
schäftsstelle setzt sich auf kommu-
naler, regionaler und überregionaler 
Ebene für ihre Mitglieder ein und 
bildet das Sprachrohr der handwerk-
lichen Interessen.
In der Kreishandwerkerschaft Fulda 
sind 951 Mitglieder in 18 Innungen in 
Stadt und Landkreis Fulda organisiert. 
Die Mitgliedschaft ist freiwillig.

KH-Geschäftsführer Dr. Herbert Büttner und 
Kreishandwerksmeister Claus Gerhardt über-
reichtem Festredner Tarek Al-Wazir eine gut 
gefüllte Werkzeugkiste 

Bericht

gaben würden direkt vom Staat übernom-
men. „Das wollen wir nicht wirklich. Die 
Kosten würden steigen und die Interessen 
der Unternehmen weniger berücksichtigt.“

Einsatz für die Ausbildung

Ein zentrales Element der unternehmerischen 
Selbstverwaltung ist das System der dualen 
Berufsausbildung. Die Kammern und Ver-
bände stellen die Prüfungsausschüsse und 
nehmen als hoheitliche Aufgabe im Auftrag 
des Staates die Gesellen-, Abschluss- und 
Meisterprüfungen ab – einmaliges System 
der Qualitätssicherung, um das viele Staaten 
in der ganzen Welt Deutschland beneiden.

„Leider droht unserem Aushängeschild aktuell 
etwas die Luft auszugehen. Auszubildende kom-
men sich wie Jugendliche zweiter Klasse vor“, 
so Juchheim. Es gilt nicht als cool, eine Lehre zu 
absolvieren. Zudem sei es schwierig, an Gymna-
sien für eine duale Berufsausbildung zu werben. 
„Hier sitzen IHK und Kreishandwerkerschaft im 
wahrsten Sinne des Wortes in einem Boot.“
Zudem sollen die Wünsche der Jugendlichen 
umgesetzt werden. Ein Hessenticket für Azubis 
wurde bereits eingeführt. Im kommenden Som-
mer nimmt der Azubi-Kampus pings des Kol-
pingwerkes seinen Betrieb auf – mit einem Aus-
bildungswohnheim als Herzstück. Und mit 
diesem Ausbildungsjahr hat das Regionale 
Standortmarketing die FD-Azubi-App gestartet, 
die exklusiv Vergünstigungen nur für Auszubil-
dende bietet. „Mit diesem Dreiklang sind wir auf 
einem richtigen Weg, insbesondere auch dann, 
wenn es darum geht, Jugendliche von außerhalb 
anzusprechen“, so Juchheim.
Was schenkt man einer 100-jährigen Dame? 
Als Präsent der Region Fulda GmbH hatte der 
IHK-Präsident 100 Freischaltcodes für die  
FD-Azubi-App im Gepäck.          r WRF
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Neukunden gewinnen 
Praktische Tipps für die Suchmaschinenoptimierung

Für ein erfolgreiches Marketing sind 
heute, neben einer Topleistung, zwei 
Dinge unverzichtbar. Erstens: Eine 
aussagekräftige Webseite, die bei der 
Suche im Netz von ihren Zielkunden 
gut gefunden wird. Und zweitens: 
Eine gepflegte Adressdatenbank. Alles 
andere ist schmückendes Beiwerk. 
Sorgen Sie also dafür, dass Ihre 
Webseite bei der Netzsuche mit 
Google & Co gut gefunden wird.  
Hier einige praktische Tipps.

SEO-Tipp 1: Überlegen Sie vor Beginn Ihrer 
Optimierungsarbeiten, wer Ihre Zielkunden 
sind. Definieren Sie diese mehrdimensional. 
Also zum Beispiel: „an Finanzdienstleistun-
gen interessiert“, „im Großraum Frankfurt an-
sässig“ oder „hohe Qualitätsansprüche“. 

SEO-Tipp 2: Angenommen Sie sind ein New-
comer im Markt – noch ohne eigene Webseite. 
Wählen Sie den Domainnamen Ihrer Webseite 
so, dass er bereits einen für Sie zentralen Be-
griff enthält. Also nicht www.hans-mayer.de, 
sondern zum Beispiel: www.mayer-finanzbe-
ratung.de.

SEO-Tipp 3: Definieren Sie ausgehend von 
Ihren Leistungen und Zielkunden eine Liste 
aller möglichen Begriffe und Wortkombinati-
onen, mit denen Ihre Kunden nach Ihren Leis-
tungen suchen könnten.

SEO-Tipp 4: Analysieren Sie, ob es genügt, 
wenn Ihre Webseite von Personen und Orga-
nisationen in Ihrer Region gut gefunden wird. 
Falls ja, sollten Sie Ihre Webseite auf Wort-
kombis mit örtlichem Bezug optimieren. Das 
ist wichtig, denn die Webseiten vieler klein- 
und mittelständischer Betriebe haben zu we-
nig Reichweite, um bei stark umkämpften 
Suchbegriffen bundesweit auf Seite eins der 
Google-Trefferlisten zu landen.

SEO-Tipp 5: Jede Webseite lässt sich nur für 
eine begrenzte Anzahl von Begriffen optimie-
ren. Priorisieren Sie deshalb die Begriffe und 
Wortkombis in Ihrer Liste der Suchbegriffe. 

r Priorität 1: die drei, vier Begriffe, bei de-
nen Ihre Webseite mittelfristig bei Google-
Suchabfragen auf Seite eins stehen muss, weil 
sie Kernleistungen Ihrer Unternehmung um-
fassen.

r Priorität 2: zirka ein Dutzend Begriffe, 
mit denen Sie mittelfristig bei Google-
Suchabfragen auf den Trefferseiten eins oder 
zwei stehen möchten.

r Priorität 3: alle Begriffe, die für Ihren 
Businesserfolg eher von untergeordneter Be-
deutung sind.

SEO-Tipp 6: Ordnen Sie die Suchbegriffe der 
Kategorie eins und zwei den Bereichen Ihrer 
Webseite zu, auf denen diese Schlüsselwörter 
bereits mehrfach verwendet werden. Gibt es 
wichtige Suchbegriffe, für die keine korrespon-
dierenden Seiten existieren? In diesem Fall 
kann es sinnvoll sein, welche zu integrieren.

SEO-Tipp 7: Formulieren Sie im CMS-Sys-
tem (also zum Beispiel in Drupal, Typo3 oder 
Wordpress) die URLs, „titles“ und „descrip-

tions“ der einzelnen Seiten Ihrer Webseite  
so, dass sie mindestens einmal das für Sie 
wichtige Keyword enthalten.

SEO-Tipp 8: Gestalten Sie die Texte so, dass 
die Begriffe, für die Sie die betreffende Seite 
optimieren möchten, möglichst zwei- bis drei-
mal in Überschriften stehen. Zum Beispiel: 
„Kunden unseres Betriebs“, „Leistungen unse-
res Betriebs“, „Service unseres Betriebs“. 

SEO-Tipp 9: Um Top-Ergebnisse zu erzielen, 
ist es nötig, Links aufzubauen. Betreiben Sie 
deshalb zum Beispiel Online-Pressearbeit, da-
mit durch im Netz erschienene Artikel und 
Pressemitteilungen wertige Links auf Ihre 
Webseite entstehen. 

SEO-Tipp 10: Betreiben Sie ein gezieltes 
Monitoring, wie sich Ihre Webseite nach Ihren 
SEO-Arbeiten bei der Websuche entwickelt. 
Überlegen Sie, wie Sie den Text auf Ihrer 
Webseite und deren Quelltext weiter optimie-
ren können.

SEO-Tipp 11: Häufig lohnt es sich, die SEO-
Optimierung einem Profi zu übertragen. Dann 
können Sie sich auf die Aufgaben konzentrie-
ren, bei denen Sie Spitze sind.

r Bernhard Kuntz,  
www.die-profilberater.de

Serie (17):

Suchmaschinenoptimierung, oder 
englisch search engine optimization 
(SEO), bezeichnet Maßnahmen, mit 
denen Webseiten auf den vorderen 
Plätzen erscheinen.
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Das neue Verpackungsgesetz regelt mehr
Registrierungspflichten und die Zentrale Stelle

Am 1. Januar 2019 tritt das neue Verpackungsgesetz (VerpackG) 
in Kraft. Es löst die derzeitige Verpackungsverordnung ab.

Betroffen sind alle Unternehmen, die ihre 
Produkte verpacken und in Deutschland in 
Umlauf bringen: Sie sind verpflichtet, ihre 

Verkaufs- und Umverpackungen bei der Zentralen 
Stelle registrieren zu lassen. Der Gesetzgeber will 
damit das sogenannte Trittbrettfahrertum unter-
binden, das regelmäßig für die Unterfinanzierung 
des Dualen Systems sorgte. Auch den Dualen 
Systemen will der Gesetzgeber stärker auf die 
Finger schauen: Denn sie sollen Ausweich-
möglichkeiten ausgenutzt und damit den 
Wettbewerb verzerrt haben. Konkret bedeutet 
das: Die Unternehmen und die Dualen Syste-
me werden künftig von einer zentra-
len Stelle überwacht.
Unter www.verpackungsregister.org 
stehen alle wichtigen Punkte – auch 
zum Anmeldeprozess. Seit Ende Au-
gust steht das Register für die Unter-
nehmen auf der Homepage der Zentralen 
Stelle zur Verfügung. Die angegebenen Mengen 
von Herstellern und Dualen Systemen können 
dann besser abgeglichen und kontrolliert wer-
den. Begleitend zum Inkrafttreten des VerpackG 
läuft übrigens eine hoheitliche IHK-Aufgabe aus: 
Das Register der sogenannten Vollständigkeitser-
klärungen* (VE-Register) wird spätestens zum 
31. Oktober 2018 geschlossen und ebenfalls an 
die Zentrale Stelle übergeben. Bis dahin führt in 
Hessen die IHK Lahn-Dill das Register.

Zahlen und Fakten

Ein paar Zahlen und Fakten zum Geschäft mit ge-
brauchten Verpackungen gefällig? Im Jahr 2016 
wurden je Einwohner in Hessen 66 Kilogramm 
Verkaufsverpackungen über die Altglas-Contai-
ner, die Altpapiertonnen, die gelben Tonnen oder 
auch die Wertstoffhöfe eingesammelt. Das waren, 
so das Statistische Bundesamt, zwei Kilogramm 
weniger als im deutschen Durchschnitt. Vom Ge-

wicht her betrachtet, entfiel 2016 – neuere Zahlen 
liegen bislang nicht vor – etwas mehr als ein 
Viertel des Haus- und Sperrmülls in Hessen auf 
Verpackungen.
Die amtlichen Statistiker haben darüber hinaus 
errechnet, dass von den 411,5 Millionen Tonnen 
Abfallaufkommen in Deutschland 332,1 Millio-
nen Tonnen stofflich oder energetisch verwertet 
wurden. Das entspricht einer Verwertungsquote 
von mittlerweile 80,7 Prozent – vor zehn Jahren 
lag dieser Wert noch bei nur 74,3 Prozent. Inte-
ressant: Von den verwerteten Abfällen wurde 
2016 der Großteil, 287,6 Millionen Tonnen, re-
cycelt, also stofflich verwertet. Nur ein geringer 

Anteil des Abfalls wurde auf Deponien entsorgt 
– die Ablagerungsquote bei den Siedlungsabfäl-
len betrug nur noch 0,2 Prozent.

Ein heiß begehrtes Wirtschaftsgut

Die einst kommunale Abfallwirtschaft ist längst 
ein Wirtschaftszweig geworden, in dem privates 
Unternehmertum umweltverträgliche Lösungen 
findet und umsetzt. Verständlicherweise führt die 
Politik die Branche an einer kurzen Leine. Es 
geht schließlich um den Umweltschutz, aber 

auch um den Schutz vor Manipulationen. 
Festzuhalten ist: Es war die Politik, die 
über die Europäische Gemeinschaft in den 
1980er Jahren richtigerweise daranging, 
den Markt für Verpackungsmüll einerseits 
entstehen und wachsen zu lassen, ihn an-
dererseits aber streng zu regulieren. Die 

EU-Richtlinie 85/339/EEC setzte die ersten 
Regeln. Seit 1991 sorgt die deutsche Verpa-
ckungsverordnung dafür, dass es eine haushalts-
nahe Sammlung und Entsorgung von gebrauch-
ten Verkaufsverpackungen gibt – damals kam der 
„Grüne Punkt“. Vergleichbare Systeme gibt es 
längst überall in Europa.

Fehleranfälliges System

Das seinerzeit eingerichtete sogenannte „Duale 
System“ nahm für die Unternehmen die in Um-
lauf gebrachten Verkaufsverpackungen nach 
Gebrauch zurück, um sie zu verwerten. Aktuell 
sind zehn duale Systembetreiber in Deutschland 
anerkannt. Das Problem: Dieses System ist kon-
struktionsbedingt anfällig für Fehler. Außerdem 
gab es im Betreiberkreis zuletzt eine Insolvenz. 
Das neue Verpackungsgesetz will diese Miss-
stände beheben.

r Thomas Klaßen,  
IHK Verbund Mittelhessen

* Alle Unternehmen, die oberhalb von bestimmten Bagatellgrenzen 
Verkaufsverpackungen in den Markt brachten, mussten bislang jähr-
lich berichten: Wie viele mit Ware befüllte Verkaufsverpackungen ha-
ben sie im vorangegangenen Kalenderjahr erstmals in Umlauf ge-
bracht? Diese VE-Erklärungen mussten zum Schluss noch von 
Wirtschaftsprüfern, Steuerberatern, vereidigten Buchprüfern oder 
Sachverständigen testiert werden.

I 
m Jahr 2016 wurden 

je Einwohner in Hessen  
66 Kilogramm Verkaufs- 
verpackungen eingesammelt. 
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Wirtschaftsjunioren

-Nagel auf den Kopf getroffen
Wirtschaftsjunioren besuchten MS Baubefestigungselemente

Was haben Metallnägel, die  
Enzianhütte und die WJ-Landes-
konferenz 2019 gemeinsam?  
Alle drei waren Teil eines infor-
mativen und erfolgreichen Abends 
der Wirtschaftsjunioren Fulda  
mit der Rhöner Firma MS Bau-
befestigungselemente.

Seit über 25 Jahren hat sich das Unterneh-
men MS Befestigungselemente in Hil-
ders-Dietges auf die Herstellung von Nä-

geln spezialisiert. Gründer und Seniorchef 
Martin Schiebelhut begrüßte die Gäste und be-
richtete über die Anfänge des Unternehmens. 
Sein Sohn Dirk führte die Gäste anschließend 
durch die Produktionshallen. Der Geschäfts-
führer erläuterte die einzelnen Schritte, um Nä-
gel herzustellen. 

Vom Draht zum Nagel

In dem familiengeführten Industriebetrieb wird 
im ersten Schritt Walzdraht auf einer Drahtzieh-
maschine zu blankem Draht gezogen. Anschlie-
ßend wird er auf Hochleistungsdrahtstiftpressen 
zu unterschiedlichsten Drahtstiften umgeformt. 
Mit 20 Mitarbeitern fertigt MS Befestigungsele-
mente monatlich bis zu 750 Tonnen Nägel. Ab-
nehmer sind die Palettenindustrie sowie die 
Holz- und Baubranche.
Trotz der weitgehend automatisierten Prozesse 
können auch individuelle Aufträge und kleine 
Produktionsmengen problemlos produziert wer-
den. Getreu dem Motto „Mit WJ trifft man den 
Nagel auf den Kopf“ entwarf Dirk Schiebelhut, 
selbst aktives Mitglied der Wirtschaftsjunioren, 
einen Nagel mit dem Logo der WJ und über-
raschte mit dieser individuellen Idee die Gäste. 
„Der WJ-Nagel ist Werbebotschafter für die 
Landeskonferenz der WJ Hessen 2019 in Fulda“, 
freut sich Schiebelhut.

WJ-Terminkalender
25.10.2018 
WJ trifft... Prof. Dr. Karim Khakzar 
18:30 Uhr, Hochschule Fulda

10.11.2018 
Workshop „Physiognomie“  
10:00 bis 15:00 Uhr, IHK Fulda 

Anmeldung: www.wj-fulda.de

Netzwerken auf der Enzianhütte

Bei bestem Wetter ließen die WJler gemeinsam 
mit Dirk Schiebelhut und seiner Familie den 
Abend auf der Rhöner Enzianhütte ausklingen 
– ein gelungenes Beispiel dafür, dass erfolgrei-
ches Unternehmertum und Netzwerken in der 
Region eng miteinander verbunden sind.

r Sabine Räth,  
www.wj-fulda.de

Geschäftsführer Dirk Schiebelhut (li.)

Aus diesen Drahtrollen werden mal Nägel

Nägel mit dem WJ-Logo als Werbeträger

Führung durch die Produktionshalle

Entspannter Abend auf der Enzianhütte

Der Herstellungsprozess wird erklärt
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Gastronomie, Catering, 
Weihnachtsgeschenke 

Zum Jahresende bedanken sich  

Firmen bei ihren Kunden und  

Mitarbeitern für die gute Zusammen-

arbeit, erfolgreiche Projekte und 

erreichte Ziele.

Kunden erhalten ein passendes  

Präsent, Mitarbeiter werden zu  

Weihnachtsfeiern eingeladen...  

In unserem Advertorial stellen  

Hotels, Restaurants und Caterer  

ihre Angebote vor.
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Gepr. Küchenmeister/in IHK
Ihre Karriereleiter durch die Meisterschule der BBZ Mitte

Beginn 13.12.2018 – 19.11.2019
Berufsbegleitend (montags u. dienstags)

BBZ Mitte und IHK Fulda bieten
Prüfungsvorbereitungen für 
Küchenmeister an.

Anmeldung online: www.bbz-mitte.de
 
Wir beraten Sie gerne!
Gordana Brosig
Tel. 0661 6208 381
gordana.brosig@bbz-mitte.de

Catering ZUR MITTE
Wir freuen uns Ihr Event (max. 200 P.) nach Ihren Wünschen
unvergesslich zu machen:

■ Firmenevents ■ Tagungen und Seminare ■ Private Feier
Möchten Sie Ihren Mitarbeitern/innen gesundes leckeres
Mittagessen jeden Tag anbieten?

Bitte sprechen Sie uns an!
Gerne beliefern wir Sie nach Vereinbarung.
 
ZUR MITTE BBZ Mitte GmbH
Goerdelerstrasse 139
36100 Petersberg
Tel. 0661 6208 152
mensa@bbz-mitte.de



Das Romantik Hotel Neumühle bietet Ihnen einen ganz besonderen
Rahmen für Ihre Firmen-Weihnachtsfeier. Nehmen Sie Platz an festlich 
gedeckten Tischen und lassen Sie das Jahr stimmungsvoll ausklingen. 
Genießen Sie mit Ihren Mitarbeitern und Kollegen in einem einmaligen 
Ambiente weihnachtliche Menükreationen. 

Besonders empfehlen wir Ihnen unser

„Menü-Arrangement“
inklusive Begrüßungs-Glühwein, Drei-Gänge-Menü, Weiß- und Rotwein, 
Bier sowie Mineralwasser während des Essens und Kaffee zum Abschluss
zu einem pauschalen Preis von Euro 49,00 pro Person.

Wir freuen uns, Ihren Wunschtermin reservieren zu dürfen.

Das ideale Weihnachtsgeschenk:

Verschenken Sie Momente zum Wohlfühlen und Genießen mit 
einem Geschenk-Gutschein aus der Neumühle.

Romantik Hotel Neumühle
Neumühle Hotel- und Gaststättenbetriebs GmbH

Neumühle 54, 97797 Wartmannsroth
Telefon: 09732 803-0, Fax: 09732 803-79
info@romantikhotel-neumuehle.de, www.romantikhotel-neumuehle.de
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Das á la carte Restaurant „Sternkuppe“ mit urig, gemütlicher Stubenwelt für bis zu 150 Personen 
bietet kulinarische Gaumenfreuden aus der Welt der Berge – regional interpretiert. Zentral in der 

Mitte Deutschlands, fernab von der täglichen Hektik, ruhig in der Naturlandschaft der Rhön.
Gerne sind wir Ihnen bei der Auswahl der Speisen und Getränke behilflich und stimmen alles 

individuell auf Ihre Vorstellungen ab. Bei uns wird Ihre Weihnachtsfeier zu etwas Besonderem.
Die folgenden Pakete sind mit Menü ab 4 Personen buchbar und mit Buffet ab 15 Personen. Gerne 

organisieren wir Ihnen auch einen Nikolaus, DJ, Transfer zu uns und nach Hause oder andere 
Rahmenprogramme. Alle Angebote sind gültig vom 19.11.2018 bis 22.12.2018

Weihnachtspaket 1 zum Preis von 22,00 € pro Person
 \ Bratapfelcocktail
 \ 3-Gang Wahlmenü mit Vorspeise oder Suppe und drei Hauptgängen zur Auswahl

Weihnachtspaket 2
 \ geführte Fackelwanderung im Idealfall mit knirschendem Schnee
 \ Punschempfang vor dem offenen Kamin oder an der Glühweinhütte
 \ Käse- oder Fleischfondue

zum Preis von 26,00 € pro Person mit Käsefondue
zum Preis von 29,00 € pro Person mit Fleischfondue

Weihnachtspaket 3 zum Preis von 39,00 € pro Person
 \ Punschempfang vor dem offenen Kamin oder an der Glühweinhütte
 \ 3-Gang Wahlmenü mit Vorspeise oder Suppe und drei Hauptgängen zur Auswahl 

oder adventliches Buffet inkl. Tischwein, Bier und Softgetränke für drei Stunden

Hotel-Restaurant Gersfelder Hof | Auf der Wacht 14 | 36129 Gersfeld
Tel. 06554/1890 | Fax 06654/189-888

info@gersfelder-hof.de | www.gersfelder-hof.de

Unser Zimmer-Weihnachtsspecial im Rahmen Ihrer Weihnachtsfeier
65,00 € pro Nacht im Einzelzimmer  |  99,00 € für zwei Personen pro Nacht im Doppelzimmer

inkl. Frühstück, Nutzung des Wellnessbereiches und kostenfreiem W-Lan  
Wir freuen uns auf Ihre Anfrage!

Ihr Team vom Gersfelder Hof

Weihnachtsfeiern
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W-E-G GmbH & Co. KG · Gerloser Weg 70 · 36039 Fulda · 0661-25181070 · www.morgensternhaus.eu

Morgensternhaus
Tagen und Feiern in Fulda

Grüner Tagen und ökologisches Bewusstsein ist bei uns nicht nur ein Trend 
sondern seit Jahren gelebte Kultur. Wir bieten Ihnen einen „grünen“ Faden 
für Ihre Veranstaltung in verschiedenen Räumlichkeiten, für unterschiedliche 
Tagungen und Teilnehmergrößen.

Mit dem Morgensternhaus ist ein nachhaltiges Tagungs- & Veranstaltungs-
haus der W-E-G GmbH & Co. KG entstanden, die Raum bietet, um arbeitend 
zu lernen und lernend zu arbeiten. Das Haus ist nach dem Schriftsteller und 
Dichter Christian Morgenstern benannt.

Mit über 1.000 m² Veranstaltungs- und Gastronomiefl äche steht Ihnen 
viel Raum für Seminare, Meetings, Tagungen und Feierlichkeiten jeglicher 
Art zur Verfügung und das für bis zu 250 Teilnehmer.

Ab 15 Personen kann man bei uns ab 40€ brutto pro Person tagen – inkl. 
Verpfl egung und Getränke!

Eine nach umweltschonenden und biologischen Kriterien ausgewählte 
Gestaltung und die besondere Architektur mit dem gläsernen Forum im 
Zentrum machen das Morgensternhaus zu einem ganz besonderen 
Tagungs- und Veranstaltungshaus. Nachhaltige Verfahren in der Gebäude-
technik, die Verwendung von mineralischen Baustoffen und ein ökologisches 
Energiekonzept charakterisieren eine zukunftsorientierte Tagungsstätte.

Die großzügig angelegte, künstlerisch gestaltete Gartenanlage mit Bachlauf 
und kleinem See bietet viele Möglichkeiten, sich frei zu entfalten.

Durch eine erstklassige Bio-Gastronomie unseres hauseigenen Bioland 
Caterers bankett-sinnreich werden Sie zudem kulinarisch verwöhnt. 
Das Tagungshaus ist sehr gut mit öffentlichen Verkehrsmitteln erreichbar 
und durch den ICE Bahnhof Fulda erreichen Sie in 3 Stunden alle großen 
deutschen Städte.

Eine weitere Initiative für kleinere, individuelle Gruppen – die auch die Natur 
mit einbeziehen möchten, bietet unser eigenes Bio-Gästehaus LindenGut 
nicht nur die Möglichkeit Bio zu tagen, sondern auch Bio zu schlafen. 
Es liegt zwölf km entfernt – unmittelbar in der hessischen Rhön auf einem 
Bio-Bauernhof.

Mit seinen zehn individuell gestaltete Baum-ARTen-Zimmern mit 20 Betten, 
drei Tagungsräumen und der eigenen demeter Landwirtschaft, bieten wir 
eine einzigartige Konstellation die sofort für Ruhe und Entspannung führt. 

Ein kleiner Auszug unserer Bio-Mindest-Standards
für Sie in Kürze:

■ 100% Ökostrom 

■ 100% Speisen und Getränke in Bio-Qualität

■  100% nachhaltige Beschaffung – vom Flipchartpapier bis zur 
Tagungstechnik, von der Naturkosmetik bis zum Mobiliar

■ Demeter Partner, Bioland Partner, Naturland Partner

■ Mitglied der Biohotels

■ EMAS zertifziert

■ Bio zertifi ziert nach DE-ÖKO 001 und DE-ÖKO 006

■  Das Morgensternhaus ist greenMeetings Expert Award Nominierter 
in 2015 in der Kategorie nachhaltigste Veranstaltung.

■  Das LindenGut ist 2017 ausgezeichnet worden mit dem GreenMeeting 
Expert Award der Kategorie nachhaltigstes Hotel.

Weihnachtsfeier

im Morgensternhaus

mit vegetarisch-veganem Bio-Festbuffet und

weihnachtlichem Glühweincocktail zur Begrüßung.

Ab 01. November bis 23. Dezember exklusiv

buchbar ab 25 Personen. Am 15. Dezember

bereits ab 2 Personen buchbar!

49 € pro Person

Das haben
Sie jetzt davon
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www.morgensternhaus.eu

www.lindengut.bio
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Haben Sie schon Pläne…

Ob kleines Team oder ganze Firma:  
Wir verwöhnen Sie im historischen Gewölbe  

unseres Restaurants Dianakeller!
Vom 1. November bis 23. Dezember 2018 täglich buchbar ab fünf Personen:  

Glühweinempfang auf unserer Orangerie-Terrasse (wetterabhängig),  
anschließend weihnachtliches 3-Gang-Menü, 4-Gang-Gänsemenü oder  

Dinnerbuffet (ab 20 Personen). Preis pro Person: 3-Gang-Menü oder  
Buffet ab 29 €, 4-Gang-Gänsemenü ab 39 €.

Maritim Hotel am Schlossgarten Fulda · Pauluspromenade 2 · 36037 Fulda 
Telefon 0661 282-227 · meeting.ful@maritim.de · www.maritim.de

Maritim Hotelgesellschaft mbH · Herforder Straße 2 · 32105 Bad Salzuflen

…für Ihre Weihnachtsfeier?

© pressmaster, Fotolia.de
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    Anzeige vorlegen und während 

Ihrer Weihnachtsfeier  

kostenfrei in unserer Tiefgarage parken.

A 4c 150 75 FUL IHK Weihnachtsfeier 9.17.indd   1 06.09.18   15:00
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CATERING FULL SERVICE FOOD TRUCK RESTAURANT

Tel. 0661- 90 19 09 79 · www.catering-nelles.de

Das Emmas als Event-Location

Das »Emmas« bietet Platz für 50 bis 80 Personen.
Restaurant Emmas 
Rathausplatz 2 · 36100 Petersberg 
Tel. 0661 - 86206530  
Öffnungszeiten: Mi bis So ab 17 Uhr (Küche von 17 bis 21.30 Uhr)
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Aus der DIHK-Arbeit

Neues aus Berlin und Brüssel

DIHK erinnert an Otto Wolff von Amerongen
Am 6. August 2018 wäre Otto Wolff von 
Amerongen 100 Jahre alt geworden. Der DIHK 
würdigte den langjährigen Präsidenten seiner 
Vorgängerorganisation Deutscher Industrie- und 
Handelstag (DIHT) als überzeugten Europäer 
und Transatlantiker sowie als Verfechter einer 
liberalen Wirtschaftspolitik. 1952 gründete Wolff 
von Amerongen den Ostausschuss der Deutschen 
Wirtschaft mit, den er als Vorsitzender von 1956 
bis 2000 entscheidend prägte. 1957 und 1958 
fädelte er die Handelsabkommen mit der  
Sowjetunion und der Volksrepublik China ein.
„Wolff baute Brücken zwischen Ost und West, 
er sprach im ,Kalten Krieg' mit Amerikanern 

und Russen, schuf Gesprächsgelegenheiten und reiste direkt zu den Mächtigen der 
beiden Blöcke, die ihm vertrauten“, sagte DIHK-Präsident Eric Schweitzer.  
„Wir profitieren noch heute von der Verständigung, die er herbeiführte.“
Wolff wusste, dass ökonomische Beziehungen niemals eine „Oase in der Wüste“ 
darstellen und kein Ersatz für politische Vereinbarungen sein konnten – wohl aber 
oftmals eine Voraussetzung dafür. Als Präsident des DIHT nutzte er zwei Jahrzehnte 
lang alle Möglichkeiten, die Politik auf die Belange der Wirtschaft hinzuweisen und 
deren Berücksichtigung einzufordern – national wie international.
„Otto Wolff von Amerongen war ein Unternehmer, der wirtschaftspolitisch die 
Soziale Marktwirtschaft mit liberalem Verständnis verschmolz“, sagte DIHK-Haupt-
geschäftsführer Martin Wansleben. An Wolff, der am 8. März 2007 in Köln verstarb, 
beeindruckte ihn, wie „er unternehmerische Kompetenz und politisches Geschick“ 
für die Belange des Gemeinwohls koppelte.

Exportüberschuss-Weltmeister  
ist ein „positives Zeugnis“ 
Als „nur vordergründig zutreffend“ bewertet 
DIHK-Außenwirtschaftschef Volker Treier die 
Klagen, Deutschland überschwemme die Welt 
mit seinen Gütern. „Der Titel 'Exportüber-
schuss-Weltmeister' ist in allererster Linie ein 
positives Zeugnis für die deutsche Wirtschaft“, 
betonte Treier. „Er verdeutlicht, wie leistungs-
fähig deutsche Unternehmen und wie gefragt 
ihre Produkte sind“ – und das aktuell in einem 
international schwierigen Umfeld. 
„Unser Exportüberschuss bedeutet einen Kapi-
talüberschuss, den viele deutsche Unternehmen 
in Form von Direktinvestitionen in den Aufbau 
von attraktiven Arbeitsplätzen weltweit einset-

zen“, gab der DIHK-Außenwirtschaftschef zu 
bedenken. Als größte Auslandsstandorte, an 
denen durch deutsche Investitionen Arbeits-
plätze geschaffen würden, nannte er China mit 
rund einer Million Beschäftigen sowie die USA 
mit mehr als 850.000 Stellen. „Den Exportüber-
schuss mit merkantilistischen Instrumenten 
senken zu wollen, macht den Aufbau solcher 
Jobs schwieriger.“

Steuerentlastungen  
dringend nötig
Der Rekord-Steuerüberschuss im ersten Halb-
jahr ist auch auf das hohe Belastungsniveau 
der hiesigen Unternehmen zurückzuführen. 
DIHK-Präsident Eric Schweitzer mahnte des-

halb erneut, diesen „echten Standortnachteil“ 
zu beheben. Nach Angaben des Statistischen 
Bundesamtes nahmen Bund, Länder, Gemein-
den und Sozialkassen in den ersten sechs Mo-
naten des laufenden Jahres unterm Strich 
48,1 Milliarden Euro mehr ein, als sie ausga-
ben. Das war der höchste Wert in einem Halb-
jahr seit der Wiedervereinigung.
„Wir müssen diesen Trend dringend been-
den“, forderte Schweitzer. „Wichtige Wettbe-
werber wie die USA, Frankreich, Großbritan-
nien oder auch Österreich gewinnen als 
Investitionsstandorte an Attraktivität, weil sie 
kräftig die Unternehmenssteuern senken.“ Er-
forderlich seien strukturelle Anpassungen 
und Korrekturen etwa bei den Abschreibun-
gen, der Besteuerung von Kosten sowie bei 
der Gewerbesteuer. Schweitzer: „Aber auch 
echte Entlastungen durch weniger Unterneh-
menssteuern und einen schnellen Abbau des 
Solidaritätsbeitrages sind nötig. Darüber hin-
aus ist eine steuerliche Förderung von For-
schung und Entwicklung sinnvoll, um Inno-
vationen zu erleichtern.“

Abmahnmissbrauch:  
DIHK-Forderungen aufgegriffen
Das Bundesministerium der Justiz und für Ver-
braucherschutz (BMJV) hat den Referentenent-
wurf für ein „Gesetz zur Stärkung des fairen 
Wettbewerbs“ vorgelegt, mit dem missbräuchli-
che Abmahnungen eingedämmt werden sollen. 
Das BMJV hat darin viele Forderungen des 
DIHK eingearbeitet. Die Lösungsansätze bei der 
Klagebefugnis, die Konkretisierungen zum 
Rechtsmissbrauch, die Senkung der finanziellen 
Anreize bei Abmahnkosten und Vertragsstrafe 
sowie die Abschaffung des fliegenden Gerichts-
stands erscheinen geeignet, missbräuchlichen 
Auswüchsen entgegenzuwirken.
Gleichzeitig wird das System der außerge-
richtlichen Streitbeilegung mittels Abmah-
nung gestärkt. Nachbesserungsbedarf besteht 
in Details. Insbesondere sollte der Gesetzgeber 
ausdrücklich Verstöße gegen die EU-Daten-
schutzgrundverordnung aus dem Anwen-
dungsbereich des Gesetzes gegen den unlau-
teren Wettbewerb nehmen.

Otto Wolff von Amerongen
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IHK-Ausbildungsatlas
Ausbildungsbetriebe der Region auf einen Blick

Die IHK Fulda erfasst alle Ausbil-
dungsverhältnisse aus Industrie, 
Handel und Dienstleistungen in 
ihrem Verantwortungsbereich.  
Als neuen Service bietet der IHK-
Ausbildungsatlas die visuelle 
Umsetzung dieser Datenbank.

Er ermöglicht eine schnelle erste Orientie-
rung über den Ausbildungsmarkt und ist 
ein nützliches Werkzeug für Schüler, El-

tern und Lehrer sowie am Berufswahlprozess 
mitwirkende Multiplikatoren.
Der IHK-Ausbildungsatlas zeigt auf einen 
Blick, welche Ausbildungsberufe die Betriebe 
zurzeit ausbilden beziehungsweise ausgebil-
det haben. Ob aktuell ein konkretes Ausbil-
dungsangebot vorliegt, kann dann unter an-
derem leicht über die IHK-Lehrstellenbörse 
(www.ihk-lehrstellenboerse.de), die nur einen 
Klick entfernt ist, herausgefunden werden. 
Natürlich ist es auch möglich, bei einem Be-
trieb direkt nachzufragen.

1381 Ausbildungsberufe

Mit 1143 neu abgeschlossen Ausbildungsverträ-
gen erzielte die Industrie- und Handelskammer 
(IHK) Fulda zum 1. September des neuen Ausbil-
dungsjahres ein Plus von 6,4 Prozent gegenüber 

dem Vorjahr. „Wir freuen uns sehr über die  
Bereitschaft unserer Mitgliedsunternehmen, den 
Nachwuchs selbst auszubilden“, betont IHK-
Hauptgeschäftsführer Stefan Schunck. „Dennoch 
haben wir vor dem Ausbildungsstart in diesem 
Jahr häufiger gehört, dass Ausbildungsbetrieb 
und Bewerber nicht immer auf einem direkten 
Weg zusammenfinden“, so Schunck weiter.
Hier setzt der IHK-Ausbildungsatlas an. Unter 
www.ihk-fulda.de (Dokumentennummer 4130 
952) unterstützt das neue Online-Tool Unter-
nehmen und potentielle Azubis dabei, zielge-
richteter zusammenzufinden. Zurzeit sind in 
dem IHK-Ausbildungsatlas 587 Betriebe mit ins-
gesamt 1381 Ausbildungsberufen gelistet.
„Für Eltern, Lehrer und alle an der Berufsfin-
dung beteiligten Personen ist der Ausbildungs-
atlas ein sehr nützliches Werkzeug zur ersten 
Orientierung“, ist der IHK-Hauptgeschäftsfüh-
rer überzeugt. Denn die meisten Schulabgänger 
wohnen noch im Elternhaus. Deshalb suchen 
sie häufig einen Betrieb vor Ort, bei dem sie 
ihren Wunschberuf erlernen können. Oder sie 
fragen sich: Welche Ausbildungsunternehmen 
gibt es überhaupt in meiner Nähe und in wel-
chen Berufen bilden sie aus? Vielleicht findet 
sich ja sogar eine Lehrstelle direkt um die Ecke. 

Jede besetzte Stelle ein Erfolg

Und wer dann noch wissen möchte, was bei 
der Bewerbung zu berücksichtigen ist, der 
blättert einfach das Berufswahlmagazin „Kar-
riere mit Lehre“ der IHK Fulda (Dokumenten-
nummer 3644972) durch und findet dort alle 
Adressen der Ausbildungsbetriebe und zahl-
reiche Anregungen rund um Bewerbung und 
Ausbildung.
Doch gleichgültig, was der Antrieb ist, sich 
über den Ausbildungsatlas schlau zu machen: 
„Jeder Ausbildungsplatz, der besetzt wird, ist 
ein Erfolg, und zwar sowohl für die jungen 
Menschen als auch die Unternehmen der Re-
gion“, betont Stefan Schunck.

r WRF

Initiative Personal 
und Zukunft (IPZ)
Sechstes Treffen am 
25. Oktober 2018 im 
Kreisjobcenter Fulda

Zum sechsten Arbeitskreistreffen 

lädt die „Initiative Personal und 

Zukunft“ (IPZ) am Donnerstag,  

25. Oktober 2018 von 18:00 Uhr 

bis 20:00 Uhr alle Unternehmer und 

Führungskräfte mit Personalver-

antwortung herzlich ein. Veranstal-

tungsort ist das Kreisjobcenter –  

Seminarbereich Erdgeschoss  

(separater Eingang), Robert-Kircher-

Straße 24, 36037 Fulda. 

Es gibt etwas zu feiern, und zwar in 
zweierlei Hinsicht: Vor mittlerweile 
zwei Jahren hat die Industrie- und 
Handelskammer Fulda gemeinsam 
mit der Hochschule Fulda und dem 
BBZ Mitte den Arbeitskreis „Initiati-
ve Personal und Zukunft“ gestartet. 
Und passend zum zweiten Geburtstag 
engagiert sich der Landkreis Fulda 
als neuer Projektpartner. Er wird 
den Arbeitskreis mit neuen Impulsen 
zum Thema Personalentwicklung 
unterstützen.

Die zunehmende Internationalisierung 
der Wirtschaft stellt neue Herausforde-
rungen an die berufliche Bildung. Ne-
ben den fachlichen und persönlichen 
Kompetenzen wird auch der Erwerb 
von Fremdsprachenkenntnissen und 
interkulturellen Erfahrungen während 
der Ausbildung immer wichtiger. 
Durch Auslandsaufenthalte machen 
sich sowohl Auszubildende als auch 
Fachkräfte fit für die Anforderungen 
einer globalisierten Wirtschaft. Welche 
Möglichkeiten es dabei gibt und wie 
die Umsetzung eines Auslandsaufent-
haltes gelingt, ist Thema des nächsten 
Arbeitskreistreffens.

Anmeldung unter www.ihk-fulda.de, 
Dokumentennummer: 128114813. 
Anmeldeschluss ist der 19. Oktober 2018.

Der IHK-Ausbildungsatlas ist jetzt online

Foto: IHK Fulda
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Landtagswahl Hessen 2018
Prüfsteine der Wirtschaft zur Wahl

Zur hessischen Landtagswahl gibt 
der Hessische Industrie- und 
Handelskammertag (HIHK) der 
Politik Prüfsteine der Wirtschaft  
auf den Weg – Handlungsfelder  
und Positionen, verabschiedet von 
knapp 600 Unternehmerinnen und 
Unternehmern in allen Regionen 
Hessens, aus Betrieben aller  
Branchen und Größen. HIHK-Präsi-
dent Eberhard Flammer und HIHK-
Geschäftsführer Robert Lippmann 
stellen sie vor.

Wie steht Hessens Wirtschaft 
momentan da und was bringt 
sie in der nächsten Legislatur-
periode voran?
Flammer: Durch die Tüchtig-
keit unserer Unternehmer und 

ihrer Mitarbeiter gedeiht Hessens Wirtschaft – 
wovon alle Menschen im Land profitieren. Die 
anhaltende Rekordbeschäftigung ist dafür nur 
einer von mehreren Indikatoren. Wir wün-
schen uns, dass die eingenommenen Steuern 
strategisch vernünftig und nachhaltig in Bil-
dung und Infrastruktur investiert werden, so 
dass wir in Hessen wettbewerbsfähig bleiben.

In seinen Wahlprüfsteinen nennt der HIHK 
konkrete Schritte, die Zukunftsfähigkeit 
Hessens zu sichern. Auf welcher Basis 
wurden diese formuliert?
Lippmann: Die Wahlprüfsteine des HIHK 
sind eine Verdichtung der Rückmeldungen 
und Herausforderungen, die die hessischen 
Unternehmen im Kontakt mit den zehn Indus-
trie- und Handelskammern im Land geäußert 
und formuliert haben, kombiniert mit der 
fachlichen Expertise der IHK-Mitarbeiter. Das 

Ganze haben wir diskutiert, intern und mit 
unseren Mitgliedern. Am Ende hat ein Votum 
von insgesamt 590 Unternehmern und Unter-
nehmerinnen aus allen Regionen und Bran-
chen in den IHK-Vollversammlungen zu den 
Wahlprüfsteinen geführt, die jetzt vorliegen. 

„Wirtschaft braucht Fläche“ heißt eines Ihrer 
Handlungsfelder für die Wirtschaftspolitik. 
Welche Lösungswege schlagen Sie angesichts 
der zunehmenden Flächenkonkurrenz vor?
Flammer: Für die Entwicklung der Unterneh-
men in Hessen sind passende Gewerbe- und 
Industrieflächen am richtigen Standort ent-
scheidend. Für Betriebserweiterungen und 
Neuansiedlungen müssen ausreichend attrak-
tive Gewerbeflächen bereitstehen. Dabei geht 
es nicht nur um das Vorhandensein der Flä-
chen an sich – ausschlaggebend ist das Nut-
zungsrecht, also die Frage, ob das Grundstück 
zum Beispiel für einen Fabrikbetrieb oder eine 
entsprechend dichte Bürobebauung verwen-
det werden darf. Dort wo Konflikte drohen, 
muss die Politik mit Planungsinstrumenten 
auch die Interessen der Wirtschaft schützen. 
Überdehnte Anliegerrechte führen immer 
wieder zur Abwanderung von Betrieben und 
Arbeitsplätzen oder verhindern Erweiterun-
gen und erfolgreiche Ansiedelung.

Lippmann: Die Reaktivierung oder Umnut-
zung von Altflächen ist zuerst die beste Lö-
sung, wird in Summe aber nicht ausreichen, 
um den Flächenbedarf insgesamt zu decken. 
Zudem passen Lage und Qualität der Flächen 
hier nicht immer zu den Anforderungen der 
Unternehmen. Deswegen ist es wichtig, dass 
Zielgrößen zur Flächeninanspruchnahme 
nicht zu einer Blockade der wirtschaftlichen 
Entwicklung führen.

Viele Unternehmen sehen im Fachkräfte-
mangel das größte Risiko für ihre Geschäfts-
entwicklung. Dabei finden sie immer weniger 
Auszubildende, um für den eigenen Fach-
kräftenachwuchs zu sorgen. Wie kann  
die Politik die duale Ausbildung in  
Hessen stärken?
Flammer: Wir, die Wirtschaft, müssen ge-
meinsam mit der Politik das Ansehen der du-
alen Berufsausbildung hervorheben und stei-
gern. Eine duale Berufsausbildung ist genauso 
viel wert wie eine akademische Bildung. Die 
Politik kann das eindeutig fördern durch eine 
nachhaltig bessere Ausstattung der berufli-
chen Schulen – da werden die Kommunen 
bislang vom Land alleine gelassen, während 
Landesmittel fast ausschließlich in die Hoch-
schulen fließen.

Hessischer Industrie- und Handelskammertag
Gegründet am 15. Dezember 2017, ist der Hessische Industrie- und Handelskammer-
tag (HIHK) die Interessenvertretung der zehn hessischen Industrie- und Handels-
kammern mit Sitz in Wiesbaden. Gegenüber der Landespolitik bündelt der HIHK die 
Anliegen von über 400.000 Mitgliedsbetrieben und bildet bei Planungsprozessen 
und Diskussionen die Schnittstelle zwischen Politik und Wirtschaft. Geführt wird er 
vom ehrenamtlichen Präsidenten Eberhard Flammer (Präsident der IHK Lahn-Dill), 
den Vizepräsidenten Professor Dr. Kristina Sinemus (Präsidentin IHK Darmstadt 
Rhein Main Neckar) und Professor Wolfram Wrabetz (stellvertretender Präsident der 
IHK Frankfurt am Main) sowie dem Geschäftsführer Robert Lippmann. 

Prüfsteine zur Landtagswahl unter: www.hihk.de/landtagswahl.
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Lippmann: Parallel dazu sind die Unterneh-
men gefordert, noch stärker für sich, ihr Aus-
bildungsangebot und die damit verbundenen 
Karrierechancen zu werben. Mit welchen Ins-
trumenten das gelingen kann, dazu beraten 
die IHKs. Die vielfältigen Möglichkeiten und 
Angebote müssen von den Betrieben aber 
auch bewusst genutzt werden.

Sie kritisieren, dass die Steuerbelastung für 
Unternehmen in den hessischen Kommunen 
immer weiter steigt. Wo sehen Sie die 
Landesregierung gefordert?
Lippmann: Ein erster Schritt wäre ein Mora-
torium für den Nivellierungssatz der Gewer-
besteuer. Das nimmt den Kommunen den 
Druck, regelmäßig an der Steuerschraube zu 
drehen und eröffnet einem echten Standort-
wettbewerb neue Chancen.
Flammer: Das Versprechen „Mit uns keine 
Steuererhöhungen“ wurde und wird bei kom-
munalen Steuern ins Absurde geführt. Eine 
bessere finanzielle Ausstattung der Kommu-
nen und mehr Verantwortung vor Ort nach 
dem alten und geschätzten Subsidiaritätsprin-
zip wären geeignete Antworten.

Die Mobilität von Menschen und Gütern ist 
entscheidend für die Wettbewerbsfähigkeit des 
Wirtschaftsstandorts: Welche Schwerpunkte 
sollten hier aus Sicht der hessischen Unterneh-
men gesetzt werden?
Flammer: Die Verkehrsinfrastruktur ist in den 
vergangenen Jahrzehnten bei weitem nicht 
mit der wirtschaftlichen Entwicklung mitge-
wachsen. Wir brauchen eine nach Kapazität 
großzügige Erweiterung bei Straße und Schie-
ne, auch, aber nicht nur, rund um Frankfurt. 

Das Land muss in seiner gesamten Nord-Süd-
Erstreckung großzügig und hochfrequent er-
schlossen werden durch einen komplett vier-
spurigen Bahnausbau von Darmstadt bis 
Kassel. Daneben ist eine zeitnahe Fertigstel-
lung der zahlreichen Autobahn- und Bundes-
straßenprojekte im ganzen Land notwendig. 
Das alles führt zur besseren Vernetzung des 
Bundeslandes Hessen und zu erhöhter Pro-
duktivität.
Lippmann: Klar ist, dass hierfür mehr Geld in 
die Verkehrsinfrastruktur fließen muss – und 
zwar dauerhaft. Auch der Aufbau zusätzlicher 
Planungskapazitäten wird nur gelingen, wenn 
es unabhängig von Wahlen ein belastbares 
politisches Bekenntnis zu einem „Mehr an In-
frastruktur“ gibt.

Wie sieht der HIHK seine Rolle mit Blick auf die 
künftige Landesregierung?
Flammer: Wir bündeln und vertreten die Inter-
essen unserer zehn Industrie- und Handelskam-
mern und ihrer 400.000 Mitgliedsbetriebe ge-
genüber der hessischen Landespolitik. Dazu 
schalten wir uns im Interesse der hessischen 
Wirtschaft frühzeitig in politische Diskussionen 
und Planungsprozesse ein und setzen in der 
Landeshauptstadt die Themen auf die Agenda, 
die für unsere Unternehmen bedeutend sind.

r Interview: Melanie Dietz, 
 IHK Wiesbaden

Robert Lippmann (li.)

Der 1984 geborene Diplom-Volks-
wirt ist seit Juni Geschäftsführer des 
Hessischen Industrie- und Handels-
kammertags. Vor seinem Wechsel 
nach Wiesbaden leitete er bei der 
IHK Koblenz als Geschäftsführer 
die Bereiche Standortpolitik und 
International. Darüber hinaus war 
er seit 2010 als Wirtschaftspoliti-
scher Sprecher der IHK-Arbeitsge-
meinschaft Rheinland-Pfalz für die 
Erarbeitung und Koordinierung der 
wirtschaftspolitischen Positionie-
rung der vier IHKs in dieser Region 
verantwortlich.

Eberhard Flammer (re.)

Der 1953 geborene Diplom-
Kaufmann ist geschäftsführender 
Gesellschafter der Elkamet Kunst-
stofftechnik GmbH, die heute rund 
1100 Mitarbeiter an Standorten in 
Biedenkopf und Dautphetal (Mittel-
hessen), in Tschechien, in den USA 
und in China beschäftigt. Das eh-
renamtliche Engagement gehört für 
Flammer von Anfang an zu seiner 
beruflichen Laufbahn. 2001 wurde er 
zum Vizepräsidenten der IHK Lahn-
Dill gewählt, seit 2014 ist er deren 
Präsident. Im März 2017 übernahm 
er den Vorsitz der Arbeitsgemein-
schaft Hessischer Industrie- und 
Handelskammern. 2018 wurde er 
zum Präsidenten des neu gegrün-
deten Hessischen Industrie- und 
Handelskammertages gewählt.
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Lust auf 
Zukunft

Richard David Precht

Die Ergebnisse einer Online-Teilnehmerbefragung  
vor und nach dem Vortrag von Richard David Precht 

IHK-Präsident Bernhard Juchheim 
hatte in seinen Begrüßungsworten 

nicht zu viel versprochen. Das „Menü“ 
des 25. Fuldaer Wirtschaftstages bot 

für jeden etwas. Der Unternehmer 
betonte, dass die Industrie- und 

Handelskammer Fulda Lust auf Zu-
kunft machen wolle. Und das gelang 
vor rund 360 interessierten Zuhörern 

in eindrucksvoller Art und Weise.
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Präsidium der Industrie- und Handelskammer Fulda gemeinsam mit Prof. Dr. Michael Roth

Echte Reformen angehen

Unternehmer brauchen Planungssicherheit 
und Verlässlichkeit, betonte der IHK-Präsident 
in seinen Eingangsworten. Transatlantische 
Handelskriege und der Brexit lieferten jedoch 
eher das Gegenteil. Von der Politik forderte 
Juchheim eine Rückkehr zum Handeln mit ei-
ner echten Rentenreform und einer seit mehr 
als zehn Jahren überfälligen Steuerreform.

Wettbewerb um Aufmerksamkeit

Als „Vorspeise“ referierte Professor Dr. Micha-
el Roth. Der Mainzer Philosophie-Professor 
ging zunächst auf den Wertebegriff ein. Werte 
seien die Grundlage der Gesellschaft, aber nur 
dann, wenn sie auch tatsächlich gelebt wür-
den. Die modernen Technologien bezeichnete 
Roth als Effektmaschinen. „Jeder muss am 
Aufmerksamkeitswettbewerb teilnehmen.“ 
Die zentrale Arena dafür sei das Internet. Die 
digitale Gesellschaft erwarte, dass der Einzel-
ne nicht den Anspruch habe die Welt, sondern 
sich selbst zu gestalten.

Strategien zur Veränderung

Als Zwischengang servierte Volkmar Helf-
recht, Vorstand der HelfRecht Unternehmeri-
sche Planungsmethoden AG im nordbayeri-
schen Bad Alexandersbad, Strategien zur 
Veränderung. Die Zukunft sei planbar, aber 
nur mit der richtigen Strategie. Helfrecht riet 
den Unternehmern, ihre Produkte und Dienst-
leistungen für die Zukunft zu optimieren und 
dabei insbesondere auf ihr Image zu achten.

Transformatoren
Sonderanfertigungen

und Lagerware

Projektierung
Software
Hardware
Fernsteuerung

von 0,5 VA
bis 30 kVA

WALCHER GmbH & Co.KG

Eichenzell

Zum Lingeshof 3 
D-36124 Eichenzell
Tel.: 06659-987940
info@walcher.com
 www.walcher.com

Automatisierungs-
technik

Richard David Precht begeisterte

Richard David Precht zog die Zuhörer mit sei-
nem Vortrag in den Bann. Um Punkt 12:00 Uhr 
stand der bekannteste Philosoph Deutschlands 
auf der Bühne, ohne Notizen und Power-Point-
Präsentation, nur mit einem Mikrofon in der 
Hand.
„Wir leben in revolutionären Zeiten“, unter-
strich der Publizist und erläuterte, welche Be-
rufe im Zeitalter der Digitalisierung um ihre 
Zukunft bangen müssten. Gefährdet seien 
nicht etwa die Niedriglohn-Jobs – hier lohnt 
sich die Digitalisierung finanziell nicht –, 
sondern qualifizierte Berufe wie Informatiker 
oder Steuerberater. In Zukunft würden nur 
noch die Top-Leute gebraucht. Gute Chancen 
dagegen hätten Handwerker und Dienstleister, 
beispielsweise in Pflege- oder pädagoischen 
Berufen. Die bürgerliche Arbeits- und Leis-
tungsgesellschaft der vergangenen 200 Jahre 

A 
ls Antwort auf die sich 

durch die Digitalisierung 
rasant ändernde Arbeits-
welt fordert Precht das 
bedingungslose Grund- 
einkommen für jeden. 

Weiter auf Seite 40.



Aus der IHK-Arbeit

Wirtschaft Region Fulda 10/201840

neige sich dem Ende zu. Die Folge: Dem Sozi-
alstaat gehen die Einnahmen aus, denn Robo-
ter zahlen keine Sozialversicherung.
Als Antwort auf die sich durch die Digitalisie-
rung rasant ändernde Arbeitswelt fordert 
Precht das bedingungslose Grundeinkommen 
für jeden. 1500 Euro pro Person und Monat, 
gleichgültig ob jemand arbeitet oder nicht. 
Das kurbele den Konsum an, sei allerdings 
auch teuer. Precht schlug auch gleich ein Fi-
nanzierungskonzept vor – eine Finanztrans-
aktionssteuer von 0,3 oder 0,4 Prozent. Diese 
Ideen kämen laut Referenten bei den herr-
schenden Politikern gut an.
Und auch die Teilnehmer des Wirtschaftstages 
konnten der Logik des Philosophen folgen. 
IHK-Vizepräsident Dr. Christian Gebhardt, der 
den Fuldaer Wirtschaftstag moderierte, stellte 
die Ergebnisse einer Online-Teilnehmerbefra-
gung vor. Waren am Anfang nur 5,6 Prozent 
für ein bedingungsloses Grundeinkommen, 
stieg diese Zahl nach dem Vortrag von Richard 
David Precht auf 40 Prozent.

Stärken fördern

Professor Dr. Markus Hengstschläger von der 
Universität Wien unterschied die vorhersag-
bare von der unvorhersagbaren Zukunft. 

Letztere benötige kreative Genies, die auch 
einmal bewusst gegen den Strom schwimmen 
könnten. Der Genforscher, der das Institut für 
Genetik an der Medizinischen Universität lei-
tet, erläuterte, dass sich die Menschen nur in 
0,1 Prozent ihrer Gene voneinander unter-
scheiden würden. Hengstschläger plädierte – 
wie auch Precht – dafür, das Schul- und Lern-
system zu ändern. Es komme darauf an, 
Talente und Üben in Übereinstimmung zu 
bringen. Im Klartext bedeute das, die Stärken 
des Einzelnen zu fördern. Das aktuelle Schul-
system stecke dagegen viel zu viel Energie  
in das Ausmerzen der Schwächen. Als Folge 
davon würden die Spezialisten fehlen.

Die zweite Halbzeit gewinnen

Und zum Schluss gab es noch eine große Por-
tion Optimismus. Der große Gewinner der 
wirtschaftlichen Entwicklung der vergange-
nen 30 Jahre, erläuterte Professor Heinz Bude 
von der Uni Kassel, sei Deutschland. Zwar sei 
die erste Halbzeit der Digitalisierung an die 
amerikanischen Silicon-Valley-Konzerne ge-
gangen. Doch die deutsche Wirtschaft habe 
gute Chancen, die zweite zu gewinnen. „Die 
Deep Innovation als Weiterentwicklung des 
Industriellen Netzes ist die Chance für die 

deutsche Wirtschaft in der zweiten Halbzeit 
der Digitalisierung.“ Und hier habe Deutsch-
land einen unschätzbaren Vorteil – die Man-
power gut ausgebildeter Fachkräfte –, der sich 
in den kommenden zehn bis 15 Jahren positiv 
auswirken könnte.

r Christoph Burkard,  
www.region-fulda.de

Notiz am Rande 
Richard David Precht reiste mit dem 
Zug aus seinem Wohnort Solingen an. 
Als der Promi-Philosoph schließlich 
um 11:30 Uhr im Maritim eintraf, 
einen Kaffee trank und entspannt 
Autogramme gab, konnte ein Teilneh-
mer des Wirtschaftstages erleichtert 
aufatmen. Mit seinen langen Haaren 
 sah er dem Philosophen täuschend 
ähnlich und musste bereits den 
ganzen Morgen Autogrammanfragen 
abwehren: „Nein ich bin nicht der 
Precht.“ Am Ende sprang für den 
Doppelgänger zumindest ein Selfie 
mit dem Original heraus. Leider liegt 
das Foto der Redaktion nicht vor.

Blick in den Vortragssaal beim 25. Fuldaer Wirtschaftstag
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Volkmar Helfrecht

Dr. Christian Gebhardt

Prof. Dr. Heinz Bude

Prof. Dr. Michael Roth

Prof. Dr. Markus Hengstschlaeger

Kandidaten und Kandidatinnen gesucht
Werden Sie Teil der IHK-Vollversammlung –  
und bestimmen Sie den Kurs Ihrer IHK maßgeblich mit! 

Als Mitglied der IHK-Vollversammlung treten Sie für Ihre Branche und Ihre  
Region ein. Sie entscheiden zum Beispiel über den Haushalt unserer IHK und 
darüber, wofür die Mitgliedsbeiträge verwendet werden.

Sie können beispielsweise Projekte initiieren und Ihr Netzwerk ausbauen. Sie lernen 
andere engagierte Unternehmer und Unternehmerinnen kennen und treffen bei inte-
ressanten Veranstaltungen Persönlichkeiten aus Politik, Wirtschaft und Gesellschaft.

Die Vollversammlung ist das Sprachrohr der regionalen Wirtschaft – und setzt sich 
aus Vertretern aller Branchen und Landkreise des IHK-Wahlbezirkes zusammen. 
Dieses Parlament der Wirtschaft wird vom 20. Januar bis zum 19. Februar 2019 neu 
gewählt. 33 Unternehmensvertreter aus allen Wirtschaftszweigen werden sich dann 
fünf Jahre lang für die regionale Wirtschaft stark machen. Das Gremium trifft sich 
dazu rund vier Mal im Jahr für jeweils drei Stunden. 

Gewählt werden kann, wer entweder als wahlberechtigtes Mitglied der IHK selbst  
ein Gewerbe betreibt oder zur gesetzlichen Vertretung eines wahlberechtigten 
 IHK-Mitgliedsunternehmens befugt ist. Wählbar sind auch in das Handelsregister 
eingetragene Prokuristen oder unter besonderen Voraussetzungen sogenannte  
besonders bestellte Bevollmächtigte. 

Die Mitglieder der Vollversammlung nehmen ihre Aufgaben ehrenamtlich wahr. 
Aber nur wer aktiv mitmacht, kann auch etwas bewegen. Stellen Sie sich zur Wahl 
und übernehmen Sie Verantwortung für die Wirtschaft in der Region.  
Die IHK Fulda freut sich auf Ihre Bewerbung.

Bewerbungsschluss ist der 23. Oktober 2018.

Alle Informationen zur Wahl unter www.ihk-fulda.de.
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IHK-Veranstaltungskalender 15. Oktober bis 15. November 2018
DATUM/ZEIT/ORT/PREIS VERANSTALTUNG i KONTAKT/ANMELDUNG

15.10.2018

14:00 - 16:00 Uhr

IHK Fulda

30,00 Euro

Hygieneschulung inklusive Infektionsschutzgesetz
Hygiene ist nicht alles, aber ohne Hygiene ist alles nichts: Gastronomie, 
Hotellerie, Gemeinschaftsverpflegung, Catering und weitere Lebensmittel-
betriebe müssen in Anlehnung an die Verordnung (EG) 852/2004 jährlich 
mindestens eine Hygieneschulung sowie alle zwei Jahre eine Belehrung nach 
Paragraf 43 Infektionsschutzgesetz absolvieren. Wer an dieser Schulung 
teilnimmt, erfüllt die gesetzlichen Anforderungen einer regelmäßigen  
Hygieneschulung.
Schwerpunkt in diesem Jahr sind die gesetzlichen Regelungen zur Kenn-
zeichnung von Allergenen. Besprochen werden Beispiele aus der Praxis sowie 
notwendige Anpassungen von Speisekarten und Produktkennzeichnungen.

Referent: Armin Wolf, Quant Qualitätssicherung GmbH, Fulda

Zielgruppe: 
alle Mitarbeiter aus Küche 
und Service von Betrieben 
der Gastronomie, Hotellerie, 
Gemeinschaftsverpflegung, 
Catering und weiteren Lebens-
mittelbetrieben sowie deren 
Vorgesetzte

Teilnehmer: 30

Nicole Niemann
( 0661 284-24
E-Mail: niemann@fulda.ihk.de 

Anmeldeschluss: 08.10.2018

16.10.2018

13:30 - 16:30 Uhr

IHK Fulda

kostenfrei

Informationsveranstaltung für Existenzgründer
In dieser Veranstaltung werden alle grundlegenden Inhalte für den Schritt in 
die Selbstständigkeit vorgestellt. Themen sind persönliche Voraussetzungen, 
Rechtsformen, Geschäftsplan, Finanzierung und Absicherung.

Referent: Martin Räth, IHK Fulda

Zielgruppe: 
Existenzgründer

Teilnehmer: 15

Sabrina Kümmel-Naderer
( 0661 284-15
E-Mail:  
kuemmel-naderer@fulda.ihk.de

Anmeldeschluss: 09.10.2018

16.10.2018

14:00 – 17:00 Uhr

IHK Fulda

kostenfrei

Patent- und Erfindersprechtag
Erfinder stehen häufig vor der Frage, wie sie dem Markt ihre innovativen Pro-
duktideen zur Verfügung stellen können. Welche gewerblichen Schutzrechte 
können beantragt beziehungsweise durchgesetzt werden? Wie und wo kann 
ein Erfinder nach dem neuesten Stand der Technik recherchieren? Welche 
Kosten sind mit der Anmeldung und Aufrechterhaltung eines Schutzrechtes 
verbunden? 
Nach der Informationsveranstaltung kann jeder Erfinder in einem vertrau-
lichen Gespräch von rund 15 Minuten seine Entwicklung oder Erfindung 
vorstellen.

Referent: Dr. Johannes Wehner, Fulda

Zielgruppe: 
Erfinder

Teilnehmer: 20

Sabrina Kümmel-Naderer
( 0661 284-15
E-Mail:  
kuemmel-naderer@fulda.ihk.de

Anmeldeschluss: 09.10.2018

16.10.2018

ganztags

TU-Darmstadt
Karolinenplatz 5, 
64289 Darmstadt

kostenfrei

Exkursion zur effizienten Fabrik 4.0 nach Darmstadt
Das Engineering-High-Tech-Cluster Fulda e.V. kooperiert mit dem Mittelstand 
4.0 Kompetenzzentrum in Darmstadt. Im Rahmen einer Exkursion, die auch 
Gästen offensteht, wird die Musterfabrik „Effiziente Fabrik 4.0“ besichtigt.

Zielgruppe: 
Technologieunternehmen

Teilnehmer: 25

Christian Vey
( 0661 284-73
E-Mail: vey@region-fulda.de

Anmeldeschluss: 09.10.2018

17.10.2018

08:30 - 17:00 Uhr

IHK Fulda

165,00 Euro
inklusive Mittagessen  
und Seminarunterlagen

Grundlagen der Einreihung von Waren in den Zolltarif
Ob Höhe des Zollsatzes, Vorlage von Dokumenten, Zollaussetzungen, Anti-
dumpingmaßnahmen, Risikohinweise oder Verbote und Beschränkungen: 
Alle außenwirtschaftsrechtlichen Maßnahmen hängen von der Ermittlung 
der zutreffenden Warennummer ab. Abweichungen können eine erhebliche 
Nachverzollung nach sich ziehen. Im Seminar werden die nötigen Grundla-
gen für eine korrekte Zollanmeldung vermittelt.

Referent: Solveig Roller, Frankfurt am Main

Zielgruppe: 
Export- und  
Importunternehmen

Teilnehmer: 25

Sabrina Kümmel-Naderer
( 0661 284-15
E-Mail:  
kuemmel-naderer@fulda.ihk.de

Anmeldeschluss: 10.10.2018

18.10.2018

14:00 - 16:00 Uhr

IHK Fulda

kostenfrei

Rechtliche Aspekte bei der Gründung
Workshop aus der Reihe „gründen-step by step“
Im Modul Recht erfahren Gründer alles Wesentliche über Rechtsformen, 
gewerberechtliche, baubezogene und sonstige Restriktionen der Selbststän-
digkeit. Außerdem erhalten sie einen Überblick über die Möglichkeiten, sich 
persönlich und betrieblich abzusichern.

Referent: Hermann Vogt, IHK Fulda

Zielgruppe: 
Existenzgründer

Teilnehmer: 15

Sabrina Kümmel-Naderer
( 0661 284-15
E-Mail:  
kuemmel-naderer@fulda.ihk.de

Anmeldeschluss: 11.10.2018
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IHK-Veranstaltungskalender 15. Oktober bis 15. November 2018
DATUM/ZEIT/ORT/PREIS VERANSTALTUNG i KONTAKT/ANMELDUNG

22.10.2018

09:00 - 16:00 Uhr

Bonifatiushaus  
Fulda,  
Neuenberger Str. 3,
36041 Fulda 

110,00 Euro
inklusive Mittagessen und 
Seminarunterlagen

Azubi-Modul 1: Konflikte konstruktiv lösen
IHK-Seminarreihe für Azubis: Werte, Kommunikation und Benehmen
Konflikten eilt ein schlechter Ruf voraus, doch Auseinandersetzungen haben 
auch positive Seiten. Richtig ausgetragen, können sie dafür sorgen, dass das 
Miteinander – und damit die Arbeit – reibungsloser funktioniert. Verständi-
gungsprozesse sind keine leichte Sache. Aber jeder kann lernen, die eigenen 
Möglichkeiten zur Konfliktlösung zu verbessern. Das Kursmodul vermittelt 
Kompetenzen und Techniken, wie das gelingen kann.

Referent: Frank Schiffhauer, Bonifatiushaus Fulda

Zielgruppe: 
Auszubildende

Teilnehmer: 15

Nicole Niemann
( 0661 284-24
E-Mail: niemann@fulda.ihk.de

Anmeldeschluss: 15.10.2018

23.10.2018

09:00 - 13:00 Uhr

IHK Fulda

kostenfrei

Gründersprechtag
In Einzelgesprächen werden Existenzgründer beraten. Neben Fachleuten der 
IHK stehen ein Steuerberater, ein Rechtsanwalt und ein Vertreter der RKW 
Hessen GmbH Rede und Antwort. Pro Berater sind 30 Minuten  
(maximal 1,5 Stunden) vorgesehen.

Zielgruppe: 
Existenzgründer

Teilnehmer: 12

Sabrina Kümmel-Naderer
( 0661 284-15
E-Mail:  
kuemmel-naderer@fulda.ihk.de

Anmeldeschluss: 18.10.2018

23.10.2018

10:00 - 12:00 Uhr

IHK Fulda

kostenfrei

EU-Datenschutz-Grundverordnung
Die Europäische Datenschutz-Grundverordnung (EU-DSGVO) ist am  
25. Mai 2018 in Kraft getreten. Unternehmen haben zahlreiche Maßnahmen 
ergriffen, um das Datenschutzmanagement den neuen gesetzlichen Gege-
benheiten anzupassen. Der Workshop bietet die Gelegenheit, offene Fragen 
zu klären, die bis zum 15. Oktober eingereicht werden (niemann@fulda.ihk.de).

Referent: Dirk Strehlow, BerIsDa GmbH, Künzell

Zielgruppe: 
IT-Verantwortliche,  
Führungskräfte, Geschäfts-
führung, Geschäftsleitung

Teilnehmer: 80

Nicole Niemann
( 0661 284-24
E-Mail: niemann@fulda.ihk.de

Anmeldeschluss: 16.10.2018

24.10.2018

09:00 – 16:00 Uhr

IHK Fulda

165,00 Euro
inklusive Mittagessen  
und Seminarunterlagen

Führungsinstrumente und Führungsstile
Der Workshop unterstützt die Teilnehmer dabei, ihren Standort als Führungs-
kraft zu bestimmen und beleuchtet ihre Entwicklung aus verschiedenen 
Perspektiven. Gemeinsam werden konkrete Verhaltensweisen und Prozesse 
entwickelt, um die wichtigsten Motivationsfaktoren in der Praxis erfolgreich 
anzuwenden. Zudem wird ein Maßnahmenplan für die Umsetzung des er-
worbenen Wissens erarbeitet.

Referentin: Ortrud Tornow, Tornow Business Personality, Fulda

Zielgruppe: 
Führungskräfte

Teilnehmer: 12

Viola Schneider
( 0661 284-24
E-Mail: schneider@fulda.ihk.de

Anmeldeschluss: 10.10.2018

Schnell, wirtschaftlich 
  und nachhaltig.

  Bauen mit

System

 GOLDBECK   Nord GmbH, Niederlassung Kassel  
Heinrich-Hertz-Straße 3 a, 34123 Kassel
Tel. +49 561 58902-0, kassel@goldbeck.de 

konzipieren bauen betreuen 
www.goldbeck.de
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IHK-Veranstaltungskalender 15. Oktober bis 15. November 2018
DATUM/ZEIT/ORT/PREIS VERANSTALTUNG i KONTAKT/ANMELDUNG

24.10.2018

18:00 – 21:00 Uhr

Hubtex  
Maschinenbau 
GmbH & Co. KG,
Werner-von- 
Siemens-Straße 8, 
36041 Fulda

Mitglieder  
kostenfrei

Gäste 15,00 Euro

B2B-Marketing und Firmenbesuch bei Hubtex
Das Marketing-Netzwerk Region Fulda e.V. besucht die Hubtex Maschinen-
bau GmbH & Co. KG. Im Mittelpunkt des Treffens steht das B2B-Marketing 
des Maschinenbauers für Fördertechnik und Logistik mit Sitz in Fulda.
Im Anschluss besteht die Möglichkeit, sich bei Speis und Trank aus- 
zutauschen und den Abend entspannt ausklingen zu lassen.

Zielgruppe: 
Marketing- und  
Medienunternehmen

Teilnehmer: 35

Christoph Burkard
( 0661 284-73
E-Mail:  
burkard@region-fulda.de

Anmeldeschluss: 09.10.2018

25.10.2018

09:00 – 17:00 Uhr

IHK Fulda

165,00 Euro
inklusive Mittagessen und 
Seminarunterlagen

Gestaltung internationaler Verträge unter UN-Kaufrecht
Mittelständische Unternehmen ohne juristische Fachabteilung stehen häufig 
vor der Frage, wie sie internationale Verträge ohne allzu große Risiken und zur 
Zufriedenheit aller Beteiligten abwickeln können. Bei Unsicherheiten kann das 
UN-Kaufrecht hilfreich sein. Richtig angewendet, lassen sich mögliche Nach-
teile eingrenzen. Im Seminar vermitteln praktische Fälle aus der Rechtspre-
chung einen Eindruck davon, worauf ein deutscher Exporteur achten muss.

Referent: Rechtsanwalt Werner Gaus, Frankfurt am Main

Zielgruppe: 
Im- und Exportunternehmen

Teilnehmer: 25

Sabrina Kümmel-Naderer, 
( 0661 284-15
E-Mail:  
kuemmel-naderer@fulda.ihk.de

Anmeldeschluss: 18.10.2018

25.10.2018

14:00 - 17:00 Uhr

IHK Fulda

kostenfrei

Marketing für Existenzgründer
Workshop aus der Reihe „gründen-step by step“
Den Markt zu erkunden ist das A&O einer Gründung. Wer weiß, welche Pro-
dukte oder Dienstleistungen an welche Kunden zu definierten Preisen und über 
geeignete Vertriebswege absetzbar sind, hat gute Chancen, einen nachhaltigen 
Betrieb aufzubauen. Aber auch der Standort und die Marketingmaßnahmen 
spielen eine maßgebliche Rolle. Der Workshop vermittelt wichtige Basics.

Referent: Martin Räth, IHK Fulda

Zielgruppe: 
Existenzgründer und  
Jungunternehmer

Teilnehmer: 12

Sabrina Kümmel-Naderer
( 0661 284-15
E-Mail:  
kuemmel-naderer@fulda.ihk.de

Anmeldeschluss: 18.10.2018

25.10.2018

18:00 – 20:00 Uhr

Kreisjobcenter, 
Robert-Kircher-
Straße 24,
36037 Fulda

kostenfrei

Sechstes Arbeitstreffen der „Initiative Personal und Zukunft“
Die zunehmende Internationalisierung der Wirtschaft stellt neue Herausfor-
derungen an die berufliche Bildung. Neben den fachlichen und persönlichen 
Kompetenzen wird auch der Erwerb von Fremdsprachenkenntnissen und in-
terkulturellen Erfahrungen während der Ausbildung immer wichtiger. Durch 
Auslandsaufenthalte machen sich sowohl Auszubildende als auch Fachkräfte 
fit für die Anforderungen einer globalisierten Wirtschaft. Welche Möglich-
keiten dabei bestehen und wie die Umsetzung eines Auslandsaufenthaltes 
gelingt, ist Thema des Treffens.

Zielgruppe: 
Unternehmer und  
Führungskräfte mit  
Personalverantwortung

Teilnehmer: 25

Melanie Schäfer
( 0661 284-27
E-Mail: schaefer@fulda.ihk.de

Anmeldeschluss: 18.10.2018

25.10.2018

18:30 – 21:30 Uhr

ITZ-Fulda,
Am Alten  
Schlachthof 4, 
36037 Fulda

kostenfrei

11. Fuldaer Innovationsabend
Das Regionale Standortmarketing lädt zum 11.Fuldaer Innovationsabend 
ein. Volker Nikelis, Paralympic-Champion im Rollstuhl-Tischtennis, stellt als 
Keynote-Speaker sein Unternehmen, die Sport Grenzenlos gGmbH, vor. Im 
Anschluss präsentieren sich in Kurzpräsentationen die Eisheiligen (Hetten-
hausen), die SVK-Schwimmhalle (Künzell), Life-Management (Eichenzell) und 
Startupyou (Kassel).

Keynote: Volker Nikelis, Rollstuhltischtennisspieler, Künzell

Zielgruppe: 
Gründer, Jungunternehmer 
und Berater

Teilnehmer: 70

Christoph Burkard
( 0661 284-73
E-Mail:  
burkard@region-fulda.de

Anmeldeschluss: 23.10.2018

26.10.2018

08:30 - 14:00 Uhr

IHK Fulda

kostenfrei 

Regionaler Unternehmersprechtag
In individuellen Gesprächen beraten Vertreter der IHK, der RKW Hessen 
GmbH und der Wirtschafts- und Infrastrukturbank Hessen Unternehmer zu 
allen Fragen rund um den betrieblichen Alltag. Mögliche Themen sind Finan-
zierungsfragen, Fördermittel oder betriebliche Abläufe. Pro Unternehmer ist 
eine Stunde eingeplant.

Zielgruppe: 
Unternehmer aller Branchen

Teilnehmer: 6

Sabrina Kümmel-Naderer
( 0661 284-15
E-Mail:  
kuemmel-naderer@fulda.ihk.de

Anmeldeschluss: 23.10.2018



Wirtschaft Region Fulda 10/2018 45

IHK-Veranstaltungskalender 15. Oktober bis 15. November 2018
DATUM/ZEIT/ORT/PREIS VERANSTALTUNG i KONTAKT/ANMELDUNG

29.10.2018

09:00 – 16:00 Uhr

Bonifatiushaus  
Fulda,  
Neuenberger Str. 3,
36041 Fulda

110,00 Euro
inklusive Mittagessen  
und Seminarunterlagen

Azubi-Modul 2: Entdecken statt lernen
IHK-Seminarreihe für Azubis: Werte, Kommunikation und Benehmen 
Im Seminar werden das persönliche Lernverhalten reflektiert, erfolgverspre-
chende Lernmethoden vorgestellt und die eigene Motivation hinterfragt. Ziel 
dieser Impulse ist es, die Eigeninitiative zu erhöhen.

Referent: Frank Schiffhauer, Bonifatiushaus Fulda

Zielgruppe: 
Auszubildende

Teilnehmer: 15

Nicole Niemann
( 0661 284-24
E-Mail: niemann@fulda.ihk.de

Anmeldeschluss: 22.10.2018

30.10.2018

10:00 – 13:00 Uhr

kostenfrei

Steuern - der Staat als Gläubiger
Für viele Gründer sind Steuern ein Buch mit sieben Siegeln. Dennoch müssen 
sie sich unbedingt mit diesem Thema auseinandersetzen, um kostspielige 
Fehler zu vermeiden. Der Workshop vermittelt, welche Steuerarten auf einen 
Selbstständigen zukommen, wie das Finanzamt Liquiditätsrisiken erzeugen 
kann und wie sie gezielt vermieden werden können.

Referent: Christian Dietrich, Fulda

Zielgruppe: 
Existenzgründer und 
Jungunternehmer

Teilnehmer: 15

Sabrina Kümmel-Naderer
( 0661 284-15
E-Mail:  
kuemmel-naderer@fulda.ihk.de

Anmeldeschluss: 25.10.2018

30.10.2018

09:00 - 16:00 Uhr

IHK Fulda

165,00 Euro
inklusive Mittagessen  
und Seminarunterlagen

Die Incoterms ® 2010: So wenden Sie die Klauseln richtig an
Die Wahl der richtigen Lieferbedingung ist bei grenzüberschreitenden Ge-
schäften ein wichtiges Element bei Angeboten, vor allem unter Aspekten der 
Preisgestaltung und des Risikomanagements. Die Incoterms leisten hierbei 
seit vielen Jahren wertvolle Unterstützung. Das Seminar vermittelt die Wahl 
der richtigen Klausel.

Referent: Christoph Külzer-Schröder, ibs solutions, Kassel

Zielgruppe: 
Import- und  
Exportunternehmen

Teilnehmer: 25

Sabrina Kümmel-Naderer
( 0661 284-15
E-Mail:  
kuemmel-naderer@fulda.ihk.de

Anmeldeschluss: 23.10.2018

31.10.2018

10:00 – 17:00 Uhr

IHK Fulda

kostenfrei

Digitalisierungssprechtag
Von der Digitalisierung ist nahezu jeder Bereich des Privat- und Berufslebens 
betroffen. Sie bietet nicht nur in der industriellen Produktion, sondern in 
allen Wirtschaftszweigen Chancen, von diesem Wandel zu profitieren.
In einem einstündigen Gespräch gehen Innovationsberater auf individuelle 
Erwartungen und Bedürfnisse ein, um erste Antworten rund das Thema 
Industrie 4.0 zu finden. Angeschnitten werden die Themenfelder Firmenkultur 
und Führung; Wertschöpfung und Geschäftsmodell; Vernetzung und Daten 
sowie Technik und Technologie.

Zielgruppe: 
innovative Unternehmen

Teilnehmer: 6

Sabrina Kümmel-Naderer
( 0661 284-15
E-Mail:  
kuemmel-naderer@fulda.ihk.de

Anmeldeschluss: 24.10.2018

MIT UNS SIND 
SIE GERÜSTET! 
INDIVIDUELL SKALIERBARE 
TELEFONIELÖSUNG VON NETHINKS.
Profi tieren Sie von einer lizenzfreien Kommunikationslösung ohne Limitierung 
der Endgeräte, die weit mehr bietet, als nur klassische Telefonie-Funktionen.

Jetzt Angebot anfordern: nethinks.com/telefon
T +49 661 25000-100 TELEFONIE

RZ_AZ_NT_IHK_185x61mm_4c_Telefonie_2017.indd   1 16.12.16 KW50   17:30
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01.11.2018

08:30 - 16:30 Uhr

IHK Fulda

165,00 Euro
inklusive Mittagessen 
und Seminarunterlagen

Warenursprung und Präferenzen im Außenhandel
Die Europäische Union hat mit einer Vielzahl von Ländern Abkommen über 
die Gewährung von Zollvorteilen, sogenannte Präferenzabkommen, geschlos-
sen. Unternehmen, die mit diesen Staaten handeln, können Waren und Güter 
zollbegünstigt oder sogar zollfrei beschaffen oder verkaufen. Allerdings muss 
dafür die mit der Ware verbundene Ursprungsregel erfüllt werden. Im Semi-
nar werden die Voraussetzungen dafür erläutert.

Referent: Jürgen Leitschuh, Fulda

Zielgruppe: 
Import- und  
Exportunternehmen

Teilnehmer: 25

Sabrina Kümmel-Naderer
( 0661 284-15
E-Mail:  
kuemmel-naderer@fulda.ihk.de

Anmeldeschluss: 25.10.2018

02.11.2018

18:00 – 21:00 Uhr

Propsteihaus  
Petersberg,
Rathausplatz 1,
36100 Petersberg

145,00 Euro  
(Mitglieder)

195,00 Euro (Gäste)

2. Fuldaer Marketingtag
Das Marketing-Netzwerk Region Fulda e.V. lädt zum 2. Fuldaer Marketingtag 
ein. Das Rahmenthema „Content ist King“ wird in drei Themenblöcken mit je-
weils einem Praxis- und einem Theorievortrag beleuchtet. Eine abschließende 
Diskussion zu den Themen Public Relations, Storytelling und Onlinemarketing 
rundet die Veranstaltung ab.

Zielgruppe: 
Marketing- und  
Medienunternehmen  
sowie -mitarbeiter

Teilnehmer: 200

Christoph Burkard
( 0661 284-73
E-Mail:  
burkard@region-fulda.de

Anmeldeschluss: 30.10.2018

06.11.2018

09:00 - 16:00 Uhr

IHK Fulda

115,00 Euro
inklusive Mittagessen  
und Seminarunterlagen

Reisekosten | Bewirtung | Dienstwagen:  
Steuerliche Grundlagen und aktuelle Entwicklungen
Reise-, Bewirtungskosten und Dienstwagen spielen bei der Personalab-
rechnung eine sehr wichtige Rolle. Eine Vielzahl von Details und Einzelre-
gelungen, die sich durch Gesetzesänderungen, neue Verwaltungsschreiben 
und Gerichtsentscheidungen ständig wandeln, setzen ein hohes Know-how 
voraus. Durch geschickte Gestaltungen können Abgaben in beträchtlichem 
Umfang gespart werden. Wie das gelingt, ist Thema des Seminars.

Referent: Dr. Harald Hendel, Rechtsanwalt, Erftstadt

Zielgruppe: 
Führungskräfte, Personalleiter, 
Leiter von Steuerabteilungen

Teilnehmer: 30

Nicole Niemann
( 0661 284-24
E-Mail: niemann@fulda.ihk.de

Anmeldeschluss: 30.10.2018

06.11.2018

13:30 - 16:30 Uhr

IHK Fulda

kostenfrei

Informationsveranstaltung für Existenzgründer
In dieser Veranstaltung werden alle grundlegenden Inhalte für den Schritt in 
die Selbstständigkeit vorgestellt. Themen sind persönliche Voraussetzungen, 
Rechtsformen, Geschäftsplan, Finanzierung und Absicherung.

Referent: Martin Räth, IHK Fulda

Zielgruppe: 
Existenzgründer

Teilnehmer: 15

Sabrina Kümmel-Naderer
( 0661 284-15
E-Mail:  
kuemmel-naderer@fulda.ihk.de

Anmeldeschluss: 30.10.2018

07.11.2018

13:00 - 17:00 Uhr

IHK Fulda

kostenfrei

Workshop: Schritt für Schritt zum Businessplan
Die Erstellung eines Businessplanes stellt Existenzgründer und Betriebs- 
inhaber immer wieder vor eine große Herausforderung. Ziel des Seminars 
ist es, dass jeder Teilnehmer seinen eigenen Businessplan oder zumindest 
einen Entwurf erstellt.

Referent: Martin Räth, IHK Fulda

Zielgruppe: 
Existenzgründer und  
Betriebsinhaber, die einen 
Businessplan erstellen  
möchten

Teilnehmer: 12

Sabrina Kümmel-Naderer
( 0661 284-15
E-Mail:  
kuemmel-naderer@fulda.ihk.de

Anmeldeschluss: 02.11.2018

IHK-Veranstaltungskalender 15. Oktober bis 15. November 2018
DATUM/ZEIT/ORT/PREIS VERANSTALTUNG i KONTAKT/ANMELDUNG

Mitglied im Bundesverband Deutscher 

Wach- und Sicherheitsunternehmen
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IHK-Veranstaltungskalender 15. Oktober bis 15. November 2018
DATUM/ZEIT/ORT/PREIS VERANSTALTUNG i KONTAKT/ANMELDUNG

08.11.2018

09:00 - 17:00 Uhr

IHK Fulda

165,00 Euro
inklusive Mittagessen  
und Seminarunterlagen

Zollpraxis des Exports für Fortgeschrittene
Das europäische Zollrecht fordert eine immer qualifiziertere Zollsachbearbei-
tung. Schwerpunktthemen sind die richtige Handhabung der Vereinfachung, 
des IT-Systems ATLAS-Ausfuhr, des Ausfallkonzepts, der Verfahrensanwei-
sung ATLAS-Ausfuhr sowie die Verfahrensweise bei der Neubewertung von 
zollrechtlichen Bewilligungen.

Referent: Herbert Losekam, Gießen

Zielgruppe: 
Exportunternehmen

Teilnehmer: 25

Sabrina Kümmel-Naderer
( 0661 284-15
E-Mail:  
kuemmel-naderer@fulda.ihk.de

Anmeldeschluss: 01.11.2018

12.11.2018

08:00 - 17:00 Uhr

IHK Fulda

kostenfrei

Initiative Ausbildungsbotschafter
Motivierte Azubis oder Berufsanfänger, die  kurz nach der Abschlussprüfung 
in Schulkassen die Werbetrommel für ihren Beruf und für ihre Unternehmen 
rühren, sind die besten Ausbildungsbotschafter. Für diese spannende  
Aufgabe werden sie in der IHK Fulda intensiv geschult.
Der Termin am 12. November ist bereits ausgebucht, weitere Termine finden 
Sie online unter www.ihk-fulda.de

Referent: Marco Jelic, Trainer, Griesheim

Zielgruppe: 
Azubis und Berufsanfänger 
(kurz nach der  
Abschlussprüfung)

Teilnehmer: 10

Viola Schneider
( 0661 284-24
E-Mail: schneider@fulda.ihk.de

Anmeldeschluss: 03.11.2018

13.11.2018

09:00 - 17:00 Uhr

IHK Fulda

180,00 Euro
inklusive Mittagessen  
und Seminarunterlagen

Zollpraxis des Imports
Schwerpunkte des Seminars sind unter anderem Grundkenntnisse im neuen 
EU-Zollrecht beim grenzüberschreitenden Warenverkehr, der möglichen Zoll-
verfahren, der Zollabfertigung und der Präferenzgewährung beim Import von 
Waren. Dabei wird sowohl auf die Kalkulation für einen möglichen Import als 
auch auf das Erstellen der Zollanmeldung eingegangen. 

Referent: Herbert Losekam, Gießen

Zielgruppe: 
Importunternehmen

Teilnehmer: 25

Sabrina Kümmel-Naderer
( 0661 284-15
E-Mail:  
kuemmel-naderer@fulda.ihk.de

Anmeldeschluss: 06.11.2018
 

13.11.2018

09:00 - 13:00 Uhr

IHK Fulda

kostenfrei

Gründersprechtag
In Einzelgesprächen werden Existenzgründer beraten. Neben Fachleuten  
der IHK stehen ein Steuerberater, ein Rechtsanwalt und ein Vertreter der 
RKW Hessen GmbH Rede und Antwort. Pro Berater sind 30 Minuten  
(maximal 1,5 Stunden) vorgesehen.

Zielgruppe: 
Existenzgründer

Teilnehmer: 12

Sabrina Kümmel-Naderer
( 0661 284-15
E-Mail:  
kuemmel-naderer@fulda.ihk.de

Anmeldeschluss: 08.11.2018

Ausführliche Seminarbeschreibungen und Änderungen, die zum Redaktionsschluss nicht bekannt waren, finden Sie unter www.ihk-fulda.de in der Rubrik 
„Termine und Seminare“. Hier können Sie sich auch anmelden. Bitte beachten Sie: Für einige Seminare ist eine Mindestteilnehmerzahl Voraussetzung.  
Sie haben keinen Internetanschluss? Rufen Sie uns einfach an. Wir senden Ihnen die Unterlagen zu. Gerne nehmen wir Sie auch in den Verteiler für unseren 
Newsletter „Veranstaltungen“ auf. Anmeldung unter www.ihk-fulda.de, Rubrik: Newsletter. Kein Seminar für Sie dabei? Wir freuen uns auf Ihre Anregungen. 
Ihre Ansprechpartnerin ist Nicole Niemann, Telefon: 0661 284-24, E-Mail: niemann@fulda.ihk.de.

Erster Fuldaer Nachwuchsabend am 30. Oktober 2018
Mit einer Mischung aus Erfahrungsberichten und Fach- 
vorträgen veranstaltet das junge Unternehmen „Praktikums-
jahr“ in Kooperation mit „pings –Azubi-Kampus“ und der  
Region Fulda GmbH (FD Azubi-App) den ersten Fuldaer  
Nachwuchsabend am 30. Oktober ab 18:00 Uhr im Parkhotel 
Fulda in der Goethestraße 13.

Nach einer kurzen Vorstellungsrunde der drei Initiatoren  
referiert Michael Kühner, Geschäftsführer der HR-Unternehmens-
beratung Strametz & Associates, über das Thema „Junge Talente 
erfolgreich identifizieren, fördern und binden“.

Anschließend präsentiert Melanie Schäfer die Ergebnisse der 
Studie „Wie ticken die Generationen Y und Z in der Region  
Fulda?“. Die Ausbildungsberaterin der IHK Fulda gibt zudem 
Handlungsempfehlungen für kleine und mittlere Betriebe, um 
junge Menschen für ihr Unternehmen zu gewinnen und zu  
binden. Als Best Practice-Beispiel schildert Manfred Hahl,  
wie Nachwuchsförderung bei der FFT Produktionssysteme  
GmbH & Co. KG erfolgreich umgesetzt wird.
Eingeladen zum Nachwuchsabend sind Unternehmer, Personal-
beauftragte und (Personal-)Berater. Der Besuch ist kostenfrei.

Anmeldung: www.nachwuchsabend.de
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41. Wehner-Groma-Pokal
Gelungene Generalprobe für die Abschlussprüfung

Mit einem Viergang-Menü ließen sich rund 60 Gäste in der Eduard-Stieler- 
Schule vom Nachwuchs der Köche und Restaurantfachleute aus dem zweiten 
und dritten Lehrjahr verwöhnen. Unter dem Motto „regional und fein“ zeigten 
die Auszubildenden der Region beim Wettbewerb um den Wehner-Groma-Pokal, 
dass sie ihr Handwerk verstehen.

Nach zweitägigem Engagement mit Vorbereitung und Umsetzung standen nach einem 
köstlichen Vier-Gang-Menü im Restaurant der Eduard-Stieler-Schule die Sieger fest:  
Für die schwarze Zunft ging Lea Seiler (Gasthof Altes Casino) als Siegerin hervor,  
gefolgt auf dem zweiten Platz von Levi Held (Hotel Fulda Mitte). Auf dem dritten Platz 
landete Chiara Heimbrodt (Best Western Plus Konrad Zuse Hotel). 

Bei der weißen Zunft lag Sathya Stehl (Gasthof Drei Linden) an der Spitze. Platz zwei 
belegte Christiane Eismann (Schlosshotel Gedern). Gratulationen für den dritten Platz  
erhielt Alexander Peppel (Romantikhotel Goldener Karpfen). Für die gelungene Tisch-
dekoration wurde Nico Kirst ausgezeichnet. Den Publikumspreis der Köche erhielt 
Christiane Eismann. 

In ihren Ansprachen lobten sowohl Groma-Geschäftsführer Oliver Wehner als auch 
Landrat Bernd Woide und Jörg Demuth, Schulleiter der Eduard-Stieler-Schule, den  
regionalen Schulterschluss für die Ausbildung der gastronomischen Berufe. „Wo offi-
zielle Hilfestellungen fehlen, steht hier die Eigeninitiative im Vordergrund“, beton-
te Woide. Der Politiker dankte Oliver Wehner insbesondere für die Fortführung der 
langen Tradition des Groma-Pokals. Stefan Faulstich als Vorsitzender des Köchevereins 
und Steffen Ackermann, Vorsitzender des Dehoga Fulda, wiesen auf die angespannte 
Ausbildungsplatz-Situation gerade in der Gastronomie hin.

In seiner Ansprache zeigte sich Oliver Wehner besonders erfreut, dass in diesem Jahr 
zum ersten Mal junge Menschen mit Handicap von antonius Netzwerk Mensch bei  
der Vorbereitung der Speisen mitgewirkt hatten: Mit Variationen von Pilzrahmsuppe, 
Garnele sowie Ochsenbäckchen und Quarkkeulchen zum krönenden Abschluss wurde 
das Motto auf vielfältige, kreative Weise erfüllt.

www.groma.de

Jubel bei Siegern und Initiatoren:  
Alexander Peppel, Stefan Faulstich, Christiane Eismann, Sathya Stehl, Lea Seiler, 
Levi Held, Steffen Ackermann, Chiara Heimbrodt und Oliver Wehner (v. li.)
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Bewerberrekord beim  
Hessischen Gründerpreis

Trotz sinkender Gründungszahlen wird der 
Hessische Gründerpreis in diesem Jahr von 
Bewerbungen geradezu überrannt. 131 Be-
werbungen sind eingegangen; 34 mehr als 
beim bisherigen Höchststand im Jahr 2013. 
Von den 131 Bewerbern haben es zwölf Grün-
der ins Finale geschafft, darunter auch vier 
Unternehmen aus der Region Fulda. 

r Die Kaffeerösterei Reinholz hat sich in 
der Kategorie „Gesellschaftliche Wirkung“ 
fürs Halbfinale qualifiziert. Das Unternehmen 
legt großen Wert auf eine direkte Zusammen-
arbeit mit den Farmerfamilien aus Zentral- 
und Südamerika. 

r In der Kategorie „Mutige Gründungen“ 
treten Seemannstod und VeloCulTour an. Die 
Crew von Seemanstod vertreibt Kleidung und 
Accessoires inspiriert von der Tätowierkunst 
des frühen 20. Jahrhunderts und den klassi-
schen Motiven der Seefahrt.

r Bei Velocultur wird das Radfahren zum 
Lifestyle. In ihrem Shop verkauft das Team vom 
Fahrrad bis zur Trinkflasche alles, was das Rad-
fahrerherz begeht. Im VeloCafé können sich die 
Besucher beraten lassen oder vor einer der re-
gelmäßigen Gruppenradtouren Kraft tanken.

r Das Start-Up „Praktikumsjahr“ konnte 
sich in der Kategorie „Gründungen aus der 
Hochschule“ behaupten. In einem Jahr kön-
nen Schulabgänger, abgestimmt auf ihre indi-
viduellen Interessen, verschiedene Berufe und 
Firmen kennenlernen.
Das Finale wird am 7. November im 
RheinMain CongressCenter ausgetragen.
www.hessischer-gruenderpreis.de
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LANGLEBIGES 

DESIGN.

DURCHDACHTE 

MARKETING 

STRATEGIEN.

STIMMIGE 

 KONZEPTE.

RESSOURCEN

SCHONENDE 

PRODUKTION.

NACHHALTIGKEIT –
IST WAS VERBINDET.

www.compositum.de
www.creart.de

Noten sind bei der Bewerbung zweitrangig
Motivation und Interesse von Ausbildungsbewer-
bern sind wichtiger als Noten. Das belegen die 
Ergebnisse der aktuellen IHK-Bildungsumfrage. 
Laut Unternehmen gelinge es viel eher, Defizite im 
schulischen Basiswissen oder im Sozialverhalten 
während der Ausbildung aufzuarbeiten, wenn der 
Bewerber interessiert und motiviert ist.

Aus Sicht der IHKs würden das von den Betrieben 
gewünschte Interesse und die Moti- 
vation für eine Ausbildung vor allem durch eine 
enge Verzahnung der beruflichen Orientierung mit 

der betrieblichen Praxis entwickelt. Die Bildungsumfrage zeigt: Die hessischen Betriebe 
sind mehr als bereit, eine praxisnahe Berufsorientierung zu unterstützen.  
82 Prozent bieten Schülern Praktika an, 52 Prozent wollen sich an Ausbildungsmessen 
beteiligen und 46 Prozent öffnen ihre Türen für Betriebserkundungen.

Die IHK-Bildungsumfrage wurde im September bereits zum sechsten Mal durchgeführt.  
An ihr haben sich 175 Unternehmen aller Größen und Branchen beteiligt.

www.hihk.de

Lesen Sie mehr in unserer App.
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Bauen, Mobilität, Klimaschutz: 
Fuldaer Energiewochen

Bereits zum 25. Mal werden im November die 
Fuldaer Energiesparwochen organisiert, die sich 
zum Jubiläum in Fuldaer Energiewochen umbe-
nannt haen und mit neuem Design vorstellen. 
Unter Schirmherrschaft von Oberbürgermeister 
Dr. Heiko Wingenfeld und Landrat Bernd Woide 
bietet der „Arbeitskreis Energie“ ein Programm 
mit zahlreichen Veranstaltungen und Ausstel-
lungen rund um „Klimaschutz und Energie beim 
Bauen und in der Mobilität“ an. Zum Arbeits-
kreis gehören 24 Organisationen, Institutionen 
und Firmen, die sich mit der Thematik befassen. 
Die Energiewochen starteten am 27. Oktober mit 
dem „Aktionstag Energie“ im Stadtschloss Fulda 
ab 14:00 Uhr und enden am 23. November. 
Komplettes Programm unter 
www.umweltzentrum-fulda.de

Bundesregierung legt neues 
Energieforschungsprogramm auf
Im Rahmen des 7. Energieforschungsprogramms 
fördern die Bundesministerien für Wirtschaft 
und Energie, für Bildung und Forschung sowie 
für Ernährung und Landwirtschaft Projekte, die 
zum Erreichen der energiepolitischen Ziele der 
Bundesregierung beitragen.
Ein zentrales Anliegen des aktuellen Programms 
ist die Stärkung des Technologie- und Innovati-
onstransfers. Zu diesem Zweck werden Realla-
bore der Energiewende als neue Säule der Ener-
gieforschung etabliert. Zudem soll der Zugang 
von Startups zur Forschungsförderung verbes-
sert werden. Adressiert werden auch technolo-
giespezifische Förderschwerpunkte und techno-
logieübergreifende Querschnittsthemen, um 
einen systemübergreifenden Umbau der Ener-
gielandschaft zu erreichen.
Die aktuelle Finanzplanung sieht vor, die 
Energieforschung bis 2022 mit rund 6,4 Milli-
arden Euro zu fördern. Das entspricht einer 
Steigerung von rund 45 Prozent gegenüber 
dem Vorläuferprogramm.
Informationen und Programmdownload: 
www.energieforschung.de
www.bmwi.de

I  nnovation 
und Umwelt
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Mitarbeiter nach  
Frankreich entsenden

Deutsche Unternehmen, die Mitarbeiter nach 
Frankreich entsenden, müssen umfangreiche ar-
beits-, sozialversicherungsrechtliche und steuer-
rechtliche Formalitäten sowie Meldepflichten 
beachten. Künftig sollen die Regelungen leicht 
gelockert werden. Ein entsprechendes Gesetz 
wurde am 6. September 2018 veröffentlicht. 
Firmen, die Mitarbeiter vorrübergehend nach 
Frankreich entsenden, sind verpflichtet, die ört-
lich zuständige Inspection du Travial (Arbeits-
inspektion) über das Internetportal "SIPSI" zu 
informieren, und zwar bevor die Arbeiten auf-
genommen werden. Auch Geschäftsreisen nach 

Frankreich, Lieferung von Waren, Teilnahme an 
französischen Messen und Kundenbesuche fal-
len unter diese Regelung. Die Meldung muss 
bestimmte Angaben wie Name und Adresse des 
Unternehmens, Beginn, Ort und voraussichtli-
che Dauer der Tätigkeit sowie die Personalien 
der entsendeten Mitarbeiter enthalten. 
www.ihk-fulda.de
Dokumentennummer: 3707662

Ausfuhrerlöse in die  
Türkei konvertieren
Die Durchführungsverordnung Nummer 2018-
32/48 über den Schutz des türkischen Wäh-
rungswerts wurde am 4. September 2018 im 
Amtsblatt der Türkei veröffentlicht. Gemäß der 
Regelung sollen Erlöse aus Exporten durch den 
in der Türkei ansässigen Exporteur an die am 
Export beteiligte Bank in der Türkei transferiert 
werden. Ein Mindestbetrag von 80 Prozent des 

Ausfuhrerlöses muss zudem in die landesübli-
che Währung konvertiert werden. Der Überfüh-
rungszeitraum der betroffenen Erlöse darf 180 
Tage nach der Ausfuhr nicht überschreiten.
Die Exporteure sind dafür verantwortlich:

r  den Erlös der ausgeführten Waren in die 
Türkei zu transferieren,

r  ihn bei der Bank, die das Ausfuhrgeschäft 
begleitet, in Lokalwährung zu konvertieren,

r  innerhalb der Frist die betroffenen Aus-
fuhrkonten zu schließen.

Banken, die die Ausfuhr begleiten, sind ver-
pflichtet, den Prozess zu überwachen. 
www.ihk-fulda.de, 
Dokumentennummer: 4194030

Argentinien hat eine  
Exportsteuer eingeführt
Seit dem 4. September 2018 hat Argentinien mit 
Dekret 793/2018 einen Ausfuhrzoll von 12 Pro-
zent auf sämtliche Waren des argentinischen 
Zolltarifes festgesetzt. Die betroffenen Produkte 
sind in Anhang 1 des Dekretes aufgeführt. Für 
Produkte aus Soja gelten in Anhang 2 geson-
dert aufgeführte Ausfuhrzölle in Höhe von 11, 
16 und 18 Prozent. Die Maßnahme gilt ab dem 
31. Dezember 2020.
Die Höhe des Ausfuhrzolls ist nach oben be-
grenzt: Der Gesamtbetrag darf für Waren des An-
hangs 1 nicht mehr als drei argentinische Pesos je 
US Dollar des Zollwertes oder des Frei an Bord-
Wertes jeder Lieferung betragen (ein argentini-
scher Peso = 0,0233 Euro). Für Produkte aus Soja 
(Anhang 2) beträgt die Höchstgrenze vier argen-
tinische Pesos je US Dollar dieses Wertes.
www.ihk-fulda.de
Dokumentennummer: 4194062

Bundestag beschließt  
Brückenteilzeitgesetz
Wer nach einer Teilzeittätigkeit wieder in die 
ursprüngliche Vollzeit wechseln möchte, ist 
bislang auf die Kulanz des Arbeitgebers ange-
wiesen. Ein rechtlicher Anspruch besteht 
nicht. Das wird sich am 1. Januar 2019 än-
dern, wenn das neue Teilzeit- und Befris-

International

R  echt und 
Steuern
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Wettbewerbe
Science4Life Venture Cup
www.science4life.de
Einsendeschluss: 12. Oktober 2018

Axia Best Managed 
Companies Award
www.award.wiwo.de
Einsendeschluss: 26. Oktober 2018

TOP 100
www.award.wiwo.de
Einsendeschluss: 31. Oktober 2018

Auf IT gebaut -  
Bauberufe der Zukunft
www.aufitgebaut.de
Einsendeschluss: 11. November 2018

Jugend forscht
www.jugend-forscht.de
Einsendeschluss: 30. November 2018

Innovationspreis Gefahr/gut
www.gefahrgut-online.de
Einsendeschluss: 30. November 2018

Weitere Infos unter 
www.ihk-fulda.de, 
Dokumentennummer 4240

Bei Anruf der Hochschule Fulda abheben!
„unternehmensWert:Mensch“: 
Jetzt Fördermittel des Bundes beantragen

Im November und Dezember ruft die Hochschule Fulda Unternehmen aus der Region  
an. Ihr Ziel: Mehr Unternehmen für das Förderprogramm „unternehmensWert:Mensch“ 
zu gewinnen und sie bei der Antragsstellung zu unterstützen.

„unternehmensWert:Mensch“ richtet sich speziell an kleine und mittlere Unterneh-
men (KMU) mit weniger als 250 Beschäftigten, die zukunfts- und mitarbeiterorien-
tierte Personalstrategien entwickeln möchten. Themenfelder des Programms sind:

r Personalführung und Kommunikation 

r  Die demografische Entwicklung als entscheidender Treiber für Fragen von 
Chancengleichheit und Diversity

r  Die Gesundheit der Arbeitskräfte: gesetzliche Anforderungen und freiwillige 
Maßnahmen 

r Digitalisierung, Transformation, Innovationen, E-Lösungen

Noch bis zum Herbst 2019 können Anträge gestellt werden, um großzügige Mittel 
aus dem Förderprogramm des Bundesministerium für Arbeit und Soziales und des 
Europäischen Sozialfonds zu erhalten. 

An der Hochschule Fulda leitet Professor Dr. Suanne Esslinger das Projekt. Die  
Ergebnisse der Anrufe werden voraussichtlich im Februar 2019 veröffentlicht. 

Alle Infos unter www.unternehmens-wert-mensch.de 

tungsgesetz in Kraft tritt. Es verankert einen 
Anspruch auf befristete Teilzeit. 
Der geplante Anspruch mit anschließender 
Rückkehr in den Vollzeitjob gilt für Firmen ab 
45 Mitarbeiter. Der Arbeitgeber kann ihn ableh-
nen, wenn der Anspruch ein Jahr unter- oder 

fünf Jahre überschreitet oder 
plausible betriebliche Grün-
de vorliegen.
Während der zeitlich befris-
teten Teilzeit besteht zudem 
kein Anspruch auf eine 
weitere Verringerung oder 
Verlängerung der Arbeits-
zeit oder Rückkehr in die 
Vollzeit. Außerdem werden 
Arbeitnehmer frühestens 
ein Jahr nach dem Ende der 

befristeten Teilzeit eine erneute Verringerung 
der Arbeitszeit verlangen können.
www.arag.de

Weniger Insolvenzen  
in Osthessen 

Erfreuliche Entwicklung: Die Unterneh-
mensinsolvenzen in der Region Osthessen 
sind im ersten Halbjahr 2018 gesunken. Das 
zeigt die aktuelle Statistik der Creditreform 
Kassel/Fulda Schlegel und Busold KG. Gab es 
im direkten Vergleich im ersten Halbjahr 2017 

noch 46 Insolvenzen sind es in 
den ersten sechs Monaten des 
Jahres 2018 noch 41.
Auch die Anzahl der betroffenen 

Mitarbeiter ist stark gesunken: Waren in der 
ersten Jahreshälfte 2017 noch 270 Arbeitneh-
mer, sind es 2018 noch 103.

In der Region sind Gastronomie- und Bauge-
werbe, die Branchen mit den meisten Insolven-
zen. Im deutschlandweiten Vergleich liegt das 
gesamte Bundesland Hessen mit 58 Unterneh-
menspleiten – gerechnet auf 10.000 Unterneh-
men – unter dem Bundesdurchschnitt von 61.
www.creditfrom-fulda.de
Lesen Sie mehr in unserer App.

Standortpolitik

Vergleich von Unternehmensinsolvenzen 
in Osthessen im ersten Halbjahr
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Unternehmensförderungen für die Beschäftigung 
schwerbehinderter Menschen mit HEPAS II
Was ist HEPAS II?
Das Hessische Perspektivprogramm zur Verbesserung der Ar-
beitsmarktchancen schwerbehinderter Menschen bietet Unter-
nehmen und Dienststellen finanzielle Anreize, behinderte Men-
schen als Fachkräfte zu gewinnen. Ziel ist es, schwerbehinderte 
Menschen in ein reguläres, möglichst dauerhaftes Beschäfti-
gungs- oder Ausbildungsverhältnis zu vermitteln. Das Hessische 
Ministerium für Soziales und Integration und das LWV Hessen 
Integrationsamt arbeiten eng mit den Agenturen für Arbeit und 
Jobcentern zusammen, um dieses Ziel zu verwirklichen.

Was wird gefördert?

r Freiwillige Praktika 

r Probebeschäftigungen

r Ausbildungen

r Einstellungen

r Maßnahmen zur Heranführung und Begleitung

r Projekte zur nachhaltigen Beschäftigungsförderung

Wie hoch ist die Förderprämie?
Je nach Maßnahme fällt die Prä-
mie unterschiedlich hoch aus. 
Bei der Besetzung eines Ar-
beitsplatzes mit einem Menschen 
mit Schwerbehinderung kann eine 
Prämie bis zu 8000 Euro gezahlt wer-
den, bei einem Ausbildungsplatz bis zu  
7000 Euro und für ein Praktikum 1000 Euro.

Welche Voraussetzungen gibt es?
Um die Förderungen in Anspruch nehmen zu können, muss  
der Haupt(wohn)sitz des schwerbehinderten Menschen und  
des Unternehmens in Hessen liegen. Zudem muss eine  
wöchentliche Arbeitszeit von mindestens 18 Stunden zu  
tariflicher oder ortsüblicher Entlohnung vorliegen.

www.lwv-hessen.de

Lesen Sie mehr in unserer App.
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Arbeitsjubiläen

Die Industrie- und Handelskammer 
Fulda gratuliert folgenden 
Arbeitsjubilaren:

50 Jahre
Burkhard Aßmann
Peter Völlinger
Emod Motoren Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung, Bad Salzschlirf

40 Jahre
Norbert Brähler 
Klaus Henkel
Lothar Hillenbrand
Wolfgang Weiser
Emod Motoren Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung, Bad Salzschlirf

Mathias Körber
Herzau + Dipl.-Ing. K. Schmitt GmbH, 
Fulda

Wolfgang Weber
K+S Kali GmbH, Neuhof

Thorsten Sell
Lux International Services & Logistics 
GmbH, Fulda

Klaus Dänner
Johann Ulrich GmbH & Co. KG  
Metallbe.- und Verarbeitung, Tann

35 Jahre
Winfried Sauer
Element Six GmbH, Burghaun

30 Jahre
Manuela von Keitz
Lothar Stehle
Heurich GmbH & Co. KG, Petersberg

Bernhard Kohlmann
Intigena Produktion GmbH & Co. KG, 
Eichenzell

Reinhard Wiegand 
Neuland GmbH & Co. KG

Peter Wohlerdt
Stabo Verbindungstechnik 
GmbH & Co. KG, Fulda

Lothar Dietzel
Johann Ulrich GmbH & Co. KG  
Metallbe.- und Verarbeitung, Tann

Eva-Maria Uth 
Uth GmbH, Fulda 

Andreas Hartmann
Friedrich Zufall GmbH & Co. KG 
Internationale Spedition, Fulda

25 Jahre
Adia Heller
Marco Hilpert
DS Smith Packaging Deutschland 
Stiftung & Co. KG, Fulda

Friedel Thomas
DS Smith Pre-Press Services GmbH, 
Fulda

Timo Tränker
Emod Motoren Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung, Bad Salzschlirf

Jürgen Lindner
Filzfabrik Fulda GmbH & Co. KG, Fulda

Talip Cetin
Gersfelder Metallwaren GmbH, 
Gersfeld

Matthias Hohmann
Hubtex Maschinenbau  
GmbH & Co. KG, Fulda

Heinrich Janczyk
Intigena Produktion GmbH & Co. KG, 
Eichenzell

Jörg Krempler
Iwetec GmbH Industrie- und  
Werkstattbedarf-Fabrikation- 
Vertrieb-Service, Fulda

Stefan Schmitt
Reiner Winkler
Jumo GmbH & Co. KG, Fulda

Thorsten Derbort
Milupa GmbH, Fulda

Christof Holyst
Neuland GmbH & Co. KG

Christine Ludwig
Wagner GmbH & Co.  
Fahrzeugteilefabrik KG, Fulda

20 Jahre
Margarete Hofmann
Bernd Wiegand
CSS AG, Künzell

Markus Bening
Rita Kiel
Element Six GmbH, Burghaun

Torsten Schreiber
Epowit Bautechnik GmbH, Eichenzell

Melanie Geiling
Alexander Hau
Hubtex Maschienenbau  
GmbH & Co. KG, Fulda

Heinrich Wins
John Spedition GmbH, Eichenzell

Ireneusz Oslizlo
Alex Smirnow
Roland Spahn
Stabo Verbindungstechnik  
GmbH & Co. KG, Fulda

Jürgen Marzin
Peter Müller
Jürgen Schiebelhut
Christine Witzel
Winter Fahrzeugtechnik GmbH, 
Eichenzell

15 Jahre
Cornelis van den Eijnde 
Job AG Industrial Service GmbH, Fulda 

Jens Hillenbrand
Kraft Systems Inh. Stefan Swiergiel  
e.Kfm., Petersberg

Martin Röbig
Proemion GmbH, Fulda

Rafael Cruz Garcia
Stabo Verbindungstechnik  
GmbH & Co. KG, Fulda

Stefan Ulrich
Johann Ulrich GmbH & Co. KG  
Metallbe.- und Verarbeitung, Tann

Rebekka von Keitz
Nico Volknant
Olaf Winkler
Winter Fahrzeugtechnik GmbH, 
Eichenzell

10 Jahre
Virgi Nnang Amougou
CSS AG, Künzell

Jens Kettner 
Damian Werner GmbH, Kalbach

Sebastian Brasch
Johannes Herle
DS Smith Packaging Deutschland 
Stiftung & Co. KG, Fulda

Gerhard Kullmann
DS Smith Pre-Press Services GmbH, 
Fulda

Ronny Meyer
Gersfelder Metallwaren GmbH, Gersfeld

Vanessa Krick
Wolfgang Licht
Güven Yildiz
Heurich GmbH & Co. KG, Petersberg

Nadine Börner 
Martin Franke 
Stetina Doreén 
Job AG Industrial Service GbmH, Fulda 

Desiree Lang 
Job AG Personaldienstleistungen AG, 
Fulda 

Dipl.-Ing. Florian Herbst
Maschinenbau Karl Ley 
GmbH & Co. KG, Eiterfeld

Johannes Daudrich 
Uth GmbH, Fulda

Alexander Krasmann
Friedrich Zufall GmbH & Co. KG 
Internationale Spedition, Fulda

5 Jahre
Thorsten Rudolph
CSS AG, Künzell

Thomas Chetnik
Dennis Isaak
Element Six GmbH, Burghaun

Pascal Kaminski
Reith & Wehner Metallbearbeitung 
GbR, Großenlüder
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Bücher

DIHK- 
Publikationen 
DIHK – Wir sind Wirtschaft
Din A 4, 24 Seiten, 2,10 Euro

Leitfaden Waffenhandel
Din A 5, 104 Seiten,  
17,50 Euro

Duale Berufsbildung in 
Deutschland
Flyer, 6 Seiten, 0,30 Euro

Für die Wirtschaft.  
Weltweit vor Ort.
Flyer, 6 Seiten, 0,30 Euro

Die neue  
Betriebsrentenreform 
43 Seiten, 11,00 Euro

Digitale Infrastruktur für  
die deutsche Wirtschaft 
DIN A 5, 22 Seiten, 3,20 Euro

Open Educational Resources 
(OER)
Eine Hilfestellung für 
digitales Lehren und Lernen 
DIN A 5, 52 Seiten, 6,40 Euro

Soziale Absicherung 2018
DIN A5, 60 Seiten, 6,70 Euro 
Exemplare je Region

Ratgeber Online-Handel
DIN A5, 140 Seiten,  
18,50 Euro

Existenzgründungsratgeber 
„Selbstständig machen“
DIN A 4, 48 Seiten, 11,00 Euro

IHK ecoFinder
Postkarte, 50,00 Euro/ 
100 Stück 

Antworten auf Ausbildungs-
fragen
DIN lang, 14 Seiten, 0,70 
Euro

Freiverkäufliche Arzneimittel
DIN A4, 90 Seiten, 14,40 Euro
 
Ihre Ansprechpartnerin ist 
Marie Farnung,
Telefon: 0661 284-38,  
E-Mail: farnung@fulda.ihk.de

Einen Platz in der Welt 
von morgen sichern

Zukunftsfähig. Stefanie Unger, 
Wiley-VCH Verlag & Co. KG, 
Weinheim, 1. Auflage, gebunden, 
202 Seiten, 24,99 Euro,  
ISBN 978-3-527-50950-8.

Die Wirtschaftswelt wird immer kom-
plexer. Viele herkömmliche Geschäfts-
modelle sind entweder veraltet oder 
greifen zu kurz, wenn Unternehmen 
auch in den kommenden Jahren noch 
wettbewerbsfähig sein möchten.
Unternehmensberaterin Stefanie Un-
ger hat 55 namhaften und hochkarä-
tigen Vordenkern und Entscheidungs-
trägern Fragen gestellt wie: Wie 
bleiben Unternehmen zukunftsfähig? 
Welche Chancen bieten sich? Was 
treibt Unternehmenslenker um? Wie 
wird die Zukunft der Arbeit gestaltet? 
Wo bleiben dabei die Menschen? 
Die Antworten dienen als Grundlage 
für ihre Prognose über die Entwick-
lungen, Veränderungen und Trends in 
verschiedenen Bereichen wie IT, Füh-
rung, Kultur, Lernen und Globalisie-
rung. Aus den Ergebnissen hat die 
Wirtschaftswissenschaftlerin zudem 
praktische Handlungsempfehlungen 
entwickelt.

Kundengespräche  
erfolgreich meistern

KundenTypen. Erfolgsrezepte für eine 
zielführende Kommunikation, Ilonka 
Lütjen, tredition GmbH, Hamburg, 
broschiert, 160 Seiten, 19,00 Euro,  
ISBN 978-3-7439-4021-5.

Schwierige Gesprächspartner sind im 
beruflichen oder privaten Alltag häu-
fig eine Herausforderung. Wie eine 
erfolgreiche Kommunikation gelingt, 
erklärt Personal Coach Ilonka Lütjen. 
Gleichgültig ob Chef, Kollege oder 
Kunde: Die Autorin liefert anregende 
Tipps und Tricks für einen achtsa-
men, ergebnisorientieren Umgang 
mit den unterschiedlichsten Persön-
lichkeiten.
Das Buch ist in einen „Lese-“ und ei-
nen „Arbeitsteil“ gegliedert. Zunächst 
wird der Leser mit 35 verschiedenen 
Typen, ihren Charakterzügen und 
nützlichen Umgangstipps vertraut ge-
macht. Im zweiten Abschnitt regt ein 
interaktives Workbook dazu an, eige-
ne Erfahrungen im Umgang mit die-
sen Menschentypen aufzuschreiben, 
zu reflektieren und künftige Verhal-
tensweisen zu erarbeiten. Neben der 
broschierten Ausgabe ist das Buch 
auch als Hardcover und E-Book er-
hältlich.

Medienauftritte optimal 
vorbereiten

Workbook Medientraining,  
Kathrin Adamski, Katrin Prüfig, 
Stefan Klager, Schäfer-Pöschel 
Verlag, Stuttgart, broschiert,  
280 Seiten, 39,95 Euro,  
ISBN 978-3-7910-4155-1.

Sprechen kann jeder. Wer allerdings 
erfolgreich über die Medien kommu-
nizieren möchte, sollte sich über 
wichtige Punkte im Klaren sein: Wie 
lauten meine Kernbotschaften? Was 
muss ich tun, damit meine Inhalte 
verstanden und von Journalisten auf-
gegriffen werden? Wie meistere ich 
souverän Interviews?
Das erfahrene Autorenteam vermit-
telt, wie Medienvertreter ticken und 
was sie vom Gegenüber in Print, Au-
dio oder bewegten Medien erwarten.
Das Buch ist in drei Themenkomplexe 
gegliedert: allgemeine Spielregeln des 
Mediengeschäfts, Interview-Vorberei-
tung und Besonderheiten einzelner 
Medien. Konkrete Tipps, Übungen 
und Checklisten helfen, sich gezielt 
auf den öffentlichen Auftritt vorzube-
reiten. Selbst Profis erfahren noch 
spannende Kniffe im Umgang mit 
Medien aller Art.
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AMTSGERICHT FULDA

NEUEINTRAGUNGEN:

r 
RB Convest GmbH & Co. KG, Gersfeld 

(Rhön). Gegenstand des Unternehmens ist 
der Erwerb und die Bebauung, sowie der 
Erwerb und die Modernisierung, das Halten 
und Verwalten sowie die Veräußerung von 
Grundstücken und Gebäuden. Außerdem er-
bringt das Unternehmen Dienstleistungen im 
Bereich Consulting. Kommanditgesellschaft. 
Geschäftsanschrift: Kressenäcker 17, 36129 
Gersfeld. Allgemeine Vertretungsregelung: Je-
der persönlich haftende Gesellschafter vertritt 
einzeln. Persönlich haftende Gesellschafterin: 
RB Convest Verwaltungs GmbH, Gersfeld 
(Amtsgericht Fulda HRB 7338), mit der Be-
fugnis, im Namen der Gesellschaft mit sich im 
eigenen Namen oder als Vertreter eines Drit-
ten Rechtsgeschäfte abzuschließen.
HRA 6125 02.08.2018

r 
Kreß & Jahn Immobilien + Projekte OHG, 

Fulda. Gegenstand des Unternehmens ist die 
Verwaltung und Vermittlung von Immobilien 
sowie die Projekt- und Konzeptentwicklung/
Management und Immobiliendarlehensver-
mittlung. Offene Handelsgesellschaft. Ge-
schäftsanschrift: Hessenstraße 21, 36039 Fulda. 
Allgemeine Vertretungsregelung: Jeder persön-
lich haftende Gesellschafter vertritt einzeln. 
Eingetreten als Persönlich haftender Gesell-
schafter: Jahn, Martin, Fulda, geb. 29.04.1971; 
Kreß, Jürgen, Fulda, geb. 06.10.1966, jeweils 
mit der Befugnis, im Namen der Gesellschaft 
mit sich im eigenen Namen oder als Vertreter 
eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen.
HRA 6126 08.08.2018

r 
Stefan Witzel e.K., Hünfeld. Verwaltung 

von Vermögen. Einzelkaufmann. Geschäfts-
anschrift: Rennsteigstr. 1, 36088 Hünfeld. Der 
Inhaber handelt allein. Eingetreten als Inha-
ber: Witzel, Stefan, Hünfeld, geb. 10.09.1964.
HRA 6127 09.08.2018

r 
Peter Uth Besitzunternehmen e.K., Ful-

da. Die Verwaltung eigenen und fremden 
Vermögens sowie die Vermietung und Ver-
pachtung von Immobilien, Anlagen und Ma-
schinen. Einzelkaufmann. Geschäftsanschrift: 
Eisenhower-Straße 7-9, 36041 Fulda. Der In-
haber handelt allein. Eingetreten als Inhaber: 
Uth, Peter, Fulda, geb. 12.06.1962.
HRA 6128 13.08.2018

r 
M. Hodes Lederwaren e. K., Künzell. 

Handel mit Lederwaren. Einzelkaufmann. Ge-
schäftsanschrift: Im Frankengrund 1, 36093 
Künzell. Der Inhaber handelt allein. Inhaber: 
Hodes, Philipp-Franz, Künzell, geb. 16.11.1993.
HRA 6129 13.08.2018

r 
Agnes-Huenninger-Straße Projekt 

GmbH & Co. KG, Fulda. Der Erwerb und die 
Bebauung, das Halten und Verwalten sowie 
die Veräußerung von Grundstücken und Ge-
bäuden. Kommanditgesellschaft. Geschäfts-
anschrift: Haimbacher Straße 65, 36041 Ful-
da. Allgemeine Vertretungsregelung: Jeder 

persönlich haftende Gesellschafter vertritt 
einzeln. Eingetreten als Persönlich haftender 
Gesellschafter: AR Verwaltungsgesellschaft 
mbH, Fulda (Amtsgericht Fulda HRB 6059), 
mit der Befugnis, im Namen der Gesellschaft 
mit sich im eigenen Namen oder als Vertreter 
eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen.
HRA 6130 15.08.2018 

r 
RB Convest Verwaltungs GmbH, Gers-

feld. Gesellschaft mit beschränkter Haftung. 
Gesellschaftsvertrag vom 25.07.2018. Ge-
schäftsanschrift: Kressenäcker 17, 36129 Gers-
feld. Gegenstand ist der Erwerb und die Verwal-
tung von Beteiligungen sowie die Übernahme 
der persönlichen Haftung und der Geschäfts-
führung bei Handelsgesellschaften und/oder 
bei Gesellschaften bürgerlichen Rechts insbe-
sondere im Bereich der Immobilienwirtschaft. 
Die Gesellschaft darf ferner alle sonstigen 
Geschäfte betreiben, die geeignet sind, den 
Geschäftszweck der Gesellschaft zu fördern. 
Sie kann im In- und Ausland Zweigniederlas-
sungen errichten, sich an anderen Unterneh-
men beteiligen sowie solche Unternehmen er-
werben oder gründen. Stammkapital: 25.000 
Euro. Allgemeine Vertretungsregelung: Ist 
nur ein Geschäftsführer bestellt, so vertritt 
er die Gesellschaft allein. Sind mehrere Ge-
schäftsführer bestellt, so wird die Gesellschaft 
durch zwei Geschäftsführer oder durch einen 
Geschäftsführer gemeinsam mit einem Proku-
risten vertreten. Bestellt als Geschäftsführer: 
Burkhardt, Ralph, Gersfeld, geb. 09.10.1970, 
einzelvertretungsberechtigt; mit der Befugnis, 
im Namen der Gesellschaft mit sich im eige-
nen Namen oder als Vertreter eines Dritten 
Rechtsgeschäfte abzuschließen.
HRB 7338 02.08.2018

r 
TOSIT GmbH, Hünfeld. Gesellschaft mit 

beschränkter Haftung. Gesellschaftsvertrag 
vom 07.10.2016. Die Gesellschafterversamm-
lung vom 05.07.2018 hat die Änderung des 
Gesellschaftsvertrages in § 1 (2) (Sitz) und 
mit ihr die Sitzverlegung von Alsfeld (bis-
her Amtsgericht Gießen HRB 8968) nach 
Hünfeld beschlossen. Geschäftsanschrift: 
Ludwig-Erhard-Straße 2, 36088 Hünfeld. 
Gegenstand: Die Erbringung von Beratungs- 
und Schulungsleistungen zu technischer und 
organisatorischer Sicherheit in der Informati-
onstechnologie und des Arbeitsschutzes, ver-
bunden mit dem Handel und der Entwicklung 
von Hard- und Software zur Erreichung der 
vorgegebenen Normen und Anforderungen 
sowie die gewerbsmäßige Überlassung und 
Vermittlung von Arbeitnehmern. Stammka-
pital: 25.000 Euro. Allgemeine Vertretungs-
regelung: Ist nur ein Geschäftsführer bestellt, 
so vertritt er die Gesellschaft allein. Sind 
mehrere Geschäftsführer bestellt, so wird die 
Gesellschaft durch zwei Geschäftsführer oder 
durch einen Geschäftsführer gemeinsam mit 
einem Prokuristen vertreten. Bestellt als Ge-
schäftsführer: Heil, Mathias, Petersberg, geb. 
10.01.1970, einzelvertretungsberechtigt; mit 
der Befugnis, im Namen der Gesellschaft mit 
sich im eigenen Namen oder als Vertreter ei-
nes Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen. 
Nicht mehr Geschäftsführer: Schmidt, Jörg, 
Romrod, geb. 21.12.1970.
HRB 7339 06.08.2018

r 
Zimmerei Leinweber Beteiligung GmbH, 

Künzell. Gesellschaft mit beschränkter Haf-
tung. Gesellschaftsvertrag vom 16.07.2018 
mit Änderung vom 06.08.2018. Geschäfts-
anschrift: Weinbergstraße 3a, 36093 Künzell. 

Gegenstand ist die Beteiligung als persönlich 
haftende Gesellschafterin an der Komman-
ditgesellschaft in Firma Zimmerei Leinweber 
GmbH & Co. KG mit Sitz in Künzell, deren 
Gegenstand in der Herstellung und Montage 
von Dachstühlen und Wandverkleidungen be-
steht und deren Geschäftsführung sowie die 
Übernahme von Vertriebstätigkeiten für diese. 
Stammkapital 25.000 Euro. Allgemeine Ver-
tretungsregelung: Ist nur ein Geschäftsführer 
bestellt, so vertritt er die Gesellschaft allein. 
Sind mehrere Geschäftsführer bestellt, so wird 
die Gesellschaft durch zwei Geschäftsführer 
oder durch einen Geschäftsführer gemeinsam 
mit einem Prokuristen vertreten. Bestellt als 
Geschäftsführer: Leinweber, Thomas Ewald, 
Künzell, geb. 22.02.1965, einzelvertretungs-
berechtigt; mit der Befugnis, im Namen der 
Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte ab-
zuschließen.
HRB 7340 14.08.2018

r Witzel Verwaltungs GmbH, Hünfeld. 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung. Ge-
sellschaftsvertrag vom 07.08.2018. Geschäfts-
anschrift: Rennsteigstr. 1, 36088 Hünfeld. Ge-
genstand ist der Erwerb und die Verwaltung 
von Beteiligungen sowie die Übernahme der 
persönlichen Haftung und der Geschäftsfüh-
rung bei Handelsgesellschaften, insbesondere 
die Beteiligung als persönlich haftende Ge-
sellschafterin an der zu gründenden Stefan 
Witzel Besitzverwaltungs GmbH & Co. KG. 
Stammkapital: 25.000 Euro. Allgemeine Ver-
tretungsregelung: Ist nur ein Geschäftsführer 
bestellt, so vertritt er die Gesellschaft allein. 
Sind mehrere Geschäftsführer bestellt, so wird 
die Gesellschaft durch zwei Geschäftsführer 
oder durch einen Geschäftsführer gemein-
sam mit einem Prokuristen vertreten. Bestellt 
als Geschäftsführer: Witzel, Stefan, Hünfeld, 
geb. 10.09.1964; Witzel, Steffen, Hünfeld, 
geb. 16.02.1991, jeweils einzelvertretungs-
berechtigt; mit der Befugnis, im Namen der 
Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte ab-
zuschließen.
HRB 7342 15.08.2018

r GM Tec Industries Holding GmbH, Ful-
da. Gesellschaft mit beschränkter Haftung. 
Gesellschaftsvertrag vom 12.01.2001, mehr-
fach geändert. Die Gesellschafterversamm-
lung vom 20.07.2018 hat die Änderung des 
Gesellschaftsvertrages in § 2 (Sitz) und mit 
ihr die Sitzverlegung von Pretzfeld (bisher 
Amtsgericht Bamberg HRB 6381) nach Ful-
da beschlossen. Geschäftsanschrift: Edelzel-
ler Straße 44, 36043 Fulda. Gegenstand des 
Unternehmens ist der Erwerb, das Halten und 
die Verwaltung von Beteiligungen an ande-
ren Unternehmen, der Erwerb, das Halten, 
die Verwaltung sowie Anmietung und die 
Vermietung und Verpachtung von Grundbe-
sitz, Gebäude, Maschinen und Anlagen. Die 
Gesellschaft ist berechtigt, Unternehmen je-
der Art im In- und Ausland zu erwerben, zu 
gründen und sich an solchen Unternehmen zu 
beteiligen. Die Gesellschaft kann auch ande-
ren Unternehmen Dienstleistungen erbringen, 
die mit den in den Sätzen 1 und 2 genann-
ten Gegenständen im Zusammenhang stehen. 
Stammkapital: 25.000 Euro. Allgemeine Ver-
tretungsregelung: Ist nur ein Geschäftsführer 
bestellt, so vertritt er die Gesellschaft allein. 
Sind mehrere Geschäftsführer bestellt, so wird 
die Gesellschaft durch zwei Geschäftsführer 
oder durch einen Geschäftsführer gemeinsam 

mit einem Prokuristen vertreten. Bestellt als 
Geschäftsführer: Kastrup, Michael, Bielefeld, 
geb. 02.06.1966, mit der Befugnis, im Namen 
der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen 
oder als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäf-
te abzuschließen. Nicht mehr Geschäftsführer: 
Dipl.-Ing. Kerper, Daniel W., Pohlheim, geb. 
29.07.1965. Bestellt als Geschäftsführer: Dr. 
Riedel, Alexander, München, geb. 08.09.1966, 
einzelvertretungsberechtigt; mit der Befugnis, 
im Namen der Gesellschaft mit sich im eige-
nen Namen oder als Vertreter eines Dritten 
Rechtsgeschäfte abzuschließen. Gesamtpro-
kura gemeinsam mit einem Geschäftsführer 
oder einem anderen Prokuristen: Bold, Peter, 
Lüdenscheid, geb. 19.05.1967; Jaskiela, Har-
dy, Speyer, geb. 04.08.1960; Karsli, Buket, 
Fulda, geb. 21.07.1976; Klingenstein, Rainer, 
Fulda, geb. 23.01.1969. Der mit der KAP-
Beteiligungs-Aktiengesellschaft mit dem Sitz 
in Stadtallendorf (Amtsgericht Marburg HRB 
3463) abgeschlossene Beherrschungs- und 
Gewinnabführungsvertrag vom 20.05.2008 
besteht aufgrund Sitzverlegung der herr-
schenden Gesellschaft nun mit der KAP-Be-
teiligungs-Aktiengesellschaft mit dem Sitz in 
Fulda (Amtsgericht Fulda HRB 5859) und ist 
durch Vertrag vom 17.06.2013 geändert.
HRB 7341 15.08.2018 

r Zimmerei Leinweber GmbH & Co. KG, 
Künzell. Herstellung und Montage von Dach-
stühlen und Wandverkleidungen. Komman-
ditgesellschaft. Geschäftsanschrift: Wein-
bergstraße 3a, 36093 Künzell. Allgemeine 
Vertretungsregelung: Jeder persönlich haften-
de Gesellschafter vertritt einzeln. Eingetreten 
als Persönlich haftender Gesellschafter: Zim-
merei Leinweber Beteiligung GmbH, Künzell 
(Amtsgericht Fulda HRB 7340), mit der Be-
fugnis - auch für jeden Geschäftsführer -, im 
Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen 
Namen oder als Vertreter eines Dritten Rechts-
geschäfte abzuschließen.
HRA 6134 21.08.2018

r Roos-Bätz KG, Burghaun. Gemeinsame 
Bewirtschaftung der bisher einzeln geführten 
landwirtschaftlichen Betriebe. Kommanditge-
sellschaft. Geschäftsanschrift: Marktplatz 11, 
36151 Burghaun. Allgemeine Vertretungs-
regelung: Jeder persönlich haftende Gesell-
schafter vertritt einzeln. Eingetreten als Per-
sönlich haftender Gesellschafter: Roos, Ulrich, 
Burghaun, geb. 04.12.1974, mit der Befugnis, 
im Namen der Gesellschaft mit sich im eige-
nen Namen oder als Vertreter eines Dritten 
Rechtsgeschäfte abzuschließen.
HRA 6133 21.08.2018

r Venus Hotel- und Gaststättenbe-
triebsgesellschaft mbH & Co. KG, Fulda. Der 
Betrieb von Hotels und gastronomischen 
Einrichtungen, jeweils einschließlich An-
pachtung, Unterpachtung und Verpachtung 
sowie der allgemeine Management- und 
Beratungsservice von Hotels und gastrono-
mischen Einrichtungen. Kommanditgesell-
schaft. Geschäftsanschrift: Lindenstraße 45, 
36037 Fulda. Jeder persönlich haftende Ge-
sellschafter vertritt einzeln. Jeder persönlich 
haftende Gesellschafter sowie dessen jewei-
lige Geschäftsführer sind befugt, im Namen 
der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen 
oder als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäf-
te vorzunehmen. Eingetreten als Persönlich 
haftender Gesellschafter: Venus Verwaltungs 
GmbH, Fulda (Amtsgericht Fulda HRB 7319). 
Einzelprokura: Lingner, Nicole, Künzell, geb. 
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24.06.1977. Entstanden durch formwechseln-
de Umwandlung der Venus Hotel- und Gast-
stättenbetriebsgesellschaft mbH mit dem Sitz 
in Fulda (Amtsgericht Fulda, HRB 1408). Als 
nicht eingetragen wird bekanntgemacht: Den 
Gläubigern der an der formwechselnden Um-
wandlung beteiligten Rechtsträger ist, wenn 
sie binnen sechs Monaten nach dem Tag, an 
dem die Eintragung der formwechselnden 
Umwandlung in das Register des Sitzes des-
jenigen Rechtsträgers, dessen Gläubiger sie 
sind, nach § 201 UmwG bekannt gemacht 
worden ist, ihren Anspruch nach Grund und 
Höhe schriftlich anmelden, Sicherheit zu leis-
ten, soweit sie nicht Befriedigung verlangen 
können. Dieses Recht steht den Gläubigern 
jedoch nur zu, wenn sie glaubhaft machen, 
dass durch die formwechselnde Umwandlung 
die Erfüllung ihrer Forderung gefährdet wird.
HRA 6135 22.08.2018

r m+a Maschinen und Anlagen Vertrieb 
e. K., Künzell. Vertrieb und Service von Ma-
schinen und Anlagen aller Art. Einzelkauf-
mann. Geschäftsanschrift: Brandenburger 
Straße 30, 36093 Künzell. Der Inhaber han-
delt allein. Eingetreten als Inhaber: Metauge, 
Reinhold, Fulda, geb. 21.07.1942. Entstanden 
durch Übernahme des Vermögens der m+a 
Maschinen und Anlagen Vertriebs GmbH mit 
dem Sitz in Künzell (Amtsgericht Fulda HRB 
5168) als Ganzes im Wege der Verschmelzung 
nach Maßgabe des Verschmelzungsvertrages 
vom 14.08.2018 sowie des Zustimmungsbe-
schlusses des beteiligten Rechtsträgers vom 
selben Tag auf das Vermögen des Alleinge-
sellschafters. Als nicht eingetragen wird be-
kannt gemacht: Den Gläubigern der an der 
Verschmelzung beteiligten Rechtsträger ist, 
wenn sie binnen sechs Monaten nach dem 
Tag, an dem die Eintragung der Verschmel-
zung in das Register des Sitzes desjenigen 
Rechtsträgers, dessen Gläubiger sie sind, nach 
§ 19 Absatz 3 UmwG als bekanntgemacht gilt, 
ihren Anspruch nach Grund und Höhe schrift-
lich anmelden, Sicherheit zu leisten, soweit sie 
nicht Befriedigung verlangen können. Dieses 
Recht steht den Gläubigern jedoch nur zu, 
wenn sie glaubhaft machen, dass durch die 
Verschmelzung die Erfüllung ihrer Forderung 
gefährdet wird.
HRA 6136 29.08.2018

r Stefan Witzel Besitzverwaltungs GmbH 
& Co. KG, Hünfeld. Gegenstand der Gesell-
schaft ist die Vermögensverwaltung. Kom-
manditgesellschaft. Geschäftsanschrift: Renn- 
steigstraße 1, 36088 Hünfeld. Allgemeine 
Vertretungsregelung: Jeder persönlich haf-
tende Gesellschafter vertritt einzeln. Jeder 
persönlich haftende Gesellschafter ist befugt, 
im Namen der Gesellschaft mit sich im eige-
nen Namen oder als Vertreter eines Dritten 
Rechtsgeschäfte vorzunehmen. Eingetreten 
als persönlich haftende Gesellschafterin: Wit-
zel Verwaltungs GmbH, Hünfeld (Amtsgericht 
Fulda HRB 7342).
HRA 6137 30.08.2018

r Thomas Wolf e.K., Tann. Betreiben ei-
nes Lebensmittelhandels. Einzelkaufmann. 
Geschäftsanschrift: Heidelsteinstraße 2, 36142 
Tann. Der Inhaber handelt allein. Eingetre-
ten als Inhaber: Wolf, Thomas, Tann, geb. 
06.01.1986.
HRA 6138 30.08.2018

r Darnieder1 UG (haftungsbeschränkt) & 
Co KG, Hofbieber. Errichtung und der Betrieb 

von Fotovoltaikanlagen. Kommanditgesell-
schaft. Geschäftsanschrift: Am Schnegelsberg 
10, 36145 Hofbieber. Allgemeine Vertretungs-
regelung: Jeder persönlich haftende Gesell-
schafter vertritt einzeln. Eingetreten als Per-
sönlich haftender Gesellschafter: Darnieder 
UG (haftungsbeschränkt), Hofbieber (Amts-
gericht Fulda HRB 7345), mit der Befugnis - 
auch für jeden Geschäftsführer -, im Namen 
der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen 
oder als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäf-
te abzuschließen.
HRA 6140 03.09.2018

r Marcel Heeres Paletten-, Kisten- und 
Holzhandel e.K., Hünfeld. Herstellung von 
und der Handel mit Paletten, Kisten und Holz. 
Einzelkaufmann. Geschäftsanschrift: Am 
Schützenhaus 1, 36088 Hünfeld. Der Inhaber 
handelt allein. Eingetreten als Inhaber: Hee-
res, Marcel, Burghaun, geb. 19.03.1989.
HRA 6139 03.09.2018

r GMZ Deutschland Holding GmbH, Ful-
da. Gesellschaft mit beschränkter Haftung. 
Gesellschaftsvertrag vom 22.12.2012, mehr-
fach geändert. Die Gesellschafterversamm-
lung vom 21.06.2018 hat die Änderung des 
Gesellschaftsvertrages in § 1 Ziffer 2 (Sitz) 
und mit ihr die Sitzverlegung von München 
(bisher Amtsgericht München HRB 204141) 
nach Fulda beschlossen. Geschäftsanschrift: 
Gerloser Weg 72, 36039 Fulda. Gegenstand ist 
die Verwaltung eigener Vermögenswerte und 
Beteiligung an Unternehmen. Stammkapital: 
20.000.000 Euro. Allgemeine Vertretungsre-
gelung: Ist nur ein Geschäftsführer bestellt, so 
vertritt er die Gesellschaft allein. Sind mehrere 
Geschäftsführer bestellt, so wird die Gesell-
schaft durch zwei Geschäftsführer oder durch 
einen Geschäftsführer gemeinsam mit einem 
Prokuristen vertreten. Bestellt als Geschäfts-
führer: Blunschi, Jörg, Röschenz / Schweiz, 
geb. 02.07.1961; Keller, Christian, Frauenfeld 
/ Schweiz, geb. 21.02.1965.
HRB 7344 17.08.2018

r Darnieder UG (haftungsbeschränkt), 
Hofbieber. Gesellschaft mit beschränkter Haf-
tung. Gesellschaftsvertrag vom 17.08.2018. 
Geschäftsanschrift: Am Schnegelsberg 10, 
36145 Hofbieber. Gegenstand: Erwerb und 
Verwaltung von Beteiligungen sowie die 
Übernahme der persönlichen Haftung und 
der Geschäftsführung bei Personenhandelsge-
sellschaften, insbesondere die Beteiligung als 
persönlich haftende geschäftsführende Ge-
sellschafterin (Komplementärin) an der Dar-
nieder1 UG & Co. KG. Stammkapital: 3.000 
Euro. Allgemeine Vertretungsregelung: Ist nur 
ein Geschäftsführer bestellt, so vertritt er die 
Gesellschaft allein. Sind mehrere Geschäfts-
führer bestellt, so wird die Gesellschaft durch 
die Geschäftsführer gemeinsam vertreten. Be-
stellt als Geschäftsführer: Darnieder, Oliver, 
Hofbieber, geb. 20.03.1974, mit der Befugnis, 
im Namen der Gesellschaft mit sich im eige-
nen Namen oder als Vertreter eines Dritten 
Rechtsgeschäfte abzuschließen.
HRB 7345 20.08.2018

r AK Holding UG (haftungsbeschränkt), 
Künzell. Gesellschaft mit beschränkter Haf-
tung. Gesellschaftsvertrag vom 02.08.2018. 
Geschäftsanschrift: Rössengraben 18, 36093 
Künzell. Gegenstand: Die Verwaltung beste-
hender und noch zu erwerbender Beteiligun-
gen sowie die Tätigkeit als geschäftsleitende 
Holdinggesellschaft. Stammkapital: 1.000 Euro. 

Fahrzeugdarstellung zeigt Sonderausstattung.

JETZT AB 169,00 EUR
IM MONAT LEASEN.*

BEFÖRDERN SIE
SICH SELBST.
Machen Sie Ihren Geschäftswagen zum Aushänge-
schild und profitieren Sie von den gewerblichen
Sonderkonditionen und attraktiven Leasingraten
bei MINI. Jetzt informieren – und bei jedem
Kundentermin gut ankommen.

VIEL RAUM FÜR IHRE IDEEN.
JETZT ATTRAKTIVE KONDITIONEN SICHERN.

www.mini-krah-enders.de
Autohaus Fulda
Krah & Enders GmbH

Kohlhäuser Str. 49
36043 Fulda

Tel. 0661 94149-250

MINI ONE CLUBMAN
Monwalk Grey metallic, Pepper-Paket (Komfortzugang, Klima-
automatik, 17" LM-Räder, Sport-Lederlenkrad, uvm.)

LEASINGBEISPIEL VON DER BMW BANK
GMBH: MINI ONE CLUBMAN
MINI COMFORT

Anschaffungspreis:
Leasingsonderzahlung:
Laufleistung p. a.:
Laufzeit:
36 monatliche Leasingraten à:
Sollzinssatz p. a.*:
Effektiver Jahreszins:
Gesamtbetrag:

18.369,61 EUR
0,00 EUR

10.000 km
36 Monate

169,00 EUR
0,99 %
0,99 %

6.084,00 EUR

Ein unverbindliches Leasingbeispiel der BMW Bank GmbH, Heidemannstr. 164,
80939 München; Stand 09/2018. Ist der Leasingnehmer Verbraucher, besteht nach 
Vertragsschluss ein gesetzliches Widerrufsrecht. Nach den Leasingbedingungen 
besteht die Verpflichtung, für das Fahrzeug eine Vollkaskoversicherung abzuschließen. 
* gebunden für die gesamte Vertragslaufzeit

Wir vermitteln Leasingverträge an die BMW Bank GmbH, Heidemannstr. 164,
80939 München und weitere Partner.

Zzgl. 890,00 EUR für Zulassung, Transport und Überführung.
Kraftstoffverbrauch innerorts: 7,2 l/100 km, außerorts: 4,9 l/100 km,
kombiniert: 5,8 l/100 km, CO 2-Emission kombiniert: 131 g/km,
Energieeffizienzklasse: B. Fahrzeug ausgestattet mit Schaltgetriebe.

Alle Preise netto zzgl. 19 % Mwst. Angebot für Gewerbe.



Wirtschaft Region Fulda 10/201858

Handelsregister

Allgemeine Vertretungsregelung: Ist nur ein 
Geschäftsführer bestellt, so vertritt er die Ge-
sellschaft allein. Sind mehrere Geschäftsfüh-
rer bestellt, so wird die Gesellschaft durch die 
Geschäftsführer gemeinsam vertreten. Bestellt 
als Geschäftsführer: Aschenbrenner, Nico, Pe-
tersberg, geb. 06.09.1978, mit der Befugnis, 
im Namen der Gesellschaft mit sich im eige-
nen Namen oder als Vertreter eines Dritten 
Rechtsgeschäfte abzuschließen.
HRB 7346 22.08.2018

r Erzeugerschlachthof Kurhessen AG, Ful-
da. Aktiengesellschaft. Satzung vom 22.06. 
2018 mit Nachtrag vom 09.08.2018. Ge-
schäftsanschrift: Kruppstraße 6, 36041 Fulda. 
Gegenstand des Unternehmens ist der Erwerb 
des Schlachthofs Fulda, dessen Verwaltung 
und Betrieb im Sinne eines Schlachthofs für 
Vieh (Rinder, Schweine, Schafe, Ziegen) aus 
der Region Kurhessen mit angeschlossener 
Zerlegung und Vertrieb. Der Schlachthof soll 
den Status des Öffentlichkeitscharakters füh-
ren und somit auch für Lohnschlachtungen 
von Metzgern und Direktvermarktern zur 
Nutzung offenstehen. Grundkapital: 250.000 
Euro. Allgemeine Vertretungsregelung: Ist 
nur ein Vorstandsmitglied bestellt, so vertritt 
es die Gesellschaft allein. Sind mehrere Vor-
standsmitglieder bestellt, so wird die Gesell-
schaft durch zwei Vorstandsmitglieder oder 
durch ein Vorstandsmitglied gemeinsam mit 

einem Prokuristen vertreten. Bestellt als Vor-
stand: Bühler, Sebastian Michael, Wolperts-
hausen, geb. 09.07.1986, einzelvertretungsbe-
rechtigt. Der Vorstand ist durch Satzung vom 
22.06.2018 ermächtigt, das Grundkapital bis 
zum 31.12.2019 mit Zustimmung des Auf-
sichtsrats um insgesamt bis zu 125.000 Euro 
gegen Bareinlage einmal oder mehrmals zu 
erhöhen, wobei das Bezugsrecht der Aktionä-
re ausgeschlossen werden kann (Genehmigtes 
Kapital 2018 / I). 
HRB 7349 28.08.2018

r AK Immobilien UG (haftungsbeschränkt), 
Fulda. Gesellschaft mit beschränkter Haftung. 
Gesellschaftsvertrag vom 22.08.2018. Ge-
schäftsanschrift: Florengasse 13, 36037 Fulda. 
Gegenstand des Unternehmens ist der Erwerb, 
die Verwaltung, die Vermietung und Ver-
pachtung von eigenem Immobilienvermögen. 
Stammkapital: 1.000 Euro. Allgemeine Ver-
tretungsregelung: Ist nur ein Geschäftsführer 
bestellt, so vertritt er die Gesellschaft allein. 
Sind mehrere Geschäftsführer bestellt, so wird 
die Gesellschaft durch die Geschäftsführer 
gemeinsam vertreten. Bestellt als Geschäfts-
führer: Aschenbrenner, Nico, Petersberg, geb. 
06.09.1978, mit der Befugnis, im Namen der 
Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte ab-
zuschließen.
HRB 7347 28.08.2018

r ITKOMM UG (haftungsbeschränkt), Pe-
tersberg. Gesellschaft mit beschränkter Haf-
tung. Gesellschaftsvertrag gemäß Musterpro-
tokoll vom 10.08.2018. Geschäftsanschrift: 
Am Ziegelberg 5, 36100 Petersberg. Gegen-
stand des Unternehmens sind Dienstleistun-
gen im IT-Bereich. Stammkapital: 1 Euro. 
Allgemeine Vertretungsregelung: Ist nur ein 
Geschäftsführer bestellt, so vertritt er die Ge-
sellschaft allein. Sind mehrere Geschäftsfüh-
rer bestellt, so wird die Gesellschaft durch die 
Geschäftsführer gemeinsam vertreten. Bestellt 
als Geschäftsführer: Bajunovic, Oliver Roland, 
Petersberg, geb. 30.06.1984, mit der Befugnis, 
im Namen der Gesellschaft mit sich im eige-
nen Namen oder als Vertreter eines Dritten 
Rechtsgeschäfte abzuschließen.
HRB 7348 28.08.2018

r S-K Handel u. Vertrieb UG (haftungs-
beschränkt), Fulda. Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung. Gesellschaftsvertrag vom 
12.06.2018 mit Änderung vom 20.08.2018. 
Geschäftsanschrift: Am Zollhaus 11, 36043 
Fulda. Gegenstand: Handel im Internet mit 
Edelmetallen, Münzen, Schmuck und Ge-
brauchsgütern. Stammkapital: 500 Euro. 
Allgemeine Vertretungsregelung: Ist nur ein 
Geschäftsführer bestellt, so vertritt er die 
Gesellschaft allein. Sind mehrere Geschäfts-
führer bestellt, so wird die Gesellschaft durch 
zwei Geschäftsführer oder durch einen Ge-
schäftsführer gemeinsam mit einem Proku-
risten vertreten. Bestellt als Geschäftsführer: 
Kämmer, Marcel, Fulda, geb. 24.10.1983; 
Seimert, Peter, Fulda, geb. 23.11.1991, jeweils 
einzelvertretungsberechtigt; mit der Befugnis, 
im Namen der Gesellschaft mit sich im eige-
nen Namen oder als Vertreter eines Dritten 
Rechtsgeschäfte abzuschließen.
HRB 7350 29.08.2018

r Bauwerk GmbH, Fulda. Gesellschaft mit 
beschränkter Haftung. Gesellschaftsvertrag 
vom 01.02.2013, mehrfach geändert. Die Ge-
sellschafterversammlung vom 07.05.2018 hat 
die Änderung des Gesellschaftsvertrages in 
§ 2 (Sitz) und mit ihr die Sitzverlegung von 
Dillenburg (bisher Amtsgericht Wetzlar HRB 
7418) nach Fulda beschlossen. Geschäfts-
anschrift: Werner-Schmid-Straße 1, 36041 
Fulda. Gegenstand ist die Projektierung von 
Bauvorhaben, der Kauf und Verkauf von 
Grundstücken, Häusern und Wohnungen 
und deren Verwaltung. Die Gesellschaft ist 
zu allen Geschäften berechtigt, die dem Ge-
sellschaftszweck unmittelbar oder mittelbar 
zu dienen geeignet sind. Sie kann sich auch 
an gleichartigen Unternehmen beteiligen, 
deren Vertretung übernehmen und Verwal-
tungsdienstleistungen für diese erbringen. 
Stammkapital: 25.000 Euro. Allgemeine Ver-
tretungsregelung: Ist nur ein Geschäftsführer 
bestellt, so vertritt er die Gesellschaft allein. 
Sind mehrere Geschäftsführer bestellt, so wird 
die Gesellschaft durch zwei Geschäftsführer 
oder durch einen Geschäftsführer gemeinsam 
mit einem Prokuristen vertreten. Bestellt als 
Geschäftsführer: Spies, Andreas, Fulda, geb. 
10.01.1965, einzelvertretungsberechtigt; mit 
der Befugnis, im Namen der Gesellschaft mit 
sich im eigenen Namen oder als Vertreter ei-
nes Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen.
HRB 7351 29.08.2018

r P+P Rechtsanwaltsgesellschaft mbH, 
Fulda. Gesellschaft mit beschränkter Haf-
tung. Gesellschaftsvertrag vom 20.02.2018 
mit Neufassung vom 20.06.2018 unter Ände-

rung § 1 (Firma) und § 2 (Gegenstand). Ge-
schäftsanschrift: Lindenstraße 20-22, 36037 
Fulda. Gegenstand sind – die Besorgung 
fremder Rechtsangelegenheiten einschließ-
lich der Rechtsberatung und Vertretung in 
Rechtsangelegenheiten durch Übernahme 
von Anwaltsaufträgen, die nur durch zuge-
lassene und beruflich in der Gesellschaft tä-
tige Rechtsanwälte unabhängig, weisungsfrei 
und eigenverantwortlich unter Beachtung 
des Berufsrechts ausgeführt werden (§ 59 
c Abs. 1 BRAO), - die geschäftsmäßige Hil-
feleistung in Steuersachen sowie die damit 
nach den berufsrechtlichen Bestimmungen 
für Rechtsanwälte zu vereinbarenden Tä-
tigkeiten. Stammkapital: 25.000 Euro. All-
gemeine Vertretungsregelung: Ist nur ein 
Geschäftsführer bestellt, so vertritt er die 
Gesellschaft allein. Sind mehrere Geschäfts-
führer bestellt, so wird die Gesellschaft durch 
zwei Geschäftsführer oder durch einen Ge-
schäftsführer gemeinsam mit einem Proku-
risten vertreten. Bestellt als Geschäftsführer: 
Dr. Post, Albert, Fulda, geb. 06.09.1951; 
Priller, Christoph, Rasdorf, geb. 28.11.1972, 
jeweils einzelvertretungsberechtigt; mit der 
Befugnis, im Namen der Gesellschaft mit sich 
im eigenen Namen oder als Vertreter eines 
Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen.
HRB 7352 31.08.2018

r GirDeTrans GmbH, Fulda. Gesellschaft 
mit beschränkter Haftung. Gesellschaftsver-
trag vom 18.07.2018. Geschäftsanschrift: Pe-
tersgasse 22, 36037 Fulda. Gegenstand ist die 
Organisation, Durchführung und Vermittlung 
von Transportdienstleistungen aller Art und 
verwandte Geschäfte. Stammkapital: 25.000 
Euro. Allgemeine Vertretungsregelung: Ist 
nur ein Geschäftsführer bestellt, so vertritt 
er die Gesellschaft allein. Sind mehrere Ge-
schäftsführer bestellt, so wird die Gesellschaft 
durch zwei Geschäftsführer oder durch einen 
Geschäftsführer gemeinsam mit einem Proku-
risten vertreten. Bestellt als Geschäftsführer: 
Nacajus, Donatas, Daržinink? village, Vilnius 
district / Litauen, geb. 26.03.1975, mit der Be-
fugnis, im Namen der Gesellschaft mit sich im 
eigenen Namen oder als Vertreter eines Drit-
ten Rechtsgeschäfte abzuschließen.
HRB 7353 04.09.2018

r G.A. Projektservice UG (haftungs-
beschränkt), Fulda. Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung. Gesellschaftsvertrag vom 
30.08.2018. Geschäftsanschrift: Neuenberger 
Straße 22 A, 36041 Fulda. Gegenstand des Un-
ternehmens ist die Ausführung von Fliesen-, 
Estrich-, Trockenbau-, Elektroninstallations-, 
Maler- und Putzarbeiten, Hausmeistertätig-
keiten sowie der Garten- und Landschaftsbau. 
Stammkapital: 1.000 Euro. Allgemeine Ver-
tretungsregelung: Ist nur ein Geschäftsführer 
bestellt, so vertritt er die Gesellschaft allein. 
Sind mehrere Geschäftsführer bestellt, so wird 
die Gesellschaft durch die Geschäftsführer 
gemeinsam vertreten. Bestellt als Geschäfts-
führer: Gjocaj, Agron, Fulda, geb. 23.09.1971, 
mit der Befugnis, im Namen der Gesellschaft 
mit sich im eigenen Namen oder als Vertreter 
eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen.
HRB 7354 06.09.2018

VERÄNDERUNGEN:

r Alexander Schleicher Vermögensverwal-
tungs GmbH & Co. KG, Ebersburg, Am Haus-
feld 2, 36157 Ebersburg. Personenbezogene 
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Daten geändert, nun: Persönlich haftender 
Gesellschafter: Alexander Schleicher Ver-
waltungs-GmbH, Fulda (Amtsgericht Fulda 
HRB 7218), mit der Befugnis - auch für jeden 
Geschäftsführer -, im Namen der Gesellschaft 
mit sich im eigenen Namen oder als Vertreter 
eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen.
HRA 6085 07.08.2018

r Textimex Bodenbeläge GmbH & Co. KG, 
Fulda, Marienstraße 1, 36039 Fulda. Firma 
geändert, nun: Neue Firma: Dura Textimex 
GmbH & Co. KG.
HRA 5807 09.08.2018

r BiG UG (haftungsbeschränkt) & Co. KG, 
Eichenzell, Im Mühlfeld 1, 36124 Eichenzell. 
Neuer Sitz: Künzell. Geschäftsanschrift: Eise-
nacher Straße 57, 36093 Künzell. Der Sitz ist 
nach Künzell verlegt.
HRA 5736 14.08.2018 

r Bio Manufaktur Elm GmbH, Flieden, Im 
Weiher 7, 36103 Flieden. Allgemeine Vertre-
tungsregelung von Amts wegen berichtigt, 
nun: Die Gesellschaft wird durch den/die 
Liquidator/en vertreten. Die Gesellschaft ist 
aufgrund Eröffnung des Insolvenzverfahrens 
aufgelöst.
HRB 6539 02.08.2018

r EDAG-Beteiligung GmbH, Fulda, Rees-
bergstraße 1, 36039 Fulda. Bestellt als Ge-
schäftsführer: De Carlo, Cosimo, München, 
geb. 06.02.1973, mit der Befugnis, im Namen 
der Gesellschaft mit sich als Vertreter eines 
Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen.
HRB 868 02.08.2018

r R+S Group AG, Fulda, Flemingstra-
ße 20-22, 36041 Fulda. Nicht mehr Vor-
standsmitglied: Röhner, Markus, Fulda, geb. 
01.05.1961. Nicht mehr Vorstand: Heck, 
Matthias, Waldeck, geb. 22.12.1969; Röhner, 
Susanne, Fulda, geb. 11.11.1963; Süss, Pe-
ter, Egelsbach, geb. 09.04.1958. Bestellt als 
Vorstand: Burkhardt, Ralph, Gersfeld (Rhön), 
geb. 09.10.1970, einzelvertretungsberechtigt; 
mit der Befugnis, im Namen der Gesellschaft 
mit sich im eigenen Namen oder als Vertreter 
eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen. 
Bestellt als Vorstand: Bauer, Rainer, Peters-
berg, geb. 25.03.1966, vertritt die Gesellschaft 
satzungsgemäß. Gesamtprokura gemeinsam 
mit einem Vorstandsmitglied oder einem an-
deren Prokuristen: Heck, Matthias, Waldeck, 
geb. 22.12.1969; Röhner, Susanne, Fulda, geb. 
11.11.1963.
HRB 1812 02.08.2018

r R+S Group AG, Fulda, Flemingstraße 
20-22, 36041 Fulda. Personenbezogene Da-
ten von Amts wegen berichtigt, nun: Vor-
stand: Burkhardt, Ralph, Gersfeld (Rhön), geb. 
09.10.1970, einzelvertretungsberechtigt; mit 
der Befugnis, im Namen der Gesellschaft mit 
sich als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäf-
te abzuschließen.
HRB 1812 02.08.2018

r Ambitio Inkasso UG (haftungsbe-
schränkt), Fulda, Haimbacher Straße 65, 
36041 Fulda. Geschäftsanschrift: Rödelhei-
mer Landstraße 75-85, 60487 Frankfurt am 
Main. Nicht mehr Geschäftsführer: Hoff-
mann, Harald, Sa Coma / Mallorca / Spanien, 
geb. 01.09.1963. Bestellt als Geschäftsfüh-
rer: Alisan, Yasin, Frankfurt am Main, geb. 
11.08.1997, einzelvertretungsberechtigt; mit 

der Befugnis, im Namen der Gesellschaft mit 
sich im eigenen Namen oder als Vertreter ei-
nes Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen.
HRB 7075 02.08.2018

r GetMotoo GmbH, Petersberg, Justus-
Liebig-Straße 3, 36100 Petersberg. Nicht 
mehr Geschäftsführer: Müller, Torsten, Fulda, 
geb. 31.10.1970. Bestellt als Geschäftsführer: 
Panico, Marco, Fulda, geb. 16.11.1973, ein-
zelvertretungsberechtigt; mit der Befugnis, im 
Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen 
Namen oder als Vertreter eines Dritten Rechts-
geschäfte abzuschließen.
HRB 7268 03.08.2018

r Wochenpresse Offenbacher Land Ver-
waltungs GmbH, Fulda, Frankfurter Straße 8, 
36043 Fulda. Die Gesellschaft ist als über-
tragender Rechtsträger nach Maßgabe des 
Verschmelzungsvertrages vom 10.01.2018 
sowie der Zustimmungsbeschlüsse der betei-
ligten Rechtsträger vom selben Tag mit der 
PSF Printservice Fulda Verwaltungs- GmbH 
mit Sitz in Fulda (Amtsgericht Fulda HRB 
5412) verschmolzen. Die Verschmelzung wird 
erst wirksam mit Eintragung im Register des 
Sitzes des übernehmenden Rechtsträgers. 
Als nicht eingetragen wird bekanntgemacht: 
Den Gläubigern der an der Verschmelzung 
beteiligten Rechtsträger ist, wenn sie bin-
nen sechs Monaten nach dem Tag, an dem 
die Eintragung der Verschmelzung in das 
Register des Sitzes desjenigen Rechtsträgers, 
dessen Gläubiger sie sind, nach § 19 Absatz 
3 UmwG bekannt gemacht worden ist, ihren 
Anspruch nach Grund und Höhe schriftlich 
anmelden, Sicherheit zu leisten, soweit sie 
nicht Befriedigung verlangen können. Dieses 
Recht steht den Gläubigern jedoch nur zu, 
wenn sie glaubhaft machen, dass durch die 
Verschmelzung die Erfüllung ihrer Forderung 
gefährdet wird.
HRB 5693 03.08.2018

r PSF Printservice Fulda Verwaltungs-
GmbH, Fulda, Frankfurter Str. 8, 36043 Ful-
da. Die Gesellschaft ist als übernehmender 
Rechtsträger nach Maßgabe des Verschmel-
zungsvertrages vom 10.01.2018 sowie der Zu-
stimmungsbeschlüsse der beteiligten Rechts-
träger vom selben Tag mit der Wochenpresse 
Offenbacher Land Verwaltungs GmbH mit 
dem Sitz in Fulda (Amtsgericht Fulda HRB 
5693) verschmolzen. Als nicht eingetragen 
wird bekanntgemacht: Den Gläubigern der an 
der Verschmelzung beteiligten Rechtsträger 
ist, wenn sie binnen sechs Monaten nach dem 
Tag, an dem die Eintragung der Verschmel-
zung in das Register des Sitzes desjenigen 
Rechtsträgers, dessen Gläubiger sie sind, nach 
§ 19 Absatz 3 UmwG bekannt gemacht wor-
den ist, ihren Anspruch nach Grund und Höhe 
schriftlich anmelden, Sicherheit zu leisten, so-
weit sie nicht Befriedigung verlangen können. 
Dieses Recht steht den Gläubigern jedoch nur 
zu, wenn sie glaubhaft machen, dass durch 
die Verschmelzung die Erfüllung ihrer Forde-
rung gefährdet wird.
HRB 5412 03.08.2018

r TECLAC Werner GmbH, Fulda, Nobelstr. 
6, 36041 Fulda. Nicht mehr Geschäftsfüh-
rer: Gutberlet, Arnold, Dipl.-Ökonom, Fulda, 
geb. 18.05.1955. Bestellt als Geschäftsführer: 
Werner, Niklas, Fulda, geb. 20.08.1987, ein-
zelvertretungsberechtigt; mit der Befugnis, im 
Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen 
Namen oder als Vertreter eines Dritten Rechts-

geschäfte abzuschließen. Prokura erloschen: 
Werner, Niklas, Fulda, geb. 20.08.1987.
HRB 552 03.08.2018

r Dröder Verwaltung GmbH, Künzell, Hau-
nestraße 1, 36093 Künzell. Nicht mehr Ge-
schäftsführerin: Dröder, Hedwig, Künzell, geb. 
05.07.1933. Bestellt als Geschäftsführer: Drö-
der, Hans-Jörg, Künzell, geb. 04.11.1988, ein-
zelvertretungsberechtigt; mit der Befugnis, im 
Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen 
Namen oder als Vertreter eines Dritten Rechts-
geschäfte abzuschließen. Prokura erloschen: 
Dröder, Hans-Jörg, Künzell, geb. 04.11.1988.
HRB 5073 03.08.2018

r Dröder Gesellschaft mit beschränkter 
Haftung, Keulos, Haunestraße 1, 36093 Kün-
zell. Nicht mehr Geschäftsführerin: Dröder, 
Hedwig, Künzell, geb. 05.07.1933. Bestellt als 
Geschäftsführer: Dröder, Hans-Jörg, Künzell, 
geb. 04.11.1988, einzelvertretungsberechtigt; 
mit der Befugnis, im Namen der Gesellschaft 
mit sich im eigenen Namen oder als Vertreter 
eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen. 
Personenbezogene Daten von Amts wegen 
berichtigt, nun: Geschäftsführer: Dröder, Jörg, 
Künzell, geb. 02.07.1957, einzelvertretungs-
berechtigt; mit der Befugnis, im Namen der 
Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte ab-
zuschließen. Prokura erloschen: Dröder, Hans-
Jörg, Künzell, geb. 04.11.1988.
HRB 205 03.08.2018

r Suppen Kasper GmbH, Burghaun, Mit-
telstraße 30, 36151 Burghaun. Allgemeine 
Vertretungsregelung von Amts wegen berich-
tigt, nun: Die Gesellschaft wird durch den/die 
Liquidator/en vertreten. Personenbezogene 
Daten von Amts wegen berichtigt, nun: Li-
quidator: Kasper, Heinrich, Burghaun, geb. 
08.03.1942. Durch rechtskräftigen Beschluss 
des Amtsgerichts Fulda (Az. 92 IN 34/07) vom 
20.06.2018 ist das Insolvenzverfahren über 
das Vermögen der Gesellschaft mangels einer 
den Kosten des Verfahrens entsprechenden 
Insolvenzmasse eingestellt.
HRB 3526 07.08.2018

r Sachverständigenbüro Thomas Gottstein 
Sachverständigengesellschaft mbH, Hilders, 
Im Raine 10, 36115 Hilders. Geändert, nun: 
Geschäftsanschrift: Wichertstraße 16, 10439 
Berlin. Nicht mehr Geschäftsführer: Gottstein, 
Thomas, Hilders, geb. 30.05.1955. Bestellt als 
Geschäftsführer: Völkel, Kay-Uwe, Berlin, 
geb. 20.03.1966, einzelvertretungsberechtigt; 
mit der Befugnis, im Namen der Gesellschaft 
mit sich im eigenen Namen oder als Vertreter 
eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen.
HRB 2760 08.08.2018

r USP – Überwachungskonzepte – Si-
cherheitsmanagement – Personenschutz 
GmbH, Fulda, Flemingstraße 20-22, 36041 
Fulda. Die Gesellschafterversammlung vom 
27.07.2018 hat eine Änderung des Gesell-
schaftsvertrages in § 1 Abs. 2 und mit ihr die 
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Sitzverlegung nach Gersfeld beschlossen. Sitz 
verlegt, nun: Neuer Sitz: Gersfeld. Geschäfts-
anschrift: Kressenäcker 17, 36129 Gersfeld. 
Zweigniederlassung unter gleicher Firma mit 
Zusatz Zweigniederlassung Fulda, 36041 Ful-
da, Geschäftsanschrift: Malkeser Straße 13, 
36041 Fulda. Nicht mehr Geschäftsführer: 
Hahn, Lisa-Marie, Hofbieber, geb. 20.11.1987. 
Bestellt als Geschäftsführer: Burkhardt, Ralph, 
Gersfeld, geb. 09.10.1970, einzelvertretungs-
berechtigt; mit der Befugnis, im Namen der 
Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte 
abzuschließen. Bestellt als Geschäftsführer: 
Ultsch, Isabell, Dipperz, geb. 25.07.1984, mit 
der Befugnis, im Namen der Gesellschaft mit 
sich als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäf-
te abzuschließen.
HRB 6818 08.08.2018

r KAP Beteiligungs-AG, Fulda, Edelzeller 
Straße 44, 36043 Fulda. Die Hauptversamm-
lung vom 20.07.2018 hat die Änderung der 
Satzung in den §§ 1 (Firma), 4 Abs. 4 (Höhe und 
Einteilung des Grundkapitals) und mit ihr die 
Ermächtigung vom 07.07.2017 - Genehmigtes 
Kapital - geändert sowie die Änderung § 7 
(Aufsichtsrat, Zusammensetzung, Amtsdauer, 
Amtsniederlegung) beschlossen. Neue Firma: 
KAP AG. Ermächtigung vom 07.07.2017 – ein-
getragen am 21.07.2017 (lfd Nr.14) – geändert 
durch Satzungsänderung vom 20.07.2018. Der 
Vorstand ist durch Beschluss der Hauptver-
sammlung vom 07.07.2017 ermächtigt, mit 
Zustimmung des Aufsichtsrats das Grund-
kapital bis zum 07.07.2022 gegen Bar- und/
oder Sacheinlagen einmal oder mehrmals um 
insgesamt bis zu 3.444.711,40 Euro zu erhöhen 
(Genehmigtes Kapital 2017). Das genehmigte 
Kapital gemäß Beschluss der Hauptversamm-
lung vom 07.07.2017 (Genehmigtes Kapital 
2017) beträgt nach teilweiser Ausschöpfung 
noch 2.348.954,40 Euro.
HRB 5859 08.08.2018

r C Lake GmbH, Fulda, Universitätsstraße 
8, 36037 Fulda. Geändert, nun: Geschäftsan-
schrift: Kasernengässchen 4, 36037 Fulda.
HRB 7296 08.08.2018

r HKG Fahrzeug u. Anlagen Entwicklung 
GmbH, Petersberg, Kreuzgrundweg 3 a, 36100 
Petersberg. Ist nur ein Liquidator bestellt, so 
vertritt er die Gesellschaft allein. Sind mehrere 
Liquidatoren bestellt, so wird die Gesellschaft 
durch die Liquidatoren gemeinsam vertre-
ten. Geändert, nun: Liquidator: Göb, Harald, 
Fulda, geb. 27.09.1957. Die Gesellschaft ist 
aufgelöst.
HRB 883 08.08.2018

r Rudolf Aha Verwaltung GmbH, Hünfeld, 
Klingelstraße 12, 36088 Hünfeld. Bestellt als 
Geschäftsführer: Aha, Katrin, Hünfeld, geb. 
15.04.1971, einzelvertretungsberechtigt; mit 
der Befugnis, im Namen der Gesellschaft mit 
sich im eigenen Namen oder als Vertreter ei-
nes Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen.
HRB 6723 08.08.2018

r Voltis Verwaltungsgesellschaft mbH, 
Hilders, Findloser Weg 24, 36115 Hilders. 
Nicht mehr Geschäftsführer: Lasslop, Alexan-
der, Ingenieur, Hilders.
HRB 2729 09.08.2018

r KCL GmbH, Eichenzell, Am Kreuzacker 9, 
36124 Eichenzell. Bestellt als Geschäftsfüh-
rer: Laoussadi, Sofiane, North Carolina / USA 

- Vereinigte Staaten, geb. 11.12.1967, einzel-
vertretungsberechtigt; mit der Befugnis, im 
Namen der Gesellschaft mit sich im eigenen 
Namen oder als Vertreter eines Dritten Rechts-
geschäfte abzuschließen.
HRB 420 09.08.2018

r Agroservice Rhön ASR GmbH, Neu-
hof, Tilsiter Straße 3a, 36119 Neuhof. Nicht 
mehr Geschäftsführer: Feick, Mario, Schlitz, 
geb. 24.03.1988. Bestellt als Geschäftsführer: 
Böhm, Thorsten, Hofbieber, geb. 28.12.1980, 
einzelvertretungsberechtigt; mit der Befugnis, 
im Namen der Gesellschaft mit sich im eige-
nen Namen oder als Vertreter eines Dritten 
Rechtsgeschäfte abzuschließen.
HRB 7113 09.08.2018

r GFP GmbH Wirtschaftsprüfungsgesell-
schaft, Fulda, Lindenstraße 28, 36037 Fulda. 
Bestellt als Geschäftsführer: Reitz, Hanna, 
Linsengericht, geb. 27.08.1980, einzelvertre-
tungsberechtigt; mit der Befugnis, im Namen 
der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen 
oder als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäf-
te abzuschließen.
HRB 7269 09.08.2018

r Low & Bonar Logistics GmbH, Fulda, 
Edelzeller Str. 44, 36043 Fulda. Bestellt als 
Geschäftsführer: Kreiß, Christof Mathias, Düs-
seldorf, geb. 30.11.1964. Prokura erloschen: 
Kreiß, Christof, Düsseldorf, geb. 30.09.1964.
HRB 1763 10.08.2018

r Imola Holding GmbH, Fulda, Marien-
straße 1, 36039 Fulda. Die Gesellschafterver-
sammlung vom 02.08.2018 hat die Erhöhung 
des Stammkapitals um 5.000 Euro und die 
entsprechende Änderung des Gesellschafts-
vertrages in § 3 beschlossen. Neues Stamm-
kapital: 55.000 Euro.
HRB 5532 10.08.2018

r Ambulanter Pflegedienst Schwester An-
gela GmbH, Fulda, Mainstraße 2, 36043 Ful-
da. Personenbezogene Daten geändert, nun: 
Geschäftsführer: Metaj, Ali, Kalbach, geb. 
09.01.1968, einzelvertretungsberechtigt; mit 
der Befugnis, im Namen der Gesellschaft mit 
sich im eigenen Namen oder als Vertreter 
eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen.
HRB 7331 10.08.2018

r HEG Beteiligungs-GmbH, Eichenzell, 
Fuldaer Straße 3 A, 36124 Eichenzell. Die 
Gesellschafterversammlung vom 07.08.2018 
hat die Neufassung des Gesellschaftsver-
trages, insbesondere die Änderung in § 3 
(Stammkapital) und mit ihr die Umstellung 
des Stammkapitals auf Euro sowie gleich-
zeitig eine Erhöhung des Stammkapitals um 
435,41 Euro beschlossen. Neues Stammkapi-
tal: 26.000 Euro.
HRB 1929 13.08.2018

r Schmuck UG (haftungsbeschränkt), 
Eichenzell, Im Mühlfeld 1, 36124 Eichen-
zell. Die Gesellschafterversammlung vom 
10.08.2018 hat eine Änderung des Gesell-
schaftsvertrages in § 1 Abs. 2 und mit ihr 
die Sitzverlegung nach Künzell beschlossen. 
Neuer Sitz: Künzell. Geschäftsanschrift: Eise-
nacher Straße 57, 36093 Künzell. Personenbe-
zogene Daten geändert, nun: Geschäftsführer: 
Dipl.-Ing. (FH) Schmuck, Oliver, Künzell, geb. 
08.08.1971, einzelvertretungsberechtigt; mit 
der Befugnis, im Namen der Gesellschaft mit 
sich im eigenen Namen oder als Vertreter ei-

nes Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen.
HRB 6422 13.08.2018

r ZEBRA – Süd GmbH, Fulda, Rangstra-
ße 16, 36043 Fulda. Die Gesellschafterver-
sammlung vom 26.07.2018 mit Nachtrag 
vom 08.08.2018 hat die Umstellung des 
Stammkapitals auf Euro und die Änderung  
§ 4 (Stammkapital) sowie § 1 (Firma, Sitz) be-
schlossen. Geändert, nun: Geschäftsanschrift: 
Ferdinand-Schneider-Straße 12, 36043 Fulda. 
Neues Stammkapital: 76.693,78 Euro.
HRB 728 13.08.2018

r Scholl Energie- und Steuerungstechnik 
GmbH, Fulda, Flemingstraße 20-22, 36041 
Fulda. Prokura erloschen: Brinckmann, Tho-
mas, Kastorf, geb. 17.12.1978.
HRB 6329 15.08.2018

r Gatterdam GmbH Consult & Design, 
Nüsttal, Am Linsberg 8, 36167 Nüsttal. Nicht 
mehr Geschäftsführer: Gatterdam, Elmar, 
Nüsttal, geb. 26.05.1949. Bestellt als Ge-
schäftsführer: Dr. Gatterdam, Volker, Nüsttal, 
geb. 11.11.1983, einzelvertretungsberechtigt; 
mit der Befugnis, im Namen der Gesellschaft 
mit sich im eigenen Namen oder als Vertreter 
eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen. 
Prokura erloschen: Dr. Gatterdam, Volker, Zü-
rich, geb. 11.11.1983.
HRB 6708 15.08.2018 

r Werner Immobilien GmbH & Co. KG, 
Fulda, Dalbergstraße 7, 36037 Fulda. Pro-
kura erloschen: Werner, Lucas, Fulda, geb. 
02.07.1986.
HRA 5223 22.08.2018

r Mainz-Finthen 1 Realto GmbH & Co. 
KG, Künzell, Forststraße 24, 36093 Künzell. 
Firma geändert, nun: Neue Firma: JH Projekt-
gesellschaft WI-Mainz-Kostheim Hochheimer 
Str. 41 mbH & Co. KG.
HRA 6012 23.08.2018

r Peter Uth Besitzunternehmen e.K., 
Fulda, Eisenhowerstraße 7-9, 36041 Fulda. 
Der Einzelkaufmann hat als übertragender 
Rechtsträger nach Maßgabe des Ausgliede-
rungs- und Übernahmevertrages vom 20.08. 
2018 sowie der Zustimmungsbeschlüsse der 
beteiligten Rechtsträger vom selben Tag das 
Unternehmen als Ganzes aus dem Vermögen 
des Inhabers im Wege der Umwandlung aus-
gegliedert und als Gesamtheit auf die UTH 
Besitz GmbH & Co. KG mit Sitz in Fulda 
(Amtsgericht Fulda HRA 6077) übertragen. 
Die Firma ist erloschen. Als nicht eingetragen 
wird bekanntgemacht: Den Gläubigern der 
an der Ausgliederung beteiligten Rechtsträ-
ger ist, wenn sie binnen sechs Monaten nach 
dem Tag, an dem die Eintragung der Ausglie-
derung in das Register des Sitzes desjenigen 
Rechtsträgers, dessen Gläubiger sie sind, nach 
§§ 125, 19 Absatz 3 UmwG bekannt gemacht 
worden ist, ihren Anspruch nach Grund und 
Höhe schriftlich anmelden, Sicherheit zu leis-
ten, soweit sie nicht Befriedigung verlangen 
können. Dieses Recht steht den Gläubigern je-
doch nur zu, wenn sie glaubhaft machen, dass 
durch die Ausgliederung die Erfüllung ihrer 
Forderung gefährdet wird.
HRA 6128 27.08.2018

r UTH Besitz GmbH & Co. KG, Fulda, Ei-
senhowerstr. 7-9, 36041 Fulda. Die Gesell-
schaft hat als übernehmender Rechtsträger 
nach Maßgabe des Ausgliederungs- und 

Übernahmevertrages vom 20.08.2018 sowie 
der Zustimmungsbeschlüsse der beteiligten 
Rechtsträger vom selben Tag Teile des Ver-
mögens der Peter Uth Besitzunternehmen 
e.K. mit Sitz in Fulda (Amtsgericht Fulda 
HRA 6128) als Gesamtheit im Wege der Um-
wandlung durch Ausgliederung übernommen. 
Als nicht eingetragen wird bekanntgemacht: 
Den Gläubigern der an der Ausgliederung 
beteiligten Rechtsträger ist, wenn sie binnen 
sechs Monaten nach dem Tag, an dem die 
Eintragung der Ausgliederung in das Register 
des Sitzes desjenigen Rechtsträgers, dessen 
Gläubiger sie sind, nach §§ 125, 19 Absatz 
3 UmwG bekannt gemacht worden ist, ihren 
Anspruch nach Grund und Höhe schriftlich 
anmelden, Sicherheit zu leisten, soweit sie 
nicht Befriedigung verlangen können. Dieses 
Recht steht den Gläubigern jedoch nur zu, 
wenn sie glaubhaft machen, dass durch die 
Ausgliederung die Erfüllung ihrer Forderung 
gefährdet wird.
HRA 6077 27.08.2018

r Hohmann & Jensen, Holzindustrie OHG, 
Hilders, Heiligenweg 1, 36115 Hilders. Ge-
ändert, nun: Einzelkaufmann. Neue Firma: 
Hohmann Holzindustrie e. K. Der Inhaber 
handelt allein. Nicht mehr Persönlich haften-
der Gesellschafter: Jensen, Peter, Holzkauf-
mann, Hilders. Geändert, nun: Inhaber: Hoh-
mann, Wolfgang, Dipl.-Forstwirt, Hilders, geb. 
27.02.1966. Die Gesellschaft ist aufgelöst und 
ohne Liquidation erloschen.
HRA 2765 27.08.2018

r Aloysius Krenzer GmbH & Co. KG, Pop-
penhausen (Wasserkuppe), Wasserkuppen-
straße 1, 36163 Poppenhausen. Prokura er-
loschen: Krenzer, Rudolf, Poppenhausen, geb. 
03.11.1951.
HRA 2526 28.08.2018

r W-E-G GmbH & Co.KG, Fulda, Gerloser 
Weg 70, 36039 Fulda. Allgemeine Vertre-
tungsregelung geändert, nun: Neue Allge-
meine Vertretungsregelung: Jeder persönlich 
haftende Gesellschafter vertritt einzeln. Jeder 
persönlich haftende Gesellschafter sowie des-
sen jeweilige organschaftliche Vertreter sind 
befugt, im Namen der Gesellschaft mit sich im 
eigenen Namen oder als Vertreter eines Drit-
ten Rechtsgeschäfte vorzunehmen.
HRA 326 28.08.2018

r Hanns Vogel GmbH & Co. KG, Fulda, 
Universitätsstraße 5, 36037 Fulda. Geändert, 
nun: Persönlich haftende Gesellschafterin: 
Hanns Vogel Verwaltungsgesellschaft mbH, 
Fulda (Amtsgericht Fulda HRB 1991), mit der 
Befugnis - auch für jeden Geschäftsführer -, 
im Namen der Gesellschaft mit sich im eige-
nen Namen oder als Vertreter eines Dritten 
Rechtsgeschäfte abzuschließen. Die Gesell-
schaft ist als übernehmender Rechtsträger 
nach Maßgabe des Verschmelzungsvertrages 
vom 08.08.2018 sowie der Zustimmungsbe-
schlüsse der beteiligten Rechtsträger vom sel-
ben Tag mit der Fink & Vogel GmbH & Co. KG 
mit dem Sitz in Fulda (Amtsgericht Fulda HRA 
416) verschmolzen. Als nicht eingetragen 
wird bekanntgemacht: Den Gläubigern der an 
der Verschmelzung beteiligten Rechtsträger 
ist, wenn sie binnen sechs Monaten nach dem 
Tag, an dem die Eintragung der Verschmel-
zung in das Register des Sitzes desjenigen 
Rechtsträgers, dessen Gläubiger sie sind, nach 
§ 19 Absatz 3 UmwG bekannt gemacht wor-
den ist, ihren Anspruch nach Grund und Höhe 
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schriftlich anmelden, Sicherheit zu leisten, so-
weit sie nicht Befriedigung verlangen können. 
Dieses Recht steht den Gläubigern jedoch nur 
zu, wenn sie glaubhaft machen, dass durch 
die Verschmelzung die Erfüllung ihrer Forde-
rung gefährdet wird.
HRA 1507 29.08.2018

r Heinrich Schnabel GmbH & Co. Fer-
tigdecken KG, Hünfeld, Industriestraße 14, 
36088 Hünfeld. Firma geändert, nun: Neue 
Firma: thomas betonbauteile Hünfeld GmbH 
& Co. KG. Persönlich haftender Gesellschafter: 
thomas betonbauteile Verwaltungs-GmbH2, 
Hünfeld (Amtsgericht Fulda HRB 3242).
HRA 3213 30.08.2018

r Adam Berkel GmbH & Co. KG, Fulda, 
Habelbergstraße 6, 36043 Fulda. Ausge-
schieden als Persönlich haftender Gesellschaf-
ter: Fricke, Friedrich Wilhelm, Fulda, geb. 
12.10.1950.
HRA 249 31.08.2018

r Zement- und Kalkwerke Otterbein 
GmbH & Co. KG, Müs, Hauptstraße 50, 
36137 Großenlüder. Prokura erloschen: Dr. rer.
pol. Müller, Christian W., Großenlüder, geb. 
09.10.1982.
HRA 431 03.09.2018

r Creditreform Fulda Busold KG, Fulda, 
Werner-von-Siemens-Straße 12-14, 36041 
Fulda. Die Gesellschaft ist als übertragender 
Rechtsträger nach Maßgabe des Verschmel-
zungsvertrages vom 16.08.2018 sowie der Zu-
stimmungsbeschlüsse der beteiligten Rechts-
träger vom selben Tag mit der Creditreform 
Kassel Dr. Schlegel KG mit Sitz in Kassel 
(Amtsgericht Kassel HRA 7694) verschmol-
zen. Die Verschmelzung wird erst wirksam 
mit Eintragung im Register des Sitzes des 
übernehmenden Rechtsträgers. Als nicht ein-
getragen wird bekanntgemacht: Den Gläu-
bigern der an der Verschmelzung beteiligten 
Rechtsträger ist, wenn sie binnen sechs Mo-
naten nach dem Tag, an dem die Eintragung 
der Verschmelzung in das Register des Sitzes 
desjenigen Rechtsträgers, dessen Gläubiger 
sie sind, nach § 19 Absatz 3 UmwG bekannt 
gemacht worden ist, ihren Anspruch nach 
Grund und Höhe schriftlich anmelden, Sicher-
heit zu leisten, soweit sie nicht Befriedigung 
verlangen können. Dieses Recht steht den 
Gläubigern jedoch nur zu, wenn sie glaubhaft 
machen, dass durch die Verschmelzung die 
Erfüllung ihrer Forderung gefährdet wird.
HRA 223 06.09.2018

r Filzfabrik Fulda GmbH & Co. KG, Fulda, 
Frankfurter Straße 62, 36043 Fulda. Die Ge-
sellschaft ist als übernehmender Rechtsträger 
nach Maßgabe des Verschmelzungsvertrages 
vom 24.08.2018 sowie der Zustimmungs-
beschlüsse der beteiligten Rechtsträger vom 
selben Tag mit der LaurinTEC GmbH mit dem 
Sitz in Empfertshausen (Amtsgericht Jena 
HRB 306388) verschmolzen. Als nicht ein-
getragen wird bekanntgemacht: Den Gläu-
bigern der an der Verschmelzung beteiligten 
Rechtsträger ist, wenn sie binnen sechs Mo-
naten nach dem Tag, an dem die Eintragung 
der Verschmelzung in das Register des Sitzes 
desjenigen Rechtsträgers, dessen Gläubiger 
sie sind, nach § 19 Absatz 3 UmwG bekannt 
gemacht worden ist, ihren Anspruch nach 
Grund und Höhe schriftlich anmelden, Sicher-
heit zu leisten, soweit sie nicht Befriedigung 
verlangen können. Dieses Recht steht den 

Gläubigern jedoch nur zu, wenn sie glaubhaft 
machen, dass durch die Verschmelzung die 
Erfüllung ihrer Forderung gefährdet wird.
HRA 81 06.09.2018

r tegut... Logistikimmobilien GmbH, Fulda, 
Gerloser Weg 72, 36039 Fulda. Gesamtpro-
kura gemeinsam mit einem Geschäftsführer 
oder einem anderen Prokuristen: Brand, Karl-
Heinz, Fulda, geb. 21.11.1957; Egerer, Mi-
chael, Hünfeld, geb. 06.06.1980; Keil, Klaus-
Peter, Eichenzell, geb. 13.07.1955; Knoll, Dirk, 
Schlierbach, geb. 08.03.1968; Schweininger, 
Robert, Rheinau, geb. 10.02.1971; Sommer, 
Lukas, Fulda, geb. 13.07.1973; Wilhelm, Ale-
xander, Fulda, geb. 09.03.1982.
HRB 7286 17.08.2018

r Automarkt Handwerk Verwaltungs 
GmbH, Ehrenberg, Eisenacher Str. 5-9, 36115 
Ehrenberg. Gemäß § 3 EGGmbHG von Amts 
wegen eingetragen als Geschäftsanschrift: 
Eisenacher Str. 5-9, 36115 Ehrenberg. Bestellt 
als Geschäftsführerin: Kirchner, Andrea, Eh-
renberg, geb. 12.01.1973, einzelvertretungs-

berechtigt; mit der Befugnis, im Namen der 
Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte ab-
zuschließen.
HRB 5002 17.08.2018

r REFORM Grinding Technology GmbH, 
Fulda, Weserstraße 24-26, 36043 Fulda. Pro-
kura erloschen: Dr. Staiger, Kai, Friedrichsha-
fen, geb. 26.12.1960.
HRB 6699 20.08.2018

r Werner Holding GmbH, Fulda, Dalberg-
straße 7, 36037 Fulda. Bestellt als Geschäfts-
führer: Werner, Lucas, Fulda, geb. 02.07.1986, 
einzelvertretungsberechtigt; mit der Befugnis, 
im Namen der Gesellschaft mit sich im eige-
nen Namen oder als Vertreter eines Dritten 
Rechtsgeschäfte abzuschließen. Prokura erlo-
schen: Werner, Lucas, Fulda, geb. 02.07.1986.
HRB 2909 20.08.2018

r Werner Immobilienverwaltung GmbH, 
Fulda, Dalbergstraße 7, 36037 Fulda. Bestellt 
als Geschäftsführer: Werner, Lucas, Fulda, 
geb. 02.07.1986, einzelvertretungsberechtigt; 
mit der Befugnis, im Namen der Gesellschaft 

mit sich im eigenen Namen oder als Vertreter 
eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen.
HRB 5394 22.08.2018

r Hodes Beteiligungs GmbH, Künzell, 
Frankengrund 1, 36093 Künzell. Die Gesell-
schafterversammlung vom 17.08.2018 hat 
eine Änderung des Gesellschaftsvertrages 
in § 2 (Gegenstand) beschlossen. Neuer Ge-
genstand ist der Erwerb und die Verwaltung 
von Beteiligungen sowie die Übernahme der 
persönlichen Haftung und der Geschäfts-
führung bei Handelsgesellschaften, insbe-
sondere die Beteiligung als persönlich haf-
tende Gesellschafterin an der Firma Hodes 
Handels- & Vermögensverwaltung GmbH & 
Co. KG, die den Betrieb eines Lederhandels 
und die Immobilienverwaltung zum Gegen-
stand hat.
HRB 7208 23.08.2018

r gs.co Trading UG (haftungsbeschränkt), 
Fulda, Bellingerstraße 5, 36043 Fulda. Die 
Gesellschaft wird durch den/die Liquidator/
en vertreten. Durch rechtskräftigen Beschluss 
des Amtsgerichts Fulda (Az. 93 IN 83/18) 
vom 27.07.2018 ist die Eröffnung des In-
solvenzverfahrens über das Vermögen der 
Gesellschaft mangels Masse abgelehnt. Die 
Gesellschaft ist aufgelöst. Von Amts wegen 
eingetragen.
HRB 6311 23.08.2018

r AK Holding UG (haftungsbeschränkt), 
Künzell, Rössengraben 18, 36093 Künzell. 
Bestellt als Geschäftsführer: Klüber, Frank, 
Künzell, geb. 10.11.1977.
HRB 7346 27.08.2018

r alfcon GmbH, Petersberg, Im Wolfsgar-
ten 14, 36100 Petersberg. Die Gesellschafter-
versammlung vom 22.08.2018 hat eine Ände-
rung des Gesellschaftsvertrages in § 1 und mit 
ihr die Sitzverlegung nach Fulda beschlossen. 
Neuer Sitz: Fulda. Geändert, nun: Geschäfts-
anschrift: Birkenallee 21, 36037 Fulda.
HRB 6520 27.08.2018

r BiteTheBytes UG (haftungsbeschränkt), 
Fulda, Maganbertstraße 14, 36041 Fulda. 
Geändert, nun: Geschäftsanschrift: Mainzer 
Straße 9, 36039 Fulda.
HRB 5804 28.08.2018

r Scholl Energie- und Steuerungstechnik 
GmbH, Fulda, Flemingstraße 20-22, 36041 
Fulda. Nicht mehr Geschäftsführer: Linn, 
Rainer, Eichenzell, geb. 28.02.1965. Bestellt 
als Geschäftsführer: Orf, Stefan, Fulda, geb. 
15.02.1969, mit der Befugnis, im Namen der 
Gesellschaft mit sich als Vertreter eines Drit-
ten Rechtsgeschäfte abzuschließen.
HRB 6329 28.08.2018

r intermed Verlagsgesellschaft mbH, 
Fulda, Wörthstraße 3, 36037 Fulda. Durch 
rechtskräftigen Beschluss des Amtsgerichts 
Fulda (Az. 93 IN 29/07) vom 05.07.2018 ist 
das Insolvenzverfahren über das Vermögen 
der Gesellschaft mangels einer den Kosten des 
Verfahrens entsprechenden Insolvenzmasse 
eingestellt.
HRB 1435 29.08.2018

r barth projekt GmbH, Flieden, Das Schaf-
lager 2, 36103 Flieden. Geändert, nun: Ge-
schäftsanschrift: Glockenweg 5, 36103 Flie-
den.
HRB 6240 29.08.2018

r Heinrich Schnabel GmbH, Hünfeld, In-
dustriestraße 14, 36088 Hünfeld. Die Gesell-
schafterversammlung vom 14.08.2018 hat die 
Neufassung des Gesellschaftsvertrages, ins-
besondere die Änderung in den §§ 1 (Firma) 
und 3 (Gegenstand des Unternehmens) sowie 
6 (Stammkapital) und mit ihr die Umstellung 
des Stammkapitals auf Euro sowie gleich-
zeitig eine Erhöhung des Stammkapitals um 
870,80 Euro beschlossen. Neue Firma: thomas 
betonbauteile Verwaltungs-GmbH2. Neuer 
Gegenstand: Gegenstand des Unternehmens 
ist der Erwerb und die Verwaltung von Be-
teiligungen sowie die Übernahme der persön-
lichen Haftung und der Geschäftsführung bei 
Handelsgesellschaften. Die Gesellschaft ist 
berechtigt, sich an Unternehmen zu beteili-
gen, andere Unternehmen im In- oder Aus-
land zu gründen sowie Zweigniederlassun-
gen im In- und Ausland zu errichten. Neues 
Stammkapital: 52.000 Euro. Geschäftsführer: 
Staiger, Jörg Bernd, Georgensgmünd, geb. 
26.07.1973, mit der Befugnis, im Namen der 
Gesellschaft mit sich im eigenen Namen oder 
als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte 
abzuschließen.
HRB 3242 30.08.2018

r SFS Holding UG (haftungsbeschränkt), 
Fulda, Nikolausstraße 20, 36037 Fulda. Die 
Gesellschafterversammlung vom 27.12.2013 
hat die Erhöhung des Stammkapitals um 
30.000 Euro und die entsprechende Änderung 
des Gesellschaftsvertrages in Ziffer 3 be-
schlossen. Neues Stammkapital: 31.000 Euro.
HRB 6395 30.08.2018

r AK Immobilien UG (haftungsbe-
schränkt), Fulda, Florengasse 13, 36037 Ful-
da. Bestellt als Geschäftsführer: Klüber, Frank, 
Künzell, geb. 10.11.1977.
HRB 7347 30.08.2018

r Helmut Roth GmbH, Fulda, Künzeller 
Straße 51, 36043 Fulda. Die Gesellschaft ist 
als übertragender Rechtsträger nach Maß-
gabe des Verschmelzungsvertrages vom 
16.08.2018 sowie der Zustimmungsbeschlüs-
se der beteiligten Rechtsträger vom selben 
Tag mit der Helmut Roth Verwaltungs-GmbH 
mit Sitz in Alsfeld (Amtsgericht Gießen HRB 
5124) verschmolzen. Die Verschmelzung wird 
erst wirksam mit Eintragung im Register des 
Sitzes des übernehmenden Rechtsträgers. 
Als nicht eingetragen wird bekanntgemacht: 
Den Gläubigern der an der Verschmelzung 
beteiligten Rechtsträger ist, wenn sie bin-
nen sechs Monaten nach dem Tag, an dem 
die Eintragung der Verschmelzung in das 
Register des Sitzes desjenigen Rechtsträgers, 
dessen Gläubiger sie sind, nach § 19 Absatz 
3 UmwG bekannt gemacht worden ist, ihren 
Anspruch nach Grund und Höhe schriftlich 
anmelden, Sicherheit zu leisten, soweit sie 
nicht Befriedigung verlangen können. Dieses 
Recht steht den Gläubigern jedoch nur zu, 
wenn sie glaubhaft machen, dass durch die 
Verschmelzung die Erfüllung ihrer Forderung 
gefährdet wird.
HRB 892 31.08.2018

r WIR HELFEN 24 GmbH, Bad Salzschlirf, 
Schmittstraße 21, 36364 Bad Salzschlirf. 
Nicht mehr Geschäftsführer: Braun, Emil, 
Lauterbach, geb. 26.11.1973. Bestellt als Ge-
schäftsführer: Tomov, Nedyalko Hristov, IG 10 
3 TE / Vereinigtes Königreich, geb. 25.10.1974, 
mit der Befugnis, im Namen der Gesellschaft 
mit sich im eigenen Namen oder als Vertreter 
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eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen. 
Einzelprokura: Braun, Emil, Lauterbach, geb. 
26.11.1973.
HRB 7079 31.08.2018

r Inkfa GmbH, Fulda, Petersberger Stra-
ße 32, 36037 Fulda. Die Gesellschaft ist als 
übernehmender Rechtsträger nach Maßgabe 
des Verschmelzungsvertrages vom 09.08.2018 
sowie der Zustimmungsbeschlüsse der betei-
ligten Rechtsträger vom selben Tag mit der 
BC Medical UG (haftungsbeschränkt) mit dem 
Sitz in Fulda (Amtsgericht Fulda HRB 6679) 
verschmolzen. Als nicht eingetragen wird 
bekanntgemacht: Den Gläubigern der an der 
Verschmelzung beteiligten Rechtsträger ist, 
wenn sie binnen sechs Monaten nach dem 
Tag, an dem die Eintragung der Verschmel-
zung in das Register des Sitzes desjenigen 
Rechtsträgers, dessen Gläubiger sie sind, nach 
§ 19 Absatz 3 UmwG bekannt gemacht wor-
den ist, ihren Anspruch nach Grund und Höhe 
schriftlich anmelden, Sicherheit zu leisten, so-
weit sie nicht Befriedigung verlangen können. 
Dieses Recht steht den Gläubigern jedoch nur 
zu, wenn sie glaubhaft machen, dass durch 
die Verschmelzung die Erfüllung ihrer Forde-
rung gefährdet wird.
HRB 6740 03.09.2018

r Amadeus Pflegedienst Eiterfeld GmbH, 
Eiterfeld, Am Amtsgericht 2, 36132 Eiterfeld. 
Geändert, nun: Geschäftsanschrift: Bahnhof-
straße 1, 36132 Eiterfeld.
HRB 6893 04.09.2018

r EDAG Werkzeug + Karosserie GmbH, 
Fulda, Reesbergstraße 1, 36039 Fulda. Pro-
kura erloschen: Kellner, Ronald, Bernterode, 
geb. 30.11.1973.
HRB 6559 04.09.2018

r Hago Verwaltungs-GmbH, Eiterfeld, 
Bahnhofstraße 52, 36132 Eiterfeld. Ist nur 
ein Liquidator bestellt, so vertritt er die Ge-
sellschaft allein. Sind mehrere Liquidatoren 
bestellt, so wird die Gesellschaft durch zwei 
Liquidatoren gemeinsam vertreten. Geändert, 
nun: Liquidator: Schneider, Bernd, Eiterfeld, 
geb. 14.06.1970, einzelvertretungsberechtigt. 
Die Gesellschaft ist aufgelöst.
HRB 3401 04.09.2018

r Gutes Sehen GmbH, Fulda, Buttermarkt 
1, 36037 Fulda. Bestellt als Geschäftsführerin: 
Trabert, Katharina, Fulda, geb. 22.01.1993, 
einzelvertretungsberechtigt; mit der Befugnis, 
im Namen der Gesellschaft mit sich im eige-
nen Namen oder als Vertreter eines Dritten 
Rechtsgeschäfte abzuschließen.
HRB 2302 04.09.2018

r Reifen Krieg GmbH, Neuhof, Gewerbe-
straße 2, 36119 Neuhof. Die Gesellschafter-
versammlung vom 31.08.2018 hat die Neufas-
sung des Gesellschaftsvertrages, insbesondere 
die Änderung in § 4 (Gegenstand des Unter-
nehmens) beschlossen. Neuer Gegenstand: 
Gegenstand des Unternehmens ist das Betrei-
ben des Groß- und Einzelhandels mit Auto-
zubehör und Reifen sowie das Anbieten von 
Serviceleistungen betreffend Kraftfahrzeuge 
durch die Gesellschaft selbst oder durch di-
rekte oder indirekte Tochterunternehmen. Ge-
genstand des Unternehmens ist es weiterhin, 
im In- und Ausland Rechte und Beteiligungen 
an Unternehmen zu erwerben, zu halten, zu 
veräußern und zu verwalten sowie andere 
Vermögensgegenstände zu erwerben, zu hal-

ten, zu veräußern und zu verwalten und alle 
damit im Zusammenhang stehenden Geschäf-
te, insbesondere solche der Konzernfinanzie-
rung, zu tätigen. Wenn die Gesellschaft ein 
anderes Unternehmen übernimmt und/oder 
sich an einem anderen Unternehmen beteiligt, 
darf der Zweck der Gesellschaft insbesondere 
das unmittelbare Eingreifen in die Verwaltung 
der Unternehmen, an denen eine Beteiligung 
besteht, umfassen. Diese Eingriffe erfolgen 
durch unternehmerische Leistungen, z.B. 
durch das entgeltliche Erbringen von admi-
nistrativen, finanziellen, kaufmännischen und 
technischen Dienstleistungen an das jeweili-
ge Unternehmen. Die Gesellschaft kann alle 
nicht erlaubnispflichtigen Geschäfte betreiben 
und Handlungen vornehmen, die geeignet 
sind, dem Gesellschaftszweck unmittelbar 
oder mittelbar zu dienen. Die Gesellschaft ist 
berechtigt, im In- und Ausland Unternehmen 
zu gründen sowie Zweigniederlassungen zu 
errichten und alle Handlungen vorzunehmen, 
die zur Erreichung des Unternehmensgegen-
standes unmittelbar oder mittelbar förderlich 
sind.
HRB 5265 04.09.2018

r Techmed-Textilservice GmbH, Künzell, 
An der Kahlwick 3, 36093 Künzell. Die Ge-
sellschafterversammlung vom 27.08.2018 hat 
eine Änderung des Gesellschaftsvertrages in § 
1 und mit ihr die Sitzverlegung nach Dipperz 
beschlossen. Neuer Sitz: Dipperz. Geschäfts-
anschrift: Gewerbepark 7-9, 36160 Dipperz.
HRB 1574 05.09.2018

r Hahn Projektentwicklung GmbH, Ful-
da, Flemingstraße 20-22, 36041 Fulda. Die 
Gesellschafterversammlung vom 30.08.2018 
hat eine Änderung des Gesellschaftsvertra-
ges in § 1 Abs. 1 (Firma) beschlossen. Neue 
Firma: MR Projektgesellschaft mbH. Bestellt 
als Geschäftsführer: Röhner, Markus, Fulda, 
geb. 01.05.1961, einzelvertretungsberechtigt; 
mit der Befugnis, im Namen der Gesellschaft 
mit sich im eigenen Namen oder als Vertreter 
eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen. 
Nicht mehr Geschäftsführer: Röhner, Susan-
ne, Fulda, geb. 11.11.1963. Prokura erloschen: 
Heck, Matthias, Waldeck, geb. 22.12.1968. 
Gesamtprokura gemeinsam mit einem Ge-
schäftsführer oder einem anderen Prokuris-
ten: Wehner, Janine, Geisa, geb. 01.03.1984.
HRB 5979 06.09.2018

r Auth Dachdeckermeisterbetrieb GmbH, 
Kalbach, Am Hofrain 1, 36148 Kalbach. Die 
Gesellschafterversammlung vom 29.08.2018 
hat eine Änderung des Gesellschaftsvertra-
ges in § 2 (Gegenstand) beschlossen. Gegen-
stand sind Dachdecker- und Spenglerarbeiten, 
Handel mit Dachbaumaterialien, Gerüstbau-
arbeiten, Zimmerarbeiten und Holzhandel, 
Vermietung und Verpachtung von Bautrock-
nern, Maler- und Tapezierarbeiten sowie 
Innen- und Außenputz, Innenausbau und 
Trockenbau sowie Handel mit entsprechen-
den Baumaterialien. Die Gesellschaft ist zu 
allen Maßnahmen berechtigt, die dem Gesell-
schaftszweck zu dienen geeignet erscheinen. 
Sie kann insbesondere Unternehmen, deren 
Unternehmensgegenstände ihrem eigenen 
gleich oder ähnlich sind, gründen, erwerben, 
pachten oder sich an ihnen beteiligen und 
Zweigniederlassungen im In- und Ausland 
errichten; weiter ganz oder teilweise ihren 
Betrieb verpachten oder die Betriebsführung 
Dritten überlassen.
HRB 6491 06.09.2018

r Gourmeet GmbH, Fulda, Merkurstraße 
16, 36041 Fulda. Nicht mehr Geschäftsfüh-
rer: Buchenau, Holger, Lauterbach, geb. 21.10. 
1971. Bestellt als Geschäftsführer: Nurchis, 
Bruno, Fulda, geb. 07.06.1974, einzelvertre-
tungsberechtigt; mit der Befugnis, im Namen 
der Gesellschaft mit sich im eigenen Namen 
oder als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäf-
te abzuschließen.
HRB 6656 06.09.2018

LÖSCHUNGSANKÜNDIGUNGEN:

r Suppen Kasper GmbH, Burghaun, Mit-
telstraße 30, 36151 Burghaun. Das Register-
gericht beabsichtigt die im Handelsregister ein-
getragene Gesellschaft von Amts wegen nach § 
394 FamFG zu löschen. Die Frist zur Erhebung 
eines Widerspruchs gegen die beabsichtigte 
Löschung wird auf 3 Monate festgesetzt.
HRB 3526 09.08.2018 

r Teltow-Fläming Beteiligungsgesellschaft 
mbH, Fulda, Marienstraße 53, 36039 Fulda. 
Das Registergericht beabsichtigt die im Han-
delsregister eingetragene Gesellschaft von 
Amts wegen nach § 394 FamFG zu löschen. 
Die Frist zur Erhebung eines Widerspruchs 
gegen die beabsichtigte Löschung wird auf 3 
Monate festgesetzt.
HRB 5827 06.09.2018

LÖSCHUNGEN VON AMTS WEGEN:

r Arnold Heil GmbH & Co. Fachwerkzeuge 
KG, Neuhof, Brunnenweg 3, 36119 Neuhof. 
Die Firma ist gemäß § 394 Absatz 4 FamFG 
von Amts wegen gelöscht.
HRA 2987 07.08.2018 

r Automotive Interior Solutions GmbH, 
Fulda, Frankfurter Straße 62, 36037 Fulda.
HRB 5339 02.08.2018 

r Warrings Stilmöbel GmbH, Tann (Rhön), 
Unter den Lärchen 5, 36142 Tann. Die Ge-
sellschaft ist gemäß § 394 Absatz 1 FamFG 
wegen Vermögenslosigkeit von Amts wegen 
gelöscht. Das Registerblatt ist geschlossen.
HRB 2767 23.08.2018

LÖSCHUNGEN:

r Möbel-Buhl GmbH & Co. KG, Fulda, 
Heidelsteinstraße 9, 36043 Fulda. Ausge-
schieden als Persönlich haftender Gesellschaf-
ter: BDSK Verwaltungs GmbH, Würzburg 
(Amtsgericht Würzburg HRB 8556). Die Ge-
sellschaft ist aufgelöst und ohne Liquidation 
beendet. Die Firma ist erloschen. Die BDSK 
Handels GmbH & Co. KG in Würzburg (Amts-
gericht Würzburg HRA 6804) hat das Geschäft 
ohne Liquidation mit Aktiven und Passiven 
übernommen.
HRA 187 02.08.2018 

r LH Gastronomie Betriebs UG (haftungs-
beschränkt), Fulda, Gartenfeldring 1, 36041 
Fulda. Die Liquidation ist beendet. Die Gesell-
schaft ist gelöscht.
HRB 6208 03.08.2018

r Wochenpresse Offenbacher Land Ver-
waltungs GmbH, Fulda, Frankfurter Straße 
8, 36043 Fulda. Die Verschmelzung ist im 
Register der übernehmenden PSF Printservice 

Fulda Verwaltungs- GmbH am 03.08.2018 
eingetragen worden; von Amts wegen einge-
tragen gemäß § 19 Abs. 2 UmwG. Den Gläu-
bigern der an der Verschmelzung beteiligten 
Rechtsträger ist, wenn sie binnen sechs Mo-
naten nach dem Tag, an dem die Eintragung 
der Verschmelzung in das Register des Sitzes 
desjenigen Rechtsträgers, dessen Gläubiger 
sie sind, nach § 19 Absatz 3 UmwG bekannt 
gemacht worden ist, ihren Anspruch nach 
Grund und Höhe schriftlich anmelden, Sicher-
heit zu leisten, soweit sie nicht Befriedigung 
verlangen können. Dieses Recht steht den 
Gläubigern jedoch nur zu, wenn sie glaubhaft 
machen, dass durch die Verschmelzung die 
Erfüllung ihrer Forderung gefährdet wird.
HRB 5693 03.08.2018 

r SolKon GmbH & Co. KG, Fulda, Böck-
lerstraße 7, 36041 Fulda. Die Gesellschaft ist 
aufgelöst. Die Firma ist erloschen.
HRA 1652 21.08.2018

r PSF Printservice Fulda GmbH & Co. KG, 
Fulda, Frankfurter Straße 8, 36043 Fulda. 
Ausgeschieden als Persönlich haftender Ge-
sellschafter: PSF Printservice Fulda Verwal-
tungs-GmbH, Fulda (Amtsgericht Fulda HRB 
5412). Die Firma ist erloschen. Das Register-
blatt ist geschlossen.
HRA 5234 22.08.2018

r Wochenpresse Offenbacher Land GmbH 
& Co KG, Fulda, Frankfurter Straße 8, 36043 
Fulda. Die Gesellschaft ist aufgelöst. Die Firma 
ist erloschen.
HRA 5373 27.08.2018

r Fink & Vogel GmbH & Co. KG, Fulda, 
Kurfürstenstraße 32, 36037 Fulda. Die Ge-
sellschaft ist als übertragender Rechtsträger 
nach Maßgabe des Verschmelzungsvertrages 
vom 08.08.2018 sowie der Zustimmungs-
beschlüsse der beteiligten Rechtsträger vom 
selben Tag mit der Hanns Vogel GmbH & Co. 
KG mit Sitz in Fulda (Amtsgericht Fulda HRA 
1507) verschmolzen. Als nicht eingetragen 
wird bekanntgemacht: Den Gläubigern der an 
der Verschmelzung beteiligten Rechtsträger 
ist, wenn sie binnen sechs Monaten nach dem 
Tag, an dem die Eintragung der Verschmel-
zung in das Register des Sitzes desjenigen 
Rechtsträgers, dessen Gläubiger sie sind, nach 
§ 19 Absatz 3 UmwG bekannt gemacht wor-
den ist, ihren Anspruch nach Grund und Höhe 
schriftlich anmelden, Sicherheit zu leisten, so-
weit sie nicht Befriedigung verlangen können. 
Dieses Recht steht den Gläubigern jedoch nur 
zu, wenn sie glaubhaft machen, dass durch 
die Verschmelzung die Erfüllung ihrer Forde-
rung gefährdet wird.
HRA 416 29.08.2018

r Versicherungsmakler Kemmerzell GmbH, 
Fulda, Dr. Rohrhirsch-Str. 2, 36043 Fulda. 
Geschäftsanschrift: Lerchenstr. 26, 63322 Rö-
dermark. Der Sitz ist nach Rödermark (jetzt 
Amtsgericht Offenbach HRB 51082) verlegt. 
Das Registerblatt ist geschlossen.
HRB 6527 17.08.2018

r @SELL Vertriebsmanagement GmbH, 
Hilders, Findloser Weg 6 a, 36115 Hilders. 
Neuer Sitz: Bendestorf. Geschäftsanschrift: 
Schulheide 8c, 21227 Bendestorf. Der Sitz ist 
nach Bendestorf (jetzt Amtsgericht Tostedt 
HRB 206879) verlegt. Das Registerblatt ist 
geschlossen.
HRB 6126 17.08.2018
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r Venus Hotel- und Gaststättenbe-
triebsgesellschaft mbH, Fulda, Lindenstraße 
45, 36037 Fulda. Die Gesellschaft ist nach 
Maßgabe des Beschlusses der Gesellschafter-
versammlung vom 10.08.2018 im Wege des 
Formwechsels in die Venus Hotel- und Gast-
stättenbetriebsgesellschaft mbH & Co. KG mit 
Sitz in Fulda (Amtsgericht Fulda HRA 6135) 
umgewandelt. Als nicht eingetragen wird 
bekanntgemacht: Den Gläubigern der an der 
formwechselnden Umwandlung beteiligten 
Rechtsträger ist, wenn sie binnen sechs Mo-
naten nach dem Tag, an dem die Eintragung 
der formwechselnden Umwandlung in das 
Register des Sitzes desjenigen Rechtsträgers, 
dessen Gläubiger sie sind, nach § 201 UmwG 
bekannt gemacht worden ist, ihren Anspruch 
nach Grund und Höhe schriftlich anmelden, 
Sicherheit zu leisten, soweit sie nicht Be-
friedigung verlangen können. Dieses Recht 
steht den Gläubigern jedoch nur zu, wenn 
sie glaubhaft machen, dass durch die form-
wechselnde Umwandlung die Erfüllung ihrer 
Forderung gefährdet wird.
HRB 1408 22.08.2018

r Peichl Project GmbH, Fulda, Klosterweg 
10, 36039 Fulda. Die Liquidation ist beendet. 
Die Firma ist erloschen. Das Registerblatt ist 
geschlossen.
HRB 1816 24.08.2018

r gistum GmbH, Nüsttal, Rimmelser Stra-
ße 8, 36167 Nüsttal. Die Liquidation ist been-
det. Die Firma ist erloschen. Das Registerblatt 
ist geschlossen.
HRB 5435 29.08.2018

r m+a Maschinen und Anlagen Vertriebs 
GmbH, Künzell, Brandenburger Straße 30, 
36093 Künzell. Die Gesellschaft hat als über-
tragender Rechtsträger nach Maßgabe des 
Verschmelzungsvertrages vom 14.08.2018 
sowie des Zustimmungsbeschlusses ihrer Ge-
sellschafterversammlung vom 14.08.2018 im 
Wege der Umwandlung durch Verschmelzung 
ihr Vermögen als Ganzes auf ihren Alleinge-
sellschafter, den unter der m+a Maschinen 
und Anlagen Vertrieb e.K. (Amtsgericht Fulda 
HRA 6136) auftretenden Kaufmann Metauge, 
Reinhold, Künzell, geb. 21.07.1942 übertra-
gen. Als nicht eingetragen wird bekannt-
gemacht: Den Gläubigern der an der Ver-
schmelzung beteiligten Rechtsträger ist, wenn 
sie binnen sechs Monaten nach dem Tag, an 
dem die Eintragung der Verschmelzung in das 
Register des Sitzes desjenigen Rechtsträgers, 
dessen Gläubiger sie sind, nach § 19 Absatz 
3 UmwG bekannt gemacht worden ist, ihren 
Anspruch nach Grund und Höhe schriftlich 
anmelden, Sicherheit zu leisten, soweit sie 
nicht Befriedigung verlangen können. Dieses 
Recht steht den Gläubigern jedoch nur zu, 

wenn sie glaubhaft machen, dass durch die 
Verschmelzung die Erfüllung ihrer Forderung 
gefährdet wird.
HRB 5168 29.08.2018

r ProHoTec GmbH, Fulda, Regensburger 
Straße 14, 36039 Fulda. Die Liquidation ist 
beendet. Die Firma ist erloschen. Das Regis-
terblatt ist geschlossen.
HRB 6486 30.08.2018

r BC Medical UG (haftungsbeschränkt), 
Fulda, Lindenstraße 6, 36037 Fulda. Die Ge-
sellschaft ist als übertragender Rechtsträger 
nach Maßgabe des Verschmelzungsvertrages 
vom 09.08.2018 sowie der Zustimmungsbe-
schlüsse der beteiligten Rechtsträger vom sel-
ben Tag mit der Inkfa GmbH mit Sitz in Fulda 
(Amtsgericht Fulda HRB 6740) verschmolzen. 
Als nicht eingetragen wird bekanntgemacht: 
Den Gläubigern der an der Verschmelzung 
beteiligten Rechtsträger ist, wenn sie bin-
nen sechs Monaten nach dem Tag, an dem 
die Eintragung der Verschmelzung in das 
Register des Sitzes desjenigen Rechtsträgers, 
dessen Gläubiger sie sind, nach § 19 Absatz 
3 UmwG bekannt gemacht worden ist, ihren 
Anspruch nach Grund und Höhe schriftlich 
anmelden, Sicherheit zu leisten, soweit sie 
nicht Befriedigung verlangen können. Dieses 
Recht steht den Gläubigern jedoch nur zu, 

wenn sie glaubhaft machen, dass durch die 
Verschmelzung die Erfüllung ihrer Forderung 
gefährdet wird.
HRB 6679 03.09.2018

r Blue Social Media Consulting (BSMC) 
UG (haftungsbeschränkt), Fulda, An der 
Waides 13, 36037 Fulda. Die Liquidation ist 
beendet. Die Firma ist erloschen. Das Register-
blatt ist geschlossen.
HRB 6038 03.09.2018

r OMPA24 Verwaltung GmbH, Fulda, 
Heinrichstraße 54, 36037 Fulda. Die Gesell-
schaft ist gelöscht.
HRB 6761 05.09.2018

r ETZEL & PARTNER Holding GmbH, 
Hilders, Findloser Weg 6 a, 36115 Hilders. 
Neuer Sitz: Bendestorf. Geschäftsanschrift: 
Schulheide 8c, 21227 Bendestorf. Der Sitz ist 
nach Bendestorf (jetzt Amtsgericht Tostedt 
HRB 206905) verlegt. Das Registerblatt ist 
geschlossen.
HRB 6119 05.09.2018
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IHR SPEZIALIST FÜR

Wir danken Ihnen für das  
uns entgegengebrachte 
Vertrauen und freuen uns, 
wenn wir Sie auch in Zukunft 
begleiten dürfen.

TechnikPlus Fulda Müller KG
Christian-Wirth-Str. 12, 36043 Fulda
 

Tel. 0661-941150
Fax 0661-9411520

info@technikplus-fulda.de
www.technikplus-fulda.de

UND KONFERENZTECHNIK

DIE  VERNETZTE  
WELT VON

TECHNIK PLUS
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Die neue Sau im Dorf
Growth Hacking: Ein neues Zauberwort  
zieht sich durch die Marketinglandschaft.

Sean Ellis, CEO von GrowthHackers.com, wird als Erfinder des Begriffs bezeichnet 
und soll ihn zum ersten Mal 2010 geprägt haben. Alle deutschen Übersetzungen wie Wiederkehrrate, Wachs-
tumstrick oder Wachstumskniff erscheinen seltsam. Vielleicht trifft die wortwörtliche Übersetzung „Wachs-
tumsstoß“ oder „Wachstumsschub“ die Bedeutung noch am besten. Ellies setzte auf eine Kombination aus 
kreativen Marketingmaßnahmen, intensiver Webanalyse und Prozess-Automatisierung mit begrenzten fi-
nanziellen Mitteln. Für die Umsetzung dieser Aufgaben erfand er die Berufsbezeichnung „Growth Hacker“. 

Growth Hacking wird auch als ein Vorgehen bezeichnet, das einen Prozess mehrfachen Wiederholens gleicher 
oder ähnlicher Handlungen zur Annäherung an eine Lösung oder ein bestimmtes Ziel beschreibt. Diese Her-
angehensweise passt gut zu Start-ups, die ein neues Produkt oder eine neue Dienstleistung kreieren, aus den 
Erfahrungen mit ihren Kunden lernen und ihr Produkt weiterentwickeln.

Abgrenzung zu anderen Begriffen
Growth Hacking unterscheidet sich strategisch gesehen kaum vom Marketing und kreativ wenig vom Guerilla 
Marketing. Neu ist die Art der Markteroberung. Growth Hacking, speziell bei Existenzgründern, kümmert sich 
in den ersten Wachstumsschüben nicht um Zielgruppen. Durch die kostengünstigen Möglichkeiten des Inter-
nets setzt es darauf, dass sich Kunden durch Tests und Empfehlungen von selbst finden. Dazu gehört ebenfalls, 
dass sich Zielgruppen auf diese Weise automatisch definieren und erst später intensiver bearbeitet werden. Das 
System funktioniert besonders gut, wenn weite Teile der Bevölkerung angesprochen werden sollen.

Growth Hacking fürs eigene Unternehmen
Mares & Weinberg beschreiben in ihrem Buch „Traction“ 19 Strategien, wie Unternehmen an Kunden kommen 
können. Kreativitätstechniken eignen sich am besten, um herauszufinden, welche Methode für den eigenen 
Betrieb am geeignetsten ist. Ice zum Beispiel bewertet die ausgewählten Ideen unter drei Aspekten:

r Impact: Wird es einen ausschlaggebenden Effekt geben?

r Confidence: Wie sehr glaube ich an die Idee? 

r Ease: Wie einfach ist es, sie zu testen?

Daneben gibt es noch eine Fülle weiterer Kreativitätstechniken, die für mehr persönliche Sicherheit bei einer 
Entscheidung sorgen. Wichtig ist, dass ein Unternehmer sich entscheidet und den eingeschlagenen Weg an-
schließend konsequent geht. Denn die meisten Projekte scheitern nicht, weil sie schlecht sind, sondern weil 
jemand zu früh aufgegeben hat.

Fazit
Growth Hacking ist ein Element des Marketings und erheblich mehr als eine Werbebotschaft. Wirklich neu 
sind die schnelle Kontrolle von Marketingmaßnahmen und die Reaktionsmöglichkeiten durch die neuen Me-
dien. Die Systematik ist vor allem in einer frühen Phase von Unternehmen, Produkten oder der Erschließung 
von Zielgruppen interessant und wird später durch andere Elemente ergänzt. Guerilla Marketing beispielswei-
se kann wertvolle Ideen liefern. Doch gestern wie heute gilt: Meistens sind Kreativität und Kontinuität der 
Schlüssel zum Erfolg, ob in der Werbung, im Verkauf oder beim Growth Hack.

r Helmut König, www.koenigskonzept.de 
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* Ein Angebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig, für gewerbliche Einzelabnehmer mit Ausnah-
me von Sonderkunden für ausgewählte Modelle. Bonität vorausgesetzt. Zzgl. Überführungskosten und gesetzlicher Mehrwertsteuer. 
Abbildung zeigt Sonderausstattung gegen Mehrpreis. Angebote gültig bis 31.10.2018. Änderungen und Irrtümer vorbehalten.

Ausstattung: LED-Scheinwerfer, Klimaanlage, Licht- & 
Regensensor, Tempomat, Spurhalteassistent „Lane Assist“
Berganfahrassistent, Fußgängererkennung, City-Notbrems-
funktion, Müdigkeitserkennung, u. v. m.

Arteon 2,0 l TDI 110 kW (150 PS) 6-Gang

mtl. Leasingrate:

Sonderzahlung:
Laufzeit:
Laufleistung pro Jahr:

0 €
48 Monate
10.000 km

Ausstattung: Klimaanlage, LED-Tagfahrlicht, elektrische
Fensterheber, Berganfahrassistent, Radio „Composition“ mit
USB, Multifunktionsanzeige Plus, VW-Connect, Start-Stopp-
System, Dachhimmel light grey u. v. m.

move up! 1,0 l 44 kW (60 PS) 5-Gang
Kraftstoffverbrauch in l/100 km Langsam 5,7/ Mittel 4,7/ 
Schnell 4,5/ Sehr Schnell 5,8/ Kombiniert 5,1
CO2-Emission kombiniert 116,0 g/km.

Fuldaer Straße 8, 36088 Hünfeld, www.deisenroth-soehne.de

mtl. Leasingrate:

Sonderzahlung:
Laufzeit:
Laufleistung pro Jahr:

0 €
48 Monate
10.000 km

Darf‘s etwas mehr sein?
12.500 km/Jahr = 92,00 €

15.000 km/Jahr = 95,00 €

17.500 km/Jahr = 98,00 €

Kraftstoffverbrauch in l/100 km Langsam 6,5/ Mittel 5,2/ 
Schnell 4,5/ Sehr Schnell 5,3/ Kombiniert 5,2
CO2-Emission kombiniert 136,0 g/km.

89,00 € 229,00 € 

Darf‘s etwas mehr sein?
15.000 km/Jahr = 249,00 €

20.000 km/Jahr = 269,00 €

25.000 km/Jahr = 299,00 €

* *

*

*

*

*

*

*

z.B. Renault Trafic Kastenwagen Komfort L1H1 2,9t dCi 120

189,- € ne�o monatlich*  
ab 
Besuchen Sie uns im Autohaus. Wir freuen uns auf Sie.

Kohlhäuser Str. 47
36043 Fulda 
Telefon 0661/9451-0 www.renault-enders.de 

*Monatliche Leasing Rate 189,-€, 0,- € Leasingsonderzahlung, Laufzeit 48 Monate, Gesamtlaufleistung 40.000 km. Ein  Angebot für Gewerbekunden der 
Renault Leasing, ein Produkt der RCI Banque S.A. Niederlassung Deutschland, Jagenbergstraße1, 41468 Neuss. Solange Vorrat reicht.  Inkl. Überführungs- 
kosten in Höhe von 671,50,-€. Alle Preise ne�o zzgl. MwSt. Angebot gültig nur für Gewerbetreibende. Abbildung zeigt Renault Trafic Kastenwagen                  
Komfort L1H1 mit Sonderaussta�ung.  

Renault TRAFIC 

• Außentemperaturanzeige • Elektrische Fensterheber vorne mit Impulsfunktion • Extraschloss für Fahrt bei geö¢neter Hecktür • Klang & Klima-Paket 
• Fahrersitz 3-fach einstellbar mit Armlehne und Lendenwirbelstütze • Keycard Handsfree • Ganzjahresreifen  

Nur noch 12 Fahrzeuge verfügbar

Der Schatz der Rhön.

Pure Erfrischung
       Plus Lemon

kalorienfrei genießen
Ohne Zuckerzusatz
Ohne Süßstoffe
Ohne Konservierungsstoffe
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25. Fuldaer Wirtschaftstag
Richard David Precht zündete

ein rhetorisches Feuerwerk 
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S Sparkasse
Fulda

Wenn’s um Geld geht

Kassieren
ist einfach.

Wenn man den richtigen Partner für das
bargeldlose Bezahlen hat.
Lassen Sie sich kostenlos über die Vorteile für Ihr Geschäft 
beraten. Unser Expertenteam freut sich auf Sie!

www.sparkasse-fulda.de/kartenterminal

Frankfurter Straße 8 · 36043 Fulda
Telefon: 0661.280.374 · Fax: 0661.280.285
werbemittel@parzeller.de
www.parzellers-werbemittel.de

Jetzt unseren
Katalog

anfordern!
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